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5. Jahrgang

Wer hat die KrankenſcheinGebühr erfunden
Man ſollte es nicht für möglich halten, daß es noch Menſchen

gibt, die nicht wiſſen, wer die Krankenſchein- Gebühr auf
dem Gewiſſen hat. Sie iſt ein Teil der Notverordnung der
Brüning Regierung Obgleich bekannt iſt, daß die Sozialdemokratie
gegen dieſe unſittliche Gebühr mit aller Kraft gekämpft hat, be
ſitzen unſere Gegner die Frechheit, die Sozialdemokratie dafür haft-
bar zu machen. Jn der „Tribüne“ der Moskauer konnte man
dieſe Lüge geſtern noch leſen. Nazis und Zentrumsleute wieder
holen dieſe Lüge, die dadurch aber nicht wahrer wird.

Die Lügner behaupten „Der Sozialdemokratiſche Hauptver
bänd Deutſcher Krankenkaſſen war es, der auf ſeiner Tagung vom
5.--7. Auguſt 1928 die Forderung aufſtellte, eine Gebühr für Kran
kenſcheine einzuführen.“

Was iſt Talſache? Dieſe Behauptung iſt eine wiſſentliche Un
wahrheit. Sowohl der Verbandstag von 1928 wie der nächſtfol
gende Verbandstag in Nürnberg 1929 hat ſich auf den Standpunkt
geſtellt, daß die Erhebung einer Krankenſcheingebühr oder eines
Arzneikoſtenanteils nicht in Frage kommen könne. Jn dieſem
Sinne ſind auf beiden Tagungen insbeſondere die Vertreter der
freien Gewerkſchaften aufgetreten

Die Lügner behaupten „In allen weſentlichen Beſtimmungen
wurde der derzeitige Entwurf noch unter dem Reichsarbeitsminiſter
Wiſſell ausgearbeitet.“

Was iſt Tatfäche? Unter Wiſſell iſt lediglich wie das immer
in ſolchen Fällen üblich iſt, von einer untergeordneten Stelle ein
Referentenentwurf ausgearbeitet worden. Wiſſell hat über dieſe
Fragen zwar die beteiligten Organiſqtionen gehört, aber niemals
ein Hehl daraus gemacht, daß er den Referenkenentwurf weder dem
Fabinelt noch dem Reichstag vorlegen werde. Erſt ſein Nachfolger
Stegerwald vom Zentrum, hat ſich dieſen von Wiſſell abgelehnten
Referentenentwurf zu eigen gemacht. e

Die Lügner behaupken „Ebenſowenig iſt vergeſſen, daß ſich
gerade die preußiſche Regierung des Gewerkſchaftlers Otto Braun
im Reichsrat mit ganz beſonderem Nachdruck und gegen andere
Landesvertreter für die Krankenſcheingebühr einſetzte.“

Was iſt wahr? In der preußiſchen Regierung iſt für die be
treffende Frage der Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer vom Zentrum
verankwortlich. Das Kabinett Brüning. verlangte eine Kranken
ſcheingebühr von einer Mark, auf Antrag der preußiſchen Vertre
ker, die darin den Weiſungen Hirtſiefers folgten, iſt die Gebühr auf

Engliſche Enthüllungen.
London, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb. Die geſamte engliſche Preſſe

beſchäftigt ſich mit dem Fall des in Rußland verunglückten Fliegers
Amlinger. Die urſprüngliche Meldung des Hugenberg'ſchen
„Lokalanzeiger“, Amlinger ſei bei einem Pferderennen zu Tode
geſtürzt, wird von der „Morningpoſt“ höhniſch gloſſiert.

Welches Aufſehen und welche Gefühle neuerdings die Be
Zztehungen zwiſchen Reichswehr und Roter Armee in dem offiziellen
ünd nicht offiziellen England erregen beweiſt der Daily He
rald“. Bisher hat es das Vlatt der engliſchen Regierungspartei
ſtreng vermieden, irgendeine perſönliche Stellung zu den inner
politiſchen Ereigniſſen in Deutſchland ſowie zu den Reden von Tre
viranus und ähnliche Vorgänge zu nehmen. Nicht einmal die
Reichstagsauflöſung konnte ſeinerzeit den „Daily Herald“ zu einem
Kommentar veranlaſſen. Wenn jetzt, zum erſten Male ſeit Mo
naten, das Organ der Labour Party das Schweigen bricht und aus
ſeiner bisher ſtreng geübten Neutralität gegenüber den deutſchen
Ereigniſſen heraustritt, ſo muß dies als ein ungew öhnlicher
Vorgang betrachtet werden, den jeder verantwortungsvolle
deutſche Politiker, der zu leſen verſteht, beachten ſollte.

In ſeiner Sonnabend Ausgabe ſchreibt der „Daily Herald“
in einem Leitartikel u. a. „Uns gehen Feſtſtellungen von der
denkbar ſchwerſten Art über geheime Beziehungen zwiſchen Reichs
wehr und Roter Armee zu. Sie beſagen, daß die Führer der deut
ſchen Armee im geheimen mit Rußland arbeiten und nicht allein
eine Luftflotte bauen, ſondern auch an der Herſtellung von Giftgas

Wenn dieſe Angaben richtig ſind, er
geben ſich die ſchwerſten Probleme nicht nur für das deutſche und
das ruſſiſche Volk, ſondern für die Welt. Da muß die deutſche
Nation die Frage aufwerfen, ob ſie es iſt, die die Reichswehr kon
trolliert, oder das Volk von der Reichswehr kontrolliert wird.
Ferner muß Rußland eine ſchnelle kategoriſche Antwort geben,
gibt es irgend welche geheimen Beziehungen? Was ſteckt da
hinter? Der Völkerbund ſollte zuſehen, daß die vorgebrachten
Dinge geklärt und bereinigt werden. Der Vertrag von Verſailles
hindert Deutſchland, ſich eine eigene Kriegsmaſchinerie zu ſchaffen.
Nicht ſo ſeine Nachbarn Frankreich und Polen Die hiergegen
von den deutſchen Monarchiſten und Reaktionären gemachten An
ſtrengungen und erweckten Gefühle ſind ein gewaltiges Hindernis
für den Frieden. Es iſt die höchſte Zeit, daß der Völkerbund von
neuem die durch den Verſailler Vertrag geſchaffenen Verhältniſſe
prüft und dieſe Prüfung ſollte den Zweck haben, Wege zu finden,

50 Pfennig herabgeſetzt worden. Das Kabinett Brüning beſtand auf
einer Mark ſie legte dem Reichstag eine Doppelvorlage vor,
in der wiederum die erhöhte Krankenſcheingebühr enthalten war,

Die Lügner behaupten Die Sozialdemokratie aber hat die
Stirn, den gegenwärtigen Reichsarbeitsminiſter dafür verantwort-
lich zu machen, daß die rote Forderung in dem neuen Geſetzentwurf
aufgenommen wurde

Was iſt wahr? Solange der Sozialdemokrat Wiſſell im Reichs
arbeitsminiſteriüm ſaß, konnten die Forderungen nach einer Kran
kenſcheingebühr trotz Wirtſchaftskriſe und Finanznot abgewieſen
werden. Erſt der gegenwärtige Reichsarbeitsminiſter Dr. Steger
wald vom Zentrum hat die Verſchlechterung der Krankenverſiche
rung in der vom Kabinett Brüning erlaſſenen verfaſſungswidri-
gen Verordnung durchgeſetzt.

Die Frage der gegneriſchen Preſſe: „Wer hat den brutalen An
griff auf die Sozialverſicherung begonnen iſt alſo dahin zu be
antworten, daß er von den Unternehmern und von den bürger-
lichen Parteien ausgegangen iſt und daß er die erſten größeren
Erfolge unter dem Kabinett Brüning-Stegerwald
erzielt hat.

Landtagsauflöſung im Memelland.
Mißtrauen gegen das Direktorium.

Königsberg, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Auf Veranlaſſung des
Gouverneurs von Memel wurde der memelländiſche Landtag am
Freitag für aufgelöſt erklärt. Die Auflöſung erfolgte, nachdem
dem Direktorium mit 25 Stimmen bei 4 Enthaltungen das Ver
trauen entzogen war

Als die Freitagsſizung des Landtages eröffnet war, ließen die
Vertreter der einzelnen Parteien erklären, daß das dem Memelland
von dem litauiſchen Gouverneur oktroyierte Direktorium das Ver
trauen der überwiegenden Mehrheit des Landtages und der memel
ländiſchen Bevölkerung nicht beſitze. Die zu Landesdirektoren er
nännten Perſönlichkeiten ſeien weder in politiſcher noch in ſach
licher Beziehung zur Ausübung ihrer Aemter befähigt.

Die Legislaturperiode des memelländiſchen Landtäges wäre an

Reiche wehr S Note
ſich am 8. September abgelaufen.

C.

Das Ehepaar Amlinger.

Wertloſes Dementi der Reichsregierung.
Das Reichswehrminiſterium erklärt zu dem Fall Amlinger,

daß der Offizier 1929 mit dem Charakter als Rittmeiſter verab
ſchiedet worden ſei, und daß Tätigkeit und Aufenthalt verabſchie
deter Offiziere der Reichswehr unbekannt ſeien.

Das Berliner Tageblatt“ bemerkt hierzu: „Dieſe Er
klärung des Reichswehrminiſteriums gleicht auf ein Haar dem
Dementi, das wir vorausgeſagt haben. Niemand wird darüber er
ſtaunt ſein. Es iſt ein feſtſtehender Brauch der Armeen, in ſolchen
Fällen ſo zu verfahren, der ſtets auch in der Armee des
kaiſerlichen Deutſchlands geübt wurde. Weil aber dieſer Brauch
obendrein in aller Welt bekannt iſt, ſo iſt die Erklärung der Reichs

Außenpolitiſche Einheitsſront?
Von Rudolf Breitſcheid.

Da im Bereich der Außenpolitik die engen Intereſſen kleiner
und kleinſter Gruppen und Verbände nicht dieſelbe Rolle ſpielen
wie in der inneren Politik, iſt es richtig, daß ſich auf dieſem Gebiet
leichter ein Zuſammenarbeiten einander ſonſt widerſtrebender Par
teien bewerkſtelligen läßt. Aber doch iſt die, neuerdings auch wie
der im Manifeſt der Staatspartei anklingende, Theſe falſch, daß die
Außenpolitik ein ſozuſagen neutraler Boden ſei, der die Voraus
ſetzung für die Bildung einer Einheitsfront biete Schon der Streit,
der ſich innerhalb der Stagatspartei ſelber zwiſchen den Pazifiſten
und ihren jungdeutſchen Gegnern erhoben hat, ſtraft eine ſolche

Auffaſſung Lügen. 9Sicher liefert kein Parteiprogramm poſitive Ant
worten auf jede einzelne, das Verhältnis zu anderen
Nationen betreffende Frageée, indeſſen ſtehen die allge
meinen Grundſätze für die Behandlung der außenpolitiſchen
Probleme in klarem Zuſammenhang mit denen, die für die Geſtal
tung des eigenen Staatsweſens maßgebend ſind. Sie haben dieſel
ben Wurzeln, und die Ehrlichkeit und Feſtigkeit einer Ueberzeugung
erweiſt ſich erſt wenn ſie in der inneren ſowohl wie in der äußeren
Politik die Probe beſtanden hat. Wer ein Staatsſyſtem mit dem
Recht aufbauen will, kann nicht Anhänger des militäriſchen Macht
gedankens ſein. Wer das arbeitende Volk von den Feſſeln des
Kapitälismus befreien will, kann ſich nicht mit den Kapitaliſten ſei
nes Landes zur Unterdrückung und Entrechtung einer anderen Na
tion zuſammentun, und andererſeits werden die Befürworter der
Diktatur einer Perſon oder einer Klaſſe auch immer diejenigen ſein.
denen die Gewalt oder doch die Drohung mit ihr als die wirkſamſte
außenpolitiſche Waffe erſcheint.

Dabei mögen ſich die Grenzen gelegentlich verwiſchen. Eine be
ſtimmte Situation kann Menſchen und Parteien, die von verſchiede
en Vorausſetzungen ausgehen, vorübergehend zu gemeinſamem
Handeln und zur Löſung beſtimmter Aufgaben zuſammenführen,
ohne daß die beiderſeitige prinzipielle Einſtellung dadurch berührt
würde. Das war beiſpielsweiſe der Fall, als die Sozialdemokratie
Streſemann ünterſtützte. Sie wußte, daß ſein Ausgangspunkt und
ſeine letzten Ziele andere waren, als die ihren, aber da Streſemann,
wenn auch von kapitaliſtiſchen Erwägungen geleitet, den harten
Tatſachen Rechnung tragend mit pſychologiſchem Verſtändnis den
friedlichen Ausgleich mit den Nachbarn anerſtrebte, konnte die So
zialdemokratie an ſeiner Seite ſtehen und die Angriffe der Natio
naliſten abwehren helfen. Sie würde dieſelbe Haltung jedem
Staatsmann gegenüber einnehmen, der mit derſelben Entſchloſſen
heit und demſelben Mut zur Unpopularität ſelbſt in ſeiner eige-
nen Partei denſelben Weg ginge. Sie würde ſich dabei trotz
ihrer anders gearteten allgemeinen Auffaſſung vom Weſen interna
tionaler Beziehungen nichts vergeben.

Allein die Zweifel werden immer ſtärker, ob wir
unter dem Nachfolger Streſemanns, beſonders nachdem er Mitglied
des Kabinetts Brüning geworden iſt, die bisherige Linie
ein zuhalten imſtande ſein werden. Solange wir mit
in der Regierung ſaßen, war die Gefahr einer Kursänderung nicht
vorhanden, aber ſeit unſerem Ausſcheiden machen ſich vorſichtig
geſprochen Anzeichen bemerkbar, die bedenklich ſtimmen müſſen.

Zunächſt: Iſt eigentlich Herr Curtius überhaupt noch Au
ßenminiſter? Zuweilen fragt man ſich, ob einem nicht am Ende
die Nachricht von ſeiner Demiſſion entgangen iſt. Jedenfalls
ſchweigt er, während Herr Treviranus, der ſich überhaupt man-
gels anderer Beſchäftigung im Kabinett zum Sprechmi-
niſter dieſer Regierung auszubilden ſcheint, über alles und nicht
zuletzt über außenpolitiſche Gegenſtände redet. Und ſchließlich kann

das Schweigen nicht anders denn als Zuſtimmung ausgelegt wer
den.

Nun mag man erklären, daß die Zuſtimmung ſelbſtverſtändlich
ſei, da Treviranus der Auffaſſung weiteſter Kreiſe der Bevölkerung
Ausdruck verliehen habe. Ganz recht, auch. uns beſchwert
die Grenzziehung im Oſten, auch wir zweifeln an der
Durchführbarkeit der Younggeſetze, auch wir wünſchen ganz allge
mein eine aktive Außenpolitik. Aber in der auswärtigen Politik
kommt es nicht nur darauf an, daß man Forderungen aufſtellt,
ſondern in ebenſo hohem Grade, wann man ſie aufſtellt und wie
man ſie formuliert. Mit anderen Worten die Methoden des Vor
gehens ſind von größter Wichtigkeit, und wenn wir geneigt ſind.
dem redefreudigen Miniſter perſönlich nicht die Bedeutung zuzuer
kennen, die er ſich offenbar ſelber beimißt, ſo muß es uns doch mit
großer Sorge erfüllen, daß nicht zuletzt unter dem Einfluß des Zen
trums unter der gegenwärtigen Regierung eine „Aenderung der
Methoden“ zu einer Programmforderung geworden iſt. Das heißt
in der Praris, daß man unmittelbar nach der Räumung der Rhein
lande in aller Oeffentlichkeit das ſchwierige Problem des polniſchen
Korridors anſchneidet, daß die Reviſion der Younggeſetze wie ein
dringendes Poſtulat des Augenblicks behandelt wird, und daß man
im übrigen den Franzoſen offen oder verſteckt mit der Annäherung
an das muſſoliniſche Jtalien droht. Und das alles in einem Ton,
der auf die pſychologiſchen Wirkungen ebenſowenig Rückſicht nimmt
wie auf die tatſächlichen Machtverhältniſſe.

Gewiß zeugt der Widerhall, den alle dieſe Auslaſſungen bei un
ſeren Nachbarn finden, von der Arbeit böswilligen Mißverſtehens.
Aber iſt es in unſerem Intereſſe gelegen, den nationaliſtiſchen Ele
menten jenſeits der Grenzen Wind in die Segel zu führen und die
Widerſtandskraft der Vernün ligen nicht allein durch die Methoden
an ſich, ſondern auch dadurch zu ſchwächen, daß man ihre redneriſche
Vertretung einem Manne überläßt, deſſen Gegnerſchaft gegen das
politiſche Syſtem Streſemanns aller Welt bekannt iſt?wie die Entwaffnung der Welt zu fördern iiſt.“ wehr praktiſch wertlos.“ Was kann denn auf dieſem Wege für Deutſchland erreicht wer



h

See

S

25

h

V

e

e

h

e

den? Die Neigung unſerer Partner zum Entgegenkommen und zur
Reviſion beſtehender Verträge wird wahrhaftig nicht verſtärkt. Jm
Gegenteil, die Spannung vergrößert ſich und mit ihr
von allem andern abgeſehen die ſchon durch die inneren Zuſtände
genügend genährte peſſimiſtiſche Unſicherheit der deutſchen Wirt
ſchaft. Der Verſuch einer Verſtändigung mit Italien wird nach
aller Wah ſcheinlichkeit Paris auf die Bahn eines Ausgleichs mit
Rom treiben, und Deutſchland wird mehr iſoliert ſein als zuvor
Was dann? Soll dann an die nicht vorhandenen Waffen appelliert
werden oder will man den wähnwitzigen, in gewiſſen Kreiſen der
Reichswehr und an anderen jedes politiſchen Verſtändniſſes baren
Stellen gehegten Jdeen Rechnung tragen, die in der Verbindung
mit der roten Sowjetarmee das Heil ſuchen? Es iſt klar: die ſog.
neuen Methoden führen im beſten Fall ins Nichts, im ſchlimmeren
zu verhängnisvolle n Verwicklungen und deshalb
muß ſich ihnen die Sozialdemokratie mit aller Kraft widerſetzen.

In dem bereits erwähnten ſtagatsparteilichen Manifeſt wird für
die Außenpolitik die Herſtellung einer möglichſt großen Einheits
front aller der Kräfte verlangt, „welche die wahren Intereſſen des
deutſchen Volkes erkennen und vertreten Leider läßt der Aufruf
mit Rückſicht auf die Erhaltung der Harmonie in den eigenen Rei
hen eine eindeutige Antwort auf die Frage vermiſſen, welches denn
die wahren Intereſſen des deutſchen Volkes ſind. Sollte aber da
runter das Syſtem verſtanden werden, das man bei der ſtummen
Zurückhaltung des in erſter Linie zu Erklärungen beruſenen Mini-
ſters als das des Herr Treviranus bezeichnen muß, ſo wird die So
zialdemokratie in die geplante Einheitsfront nicht einrücken können.
In dieſem Fall wird man auch in der Außenpolitik zu einem Re
gieren ohne Sozialdemokratie gelangen, und es wird ſich ſehr bald
herausſtellen, was die Anwendung der neuen Methoden für
Deutſchland und für die Welt bedeutet.

Brünings Pläne.
Kein Rücktritt der Regierung nach den Wahlen

Der langjährige Vertreter des Zentrums für den Wahlkreis
KoblenzTrier im Reichstag. der gegenwärtige Reichsverkehrs
miniſter von Guerard, der immerhin als Vertreter des linken
Zentrums gilt, wird nicht in den neuen Reichstag einziehen. Jn
KoblenzTrier iſt er nicht wieder aufgeſtellt worden. Die angeb
lichen Bemühungen, ihn anderswo an ausſichtsreicher Stelle auf
einer Kandidatenliſten des Zentrums unterzübringen, ſind ebenſo
geſcheitert wie ſeine Bemühungen, auf der Reichsliſte unterzukom

men. Warum, wollen wir hier nicht näher unterſüchen. Die Tat-
ſache, daß von Guerard völlig ausgeſchaltet worden iſt,
läßt jedenfalls auf ſtarke Zerwürfniſſe zwiſchen ihm und der Lei
tung des Zentrums im Wahlkreis Koblenz-Trier bzw. der Reichs
parteileitung ſchließen. Schon deshalb dürfte von Guerard die
längſte Zeit Miniſter geweſen ſein. Dieſe Mutmaßungen veran
laſſen die rechtsſtehenden Hamburger Nachrichten zu
folgenden Auslaſſungen:

„Man wird aus der Tatſache, daß Miniſter Guerard nicht
mehr kandidiert, folgern können, daß er nach den Wahlen auch
ſein Miniſteramt zur Verfügung ſtellen wird. Das dürfte dann
der Anlaß für eine Um bildung des Kabinetts nach den
Wahlen ſein, mit der in vielen Kreiſen gerechnet wird. Zwar
wird das Kabinett nach den Wahlen keineswegs zurückkreken,
noch wird man den Verſuch machen, eine andere Koalition zu
ſtandezubringen, man wird aber verſuchen, die Regierung durch
die Erſetzung verſchiedener Perſonen noch über das heutige Maß
hinaus zu erweikern. Es iſt möglich, daß Miniſter Curtius

bei dieſer Umbildung auf der Strecke bleibt.
Bekanntlich ſpekuliert das Zentrum ſchon ſeit langem auf das

Außenminiſterium und hätte ſchon gar zu gern bei der letzten
Regierungsbildung dieſes Amt in ſeine Hand bekommen. Um der
Deutſchen Volkspartei den Verluſt des Außenminiſteriums zu
verſüßen, iſt daran gedacht worden, das Reichswehrmini-
ſte rium dem Generaloberſten von Seeckt anzubieten.“

Wir regiſtrieren dieſe Kombination, Um zu zeigen, mit welchen
Plänen man ſich ſchon jetzt, 14 Tage vor dem Spruch des
Volkes, in rechtsſtehenden Kreiſen befaßt. Daß der Plan,
„keineswegs zurückzutreten“, insbeſondere von den Kreiſen um

Schiele und Treviranus ſchon ſeit Wochen ernſthaft erörtert
und befürwortet wird, ſteht außer jedem Zweifel. Die Herren
ſpekulieren ſo: Eine tragfähige Mehrheit wird auch der
neue Reichstag nicht zuſtandebringen. Da Deutſchland aber nach
Herrn Luther und ihrer Meinung irgendwie regiert werden muß
und ſie ſchon ſeit Monaten einmal dabei ſind, halten ſie es für das
Beſte, wenn ſie die Sache weitermachen, ganz gleich, ob
Herr Brüning ſein Ziel nicht erreicht und, wie es wahrſcheinlich iſt,
in der Minderheit bleibt. Dieſe Spekulation, die gleichbe
deutend iſt mit der Abſicht, die bisherige Politik der Jntereſſenten
haufen auf Koſten der Armen fortzuſetzen, kann nur durch
kreuzt werden durch eine ſtarke Sozialdemokratie

Die Bruderhand.
Eines Franzoſen Bolſchaft an das deutſche Volk.

Paris, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Maurice Roſtant, deſſen
dramatiſche Dichtung „Der Männ, den ich getötet habe“, eine der
ſchönſten und ergreifendſten Kundgebungen gegen den Krieg, nach
dem ſtarken Pariſer Erfolg demnächſt auch in Deutſchland zur
Aufführung gelangen wird, veröffentlicht im „Soir“ eine Bot
ſchaft an das deutſche Volk, der wir folgendes entnehmen:

„Glaubt nicht ſo Luft Roſtant dem deutſchen Volke zu
daß Frankreich mit Geringſchätzung oder Ranküne auf Euch herab
ſieht, ſo wenig wir dies von Euch glauben. Nicht in dem Streit
der Politiker diesſeits und jenſeits der Grenze ſpricht die Seele
der beiden Völker. Hinweg mit allen denen, die ſich
zwiſchen uns ſtellen wollen. Es ſind Verbrecher, die
mit dem Gedanken eines neuen Krieges ſpielen, von dem ſie ge
nau wiſſen, daß er eine unmenſchliche Schlächterei ſein wird, in
der es weder Sieger noch Beſiegte, ſondern nur unglückliche, be
mitleidenswerte Opfer geben kann. Die Verantwortung, die ſie
auf ſich laden, ſchreit zum Himmel. Aber nicht minder ſchuldhaft
ſind die Zeitungen, die die öffentliche Meinung aufpeitſchen und
die nationaliſtiſchen Leidenſchaften ſchüren, ſtatt ihre ganze Macht
in den Dienſt des gegenſeitigen Verſtehens und der Verſtändigung
zu ſtellen. Es ſoll und darf nicht noch einmal zum Kriege zwiſchen
Deutſchland und Frankreich kommen, denn es ginge dabei nicht nur
um das Schickſal unſerer beiden Länder, ſondern um die Menſch
heit ſelbſt.“

Kein Anſchluß Mecklenburgs an Preußen.
Amtlich wird zu den Gerüchten über einen bevorſtehenden

poſitiven Abſchluß der Anſchlußverhandlungen MecklenburgStrelitz
an Preußen mitgeteilt, daß zwar vor einiger Zeit in freundſchaft
licher Weiſe eine Fühlungnahme zwiſchen der Regierung von Meck
lenburgStrelitz und dem Preußiſchen Jnnenwiniſterium ſtattge
funden hat, daß indeſſen irgendwelche verbindliche Erklärungen von
keiner der beiden Seiten abgegeben worden ſind. Von einem kurz
bevorſtehenden Anſchluß des Freiſtaates MecklenburgStrelitz an
Preußen könne unter dieſen Umſtänden noch keine Rede ſein.

es hartene

Jrrigoyen,
Präſident von Argentinien.
Nebenſtehend: Parlamenksplatz

in Buenos Aires.

Nach dem Umſturz in Peru werden jetzt ſchwer Unruhen in
Argentinien erwartet. Jn Buenos Aires ſoll ſich revolutio
näre Arbeiterbataillone gebildet haben, die einen gewaltſamen
Sturz der Regierung Jrrigoyen vorbereiten. Jn Buenos Aires
wird mit ſchweren Unruhen gerechnet.

Angeſichts der zunehmenden politiſchen Spannung hat die Re
gierung drei Kriegsſchiffe von La Plata nach Buenos Aires be
ordert. Die Schiffe ankern ſeit Freitag gefechtsbereit im Hafen.

Präſident Jrrigoyen verhandelte auch am Freitag faſt un
unterbrochen mit dem Kabinett und dem Truppenchef über die im
Falle eines Aufſtandes zu ergreifenden Maßnahmen Einzelne als
ünzuverläſſig betrachtete Regimenter befinden ſich ſeit Freitag unter
ſtrenger Kontrolle

Auch Braſilien bedrohk.

Rio de Janeiro 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Bräſilien iſt
ſeit Freitag ebenfalls von einer Umſturzwelle bedroht. Unter der
Führung von Franzisco de Sonza iſt in dem Südſtacte Rio
Grande del Sul eine ernſthafte Aufſtandsbewegung ausgebrochen,
die ſich gegen die Zentralregierung richtet. Rio Grande del Sul
iſt der Hauptſtützpunkt der Liberalen Partei und ein bekannter
Aufſtandsherd. Infolgedeſſen ſteht das Gebiet ſeit Jahren faſt
ununterbrochen unter Ausnahmezuſtand. Zuſammenſtöße zwiſchen

Der NaziZirkus.
Krach in Berlin um Goebbels.

Die Differenzen in der Berliner Nazipartei, die insbeſondere
auf eine Rebellion gegen Goebbels hinauslaufen, ſind bisher noch
nicht beigelegt worden, vielmehr meldet heute ein Berliner Bläatkt,
daß es am Freitag im Zuſammenhang mit einer nationalſozia
liſtiſchen Verſammlung zu Schlägereien zwiſchen den rebellierenden
Mitgliedern der Sturmabteilungen und Goebbels-Anhängern ge
kommen ſei. Vorübergehend ſei auch das Gaubüro der National
ſozialiſten in Berlin von den Gegnern Goebbels beſetzt worden.
Schließlich wird noch mitgeteilt, daß die rebellierenden Sturmabtei
lungen am Freitag abend, etwa 400 Mann an der Zahl, gegen
Goebbels und ſeine Trabanten eine Demonſtration veranſtalteten.

Berufsmäßige Ehrabſchneider.
Am Freitag hatte ſich Gregor Straſſer vor dem Ora

nienburger Schöffengericht in nicht weniger als ſechs Pro
zeſſen wegen Beleidigung zu verantworken. In einem Falle wurde
Straſſer wegen Beleidigung mehrerer Mitglieder der Reichs
regierung zu zwei Monaten Gefängnis und in einem Falle
wegen Beleidigung des Regierungspräſidenten Dr. Friedens
burg zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Jn drei weiteren
Fällen wurde der völkiſche Ehrabſchneider wegen Beleidigung des
Berliner Polizeivizepräſidenten Dr. Weiß es wurde fortge
ſetzte Handlung angenommen mit 500 Mark Geldſtrafe und
ſchließlich wegen Beleidigung mehrerer Beamte der Stadt
Brieg in Schleſien mit 600 Mark Geldſtrafe belegt.

Gottfried Feder verhaftet
gaſſel, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Am Freitag abend wurde

in Kaſſel im Verlauf einer national ſozialiſtiſchen Verſammlung der
nationalſozialiſtiſche Hetzer Dr. Gottfried Feder verhaftet.
Außerdem mußten zahlreiche andere Nationalſozialiſten, die ſich der
Verhaftung Feders widerſetzten, den Weg zum Polizeigefängnis
antreten. Die Verſammlung, in der ſich Feder als Referent be
tätigte, wurde aufgelöſt, nachdem es zu beiſpielloſen Tumultſzenen
gekommen war.

Schiele klagt.
Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat ge

gen den NaziBezirksvorſitzenden Paul Theuerkauf aus
Hirſchberg an der Saale Strafantrag geſtellt, weil dieſer in einer
Wahlverſammlung erklärt habe, daß „die Führer des Reichsland-
bundes, darunter Schiele, vom Deutſchen Kaliſyndikat
Liebesgaben empfangen haben, um nichts gegen den
hohen Kalipreis zu unternehmen“.

Kriegsbeſchädigte und Notverordnung.
Reichsbund der Kriegsbeſchädigken ruft den Skaaksgerichtshof an.

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen hat den Staatsgerichtshof angerufen und
beantragt, daß die Notverordnungen des Reichspräſidenten als ver
faſſungswidrig und deshalb rechtsungültig aufgehoben würden.
Seine Legitimation zur Führung dieſer Streitſache gründet der
Bund darauf, daß die breite Maſſe der Kriegsopfer durch die Not
verordnungen des Reichspräſidenten erheblich mitbetroffen werden.
Als juriſtiſche Begründung ſeines Standpunkts erklärt der Bund,
daß Artikel 48 Abſatz 2 der Reichsverfaſſung im Gegenſatz zu Ar
tikel 55 der preußiſchen Verfaſſung Notverordnungen finanzieller
und wirtſchaftlicher Art nach ſeiner Meinung nicht kenne und nicht
zulaſſe. Gleichzeitig hat die Organiſation eine Eingabe an den
Reichsfinanzminiſter gerichtet, in der ſteuerliche Erleichte-
rungen, insbeſondere für kriegsbeſchädigte Beamte und Krieger
witwen, gefordert werden

Reichskanzlers die verſprochene Wahlhilfe.
ſierte gegen links und rechts, und, wie man es bei ihm gewohnt iſt,
perteidigte er die Auflöſung des Reichstages und empfahl ſich der

Anhängern der verſchiedenen politiſchen Parteien ſind in Rio
Grande del Sul an der Tagesordnung.

Die braſilianiſche Bundesregierung hat das Bundesheer
in Alarmzuſtand verſetzt. Kein Soldat darf bis auf weiteres
die Kaſernen verlaſſen.

Verhaftungen in Peru.
Lima, 29. Auguſt (Eig. Drähtb.). Der Führer der Umſturz

bewegung in Peru, Cerro, ordnete an, daß ſämtliche leitenden
Perſönlichkeiten der geſtürzten Regierung verhaftet und in einem
beſchleunigten Verfahren durch ein Sondergericht wegen Amtsmiß
brauchs und Verſchleuderung öffentlicher Gelder abgeurteilt wer
den. Die Ueberführung des erkrankten Expräſidenten Leguiän von
Eallao nach Lima ſoll am Sonnabend erfolgen.

Auch Kuba unruhig.
Newyork, 29. Auguſt. (Telunion). Wie aus Havanna auf Kuba

gemeldet wird, ſteht in einigen Städten die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes bevor. Mehr als 20 politiſche Perſönlichkeiten
ſind bereits verhaftet worden.

An der Newyorker Börſe
gehen die ſüdamerikaniſchen Obligationen bei großen Umſätzen teil
weiſe bis zu zwei Punkten zurück.

Wahlhilfe des Zentrums für die Bayeriſche Volkspartei

München, 30. Auguſt (Eig. Funkm.). Das Zentrum leiſtete
der Bayeriſchen Volkspartei am Freitag abend mit einer Rede des

Brüning polemi-

Wählerſchaft von den mit ſeiner Regierung in Ausſicht genomme
nen „Taten“.

Nach Brüning ſprach der Vorſitzende der Bayeriſchen Volkspar
tei, Schäffer, der in Bezug auf die politiſche Lage in Bayern
erklärte, daß die Bayeriſche Volkspartei ſich mit keiner Partei koa
lieren werde, die den finanziellen Ruin des bayeriſchen Staates
herbeiführen wolle.

Bemerkenswert iſt, daß die ſchon vor der Verſammlung durch
die Bayeriſche Volkspartei-Korreſpondenz verbreitete Rede Schäf
fers eine viel ſchärfere Tonart anſchlug. In ihr war u. a. der Satz
enthalten, daß für die Bayeriſche Volkspartei eine Streichung der
freiwilligen Leiſtungen des Staates an die Kirche ganz unmöglich
und unerträglch ſei. Welche Einflüſſe am Werk waren, daß Schäf

fer dieſen Satz aus ſeiner Rede ausließ, iſt unbekannt geblieben.
Er iſt aber ſicher von Leuten geſtrichen worden, die wiſſen, daß
eine überwältigende Mehrheit der bayeriſchen Bevölkerung von der
ungeheuerlichen Fütterung der Religionsgeſellſchaften mit Steuer
geldern nichts wiſſen will.

Reichsbanner und Staatspartei.
Frankfurt a. M., 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Jn einer Frank

furter Kundgebung der Staatspartei waren Jungdoleute in Uni
form und mit Fahnen erſchienen, obwohl die Staatspartei dem
Reichsbanner hatte mitteilen laſſen, daß die Jungdo weder in Uni
form erſcheinen noch Fahnen mitbringen werden. Der ſtellvertre
tende Bundeskanzler Hermann, der neben Koch Weſer als Red
ner auftrat, wies auf die Fahnen der Reichsbannerleute und die
des Jungdo hin und erklärte „Hier ſehen Sie ſchwarzrotgold
und ſchwarzweißrot, das wir mit Stolz tragen, brüder-
(ich vereint.“

Da die Zuſage der Stagtspartei an das Reichsbanner, daß die
Jungdo ohne Fahnen erſcheinen würden, gebrochen worden iſt, hat
der erſte Vorſitzende des Frankfurter Reichsbänners ſeinen
Vorſitz im Reichsbanner niedergelegt.

Pilſudſkis Parole.
Polniſche Offiziere überfallen den Sejm- Vizepräſidenten

Warſchau, 30. Auguſt (Eig. Funkm.). Am Freitag abend würde
der Vorſitzende der polniſchen Bauernpartei und Vigepräſident des
Sejms, J. Dombſtki, auf offener Straße von vier Offizieren der
polniſchen Armee überfallen. Die Angreifer ſchlügen ihn mit den
Fäuſten vor den Kopf und gegen die Bruſt. Durch den Lärm wur
den mehrere Leute herbeigerufen. Die Täter ergriffen daraufhin

die Flucht und entkamen.
Der ſozialiſtiſche Robotnik“ weiſt heute darauf hin, daß Mar

ſchall Pilſudſki in ſeiner letzten Beſprechung eine Verprügelung
aller Sejmabgeordneten empfohlen hat. Das Blatt verzeichnet
auch die Tatſache, daß in letzter Zeit in der Umgebung des Sejms
ſtändig verdächtige Jndividiuen zu bemerken ſeien, die jeden in den
Sejm Aus und Eingehenden ſcharf beobachen t

Wahlreform in der Schweiz.
Bern, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.). Der ſchweizeriſche Bundes

rat hat beſchloſſen, in Zukunft nur noch auf 23 000 Stimmen, ſtatt
bisher auf 20 000, ein Mandat zum Nationalrat entfallen zu laſ
ſen Damit ſoll die Zahl der Nationalräte von 198 auf 177 herab
geſetzt werden. Mit dieſer Wahlrechtsänderung ſoll dem Parlament
die Verlängerung ſeiner Legislaturperiode von drei auf vier Jahre
unterbreitet werden.
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Attentat gegen das

worden ſind, wird durch das neue Geſetz vor allem die Frage der

Freien Arbeiter Konkurrenz machen würde.

der Firma, auf die ſeit Jahren die angeblich gelieferten Lehrmittel

jahrelang gelungen, für dieſe „Lehrmittel“
veruntreuen.

Stadtoberſekretärs vorgenommenen polizeilichen Durchſuchung fand

nutzt hatte. Angeſichts des erdrückenden
bei ſeiner Verhaftung vorgelegt wurde, legte der verhaftete Stadt
oberſekretär bereits ein Geſtändnis ab.

Krieges bei der Lebensmittelkartenausgabe beſchäftigt und durch

16. Jahrhundert ſtammende Schloß der Familte Barbou de Roo
ſteren bei Sittard ne e
wurden zerſtört

Wirrwarr im Bombenprozeß.
Die Verbrecher von Alkong belaſten ſich gegenſeitig.

Unentwegt werden in Altona Protokolle verleſen. Man hat
nicht den Eindrück, als ob die ſchweigſamen Angeklagten ſich mit
ihrer Ausſageverweigerung einen beſonders großen Gefallen tun.
Denn in dem, was die Angeklagten bereits in ihren Protokollen
niedergelegt und unterſchrieben haben, belaſten ſie ſich ſelbſt und
auch untereinander ausgiebig genug. Die „höhere Kameradſchaft“

Sieben Angeklagte fehlen.
Als am Freitag morgen die Verhandlung beginnt fehlen aber

mals mehrere Angeklagte. Die Sitzung beginnt mit der Verleſung
des Unterſuchungsprotokolls des Angeklagten Johnſon. Johnſon
geſteht ſeine Schuld bei den Anſchlagen von Jhzehoe und Schleswig.
Auſtraggeber ſei Klaus Heim geweſen. Bei Volck ſeien ihm be
ſonders ſeine aſtrologiſchen Neigungen aufgefallen. Auch Heim ſei
für dieſe Dinge ſehr intereſſiert geweſen. Später hat Johnſon
übrigens ſeine Ausſagen beſtritten, dann aber zugegeben, daß er
das nur aus taktiſchen Gründen getan habe: es ſei ſeine Abſicht
geweſen, Verwirrung in die Unterſüchung zu bringen.

Die Lehrmeiſter der Bande
Das Protokoll von Adolf Schmidt, der bei den Anſchlägen

von Niebitll, Weſſelburen und Oldenburg mitgewirkt hat, gibt inter
eſſanten Aufſchluß über den Werdegang des Bombenwerfers.
Schmidt war Mitglied des „Werwolf“ unter Führung des Herrn
von WilamowitzMöllendorf und nahm oft teil an den Sitzungen
des „Nationaliſtenklubs“ im Hauſe des deutſchnationalen Hand
lüngsgehilfenverbandes in Hambürg, wo auch Bruno von Salomon
in ſeiner Eigenſchaft als Leiter der Zeitſchrift „Deutſche Front“
verkehrte. Von den geplanten Bombenanſchlägen ſoll zum erſten
Male in einer Altonger Bierwirtſchaft geſprochen worden ſein
techniſcher Fachmann war der Angeklagte Kapphengſt. An dem

Finanzamt in Oldenburg iſt Schmidt allein
ſchuldig; Kapphengſt war Sprengſtofflieferant. Schmidt erzählt
weiter, daß den Vombenwerfern von ihren Auftraggebern pro
Bombenanſchlag 30 40 ausgezahlt wurden.

Dann wird das Protokoll des Angeklagten Fick verleſen Fick
hat geſtanden, an dem Lüneburger Attentat beteiligt geweſen zu
ſein. Anreger des Verbrechens wäre Klaus Heim geweſen. Fick
ſchildert, wie er mit dem Angeklagten Kapphengſt in einem Augen
blick zuſammen getroffen ſei, da dieſer gerade verſuchte, von
Kapitän Ehrhardt Geld zu bekommen. Dieſer Verſuch mißlang.

Am Montag wird in die Zeugenvernehmung eingetreten werden.

Das neue Polizeigeſetz.
Das neue preußiſche Polizeigeſetz ſoll im Herbſt dem Landtag

börgelegt werden. Nachdem durch das Polizeibeamtengeſetz und
das Polizeikoſtengeſetz wichtige Teilgebiete ſchon vorweg geregelt

polizeilichen Züſtändigkeit, alſo die „Verwaltungsre
förm“ für die Polizei, geregelt werden. Es gibt in Preußen nicht
weniger als rund I2 000 Polizeibehörden, die Polizeiverordnungen
erlaſſen dürfen. Dieſe Zahl ſoll jetzt auf 890 verringert werden,
und zwar ſollen in Zukunft nur fünf Miniſter und auch dieſe nur
im Benehmen mit dem Miniſter des Jnnern, ferner 34 Regierungs
präſidenten, 40 ſtaatliche Polizeiverwalter, 408 Landräte, 283
ſtädtiſche Polizeiverwaltungen, 8 Bürgermeiſter von Aemtern in
der Rheinprovinz und 68 Bürgermeiſter der Aemter in Weſtfalen
zum Erlaß von Poligeiverordnungen befugt ſein.

Der Unſinn der Dienſtpflicht.
Der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber äußerte ſich

im Rahmen einer Wahlverſammlung der Staatspartei in Kolberg
u. a. auch über die Frage der Arbeitsdienſtpflicht, die er als ein
Schlagwort bezeichnete, mit dem man zur Behebung der Ar
beitsloſigkeit nichts beitragen könne. Stets ſei Pflichtarbeit teu
rer und unproduktiver als freie Arbeit. Für einen Strafgefangenen
in Preußen habe der Staat zum Beiſpiel jährlich 1064 Mark auf
zubringen. Die Dienſtpflichtigen müßten auch erſt angelernt wer
den, und ſchließlich ſei auch die Tatſache in Rechnung zu ſtellen, daß
man mit der Arbeitsdienſtpflicht dem freien Gewerbe und dem

Nee er rert.
Ungetreuer Beamter.

Ein Berliner Stadt-Oberſekretär verhaftet.

In Berlin wurde der Oberſtadtinſpertor Wolf,
als er gerade von einem längeren Urlaub heimgekehrt war, von
der Kriminalpolizei wegen Betruges verhaſtet.

Während des Urlaubs des Stadtoberſekretärs, der im Büro der
ſtädtiſchen Schuldenverwaltung beſchäftigt war, ſtellte ſich die Not
wendigkeit heraus, bei einer von der Firma Chriſtian Otto
Schmidt eingereichten Rechnung über gelieferte Lehrmittel eine
Nachfrage bei den Lieferanten wegen einzelner Poſitionen vorzu
nehmen. Zur größten Ueberraſchung des betreffenden Beamten,
der Wolf vertrat, ſtellte ſich heraus, daß es die auf den Rech
nungen angegebene Firma überhaupt nicht gab. Die weiteren
Nachforſchungen brachten dann die ſenſationelle Aufklärung, daß
Wolf überhaupt dieſe Firma nur fingiert hatte. Die Kontonummer

beglichen wurden, war das Geheimkonto Wolfs, das er unter dieſem
Namen bei dem betr. Bankinſtitut eingereiht hatte. Durch Fälſchung
der Stempel und Unterſchriften der Gegenzeichnenden und den
Eingäng der Lieferungen beſtätigenden Beamten war es ihm

erhebliche Summen zu
Bei einer in der Wohnung und in dem Büro des

man dann auch mehrere Rechnungsformulare der fingierten Firma,
Quittungen und Stempel uſw., die Wolf zu ſeinen Fälſchungen be

Beweismaterials, das ihm

Wolf, von dem jetzt behauptet wird, daß er auch während des

einen ziemlich großen Aufwand verdächtig geworden ſei, kam Don
erstag nachmittags gerade von einer längeren Autoreiſe und
würde ſofort von den Kriminalbeamten in Empfang genommen,
die bereits ſeit mehreren Tagen auf ſeine Rückkehr warteten. Wolf
wird heute dem Vernehmungsrichter zugeführt werden. Die Er
nittlungen der Kriminalpolizei erſtrecken ſich hauptſächlich noch auf
die Frage, ob der Stadtoberſekretär in der ſtädtiſchen Verwaltung
Helfer bei ſeinen längjährigen Unterſchlagungen gehabt hat, da es
ſaum möglich erſcheint, daß derartige Unregelmäßigkeiken Jahre
lang bei vrdnungsmäßiger Kontrolle unentdect geblieben ſind.

Schloßbrand. Ein gewaltiges Feuer vernichtete das aus dem

(Golland). wertvolle AntiquitätenZahlreiche

Bett liegend auf.

Schweres Anwetter über Schottland.
London, 30. Auguſt. (Telunion). Ueber das Unwetter, das am

Freitag über Schottland hinwegging, werden noch folgende Einzel
heiten berichtet. Die Stadt Wensley Dale wurde von einem wol-
kenbruchartigen Regen heimgeſucht, durch den die Straßen über
ſchwemmt wurden. Jn zwei benachbarten Dörfern wurden faſt
ſämtliche Häuſer unter Waſſer geſetzt und großer Schaden angerich
tet. Die Stadt Forfar war am Freitag vormittag in völliges Dun
kel gehüllt, ſo daß die Automobile die Lichter einſchalten mußten
Die Elektrizitätsverſorgung verſagte und der Telephondienſt war
geſtört. Gegen Mittag hörte der Sturm genau ſo plötzlich auf, wie
er gekommen war. Der Ort Jarrow wurde von einem ſchweren
Hagelſturm heimgeſucht. In Aberdeen ſchlug der Blitz während
des Unterrichts in eine Schule. Es gelang jedoch, die 300 bis 400
Kinder rechtzeitig aus dem brennenden Gebäude hinauszuführen.

Kinderkakaſtrophe. Jnfolge Bruchs eines Geländers ſtürzten in
Bonneville in Savoyen (franzöſiſche Schweiz) acht Kinder in
einen Stürzbach; drei kamen um, die anderen wurden gerettet

Ein Löwe geſtohlen. Aus dem Hof einer Berliner Gaſtwirt
ſchäft iſt ein bronzener Reklamelöwe von zwei Metern Höhe und
drei Zentner Gewicht geſtohlen worden. Das Tier würde, ohne
daß jemand Verdacht ſchöpfte, bei hellichtem Tage per Pferdefuhr
werk entführt.

Großbrand in Frankreich. Auf einem Landgut bei Caen brach
am Donnexstag ein Feuer aus, das durch die anormale Hitze ſchnell
um ſich griff und das Herrenhaus, die Wirtſchaftsgebäude und Stal
lungen in Aſche legte. Ein Teil der umliegenden Wälder wurde

gleichfalls in Mitleidenſchaft gezogen. Der Schaden beläuft ſich auf
eine Million Franken. S

50 000 Mark unkerſchlagen. Von der Berliner Kriminal
polizei wurde der Aljährige Stadtoberſekretär Hans Wolf unter
dem Verdacht verhaftet, Unterſchlagungen in etwa 50 000 Mark
Höhe begangen zu haben. Wolf ſtand ſeit zwei Jahrzehnten in den
Dienſten des Berliner Magiſtrats, zuletzt arbeitete er in der Zen
tralſchuldendeputation. Er fiel durch einen großen Aufwand auf.
Bei der Verhaftung durch die Kriminalpolizei wollte ſich die Frau
des Beſchuldigten in ſelbſtmörderiſcher Abſicht auf die Straße ſtür
zen. Sie gab an, von den Verfehlungen ihres Mannes nichts ge
wußt zu haben.

Die amerikaniſche Hitzewelle.

c

Wie ſich die Amerikaner zu helfen wiſſen:
Plankſchbecken im Wolkenkratzerviertel von Newyork.

Mit großer Verſpätung ſcheint jetzt auch in Mitteleuropa der
Sommer mit einer richtigen Hitzewelle einziehen zu wollen. Ame
rika erlebte bekanntlich dieſes Jahr einen der heißeſten Sommer
ſeit Menſchengedenken. Wer irgend konnte, ſuchte im Freien Küh
lung und Erfriſchung, aber auch mitten in der Großſtadt wurden
Plantſchbecken und Fontänen errichtet, um den Großſtadtkindern
etwas Erholung von der übermäßigen Hitze, die täglich zahlreiche
Toödesopfer forderte, zu ermöglichen. e

Bevorſtehende Verhaftung Diamonds. Der berüchtigte ameri
kaniſche Verbrecherkönig Diamond, der zurzeit von der Newyorker
Polizei u. a. wegen der Ermordung eines Farmers in Kingſtown
(USA.) aufs eifrigſte geſucht wird, iſt auf der Fahrt nach Europa
Die Newyorker Polizei war bereits auf der Spur des Verbrechers
Um ſeine Verfolger zu täuſchen, löſte Diamond ſich eine Fahrkarte
ſür den Dampfer „Bremen“, ging aber an Bord des den Newyor
ler Hafen früher verlaſſenden Dampfers „Baltic“, ohne daß es die
Polizei merkte. Am Sonntag morgen wird der Dampfer „Baltiec“,
deſſen Endziel Liverpool iſt, in Queenstown (bei Dublin, Jrland)
anlegen. Der Juſtizminiſter des iriſchen Freiſtaates gab den Ein
wänderungsbehörden Anweiſung, auf alle Fälle zu verhindern,
daß Diamond von Bord geht. Der „Verbrecherkönig“ wird ver
inutlich bef ſeiner Ankunft in Liverpool feſtgenommen werden.

Doppelmord in Hamburg. Jn Hamburg erſchoß am Freitag
der Makler Paul Acker die 41jährige Frau Prüs und ihre 18jährige
Tochter Der Ehemann der Frau Prüs fand beide Opfer tot im

Ueber den Leichen lagen Blumen Acker, der
erſt wenige Wochen im Hauſe der Familie Prüjs wohnte, ſtand kurz
vor der Verlobung mit dem 18 jährigen jungen Mädchen. Jn dem
Zimmer Ackers wurde ein Zektel mit der Aufſchrift gefunden
Mich findet Jhr im Großen See, meine Waffe hat leider verſagt,
wollte gern an der Seite meiner Greti ſterben Lebt wohll“ Am
Freitag morgen hat Acker die Prüs ſche Wohnung verlaſſen. Jn
Hamburg ſind Gerüchte verbreitet. nach denen Acker an dem Akten
kat auf den Hamburger Großkaufmann Schliemann in Großenſee
beteiligt geweſen ſein ſoll.

Ein Gerichtsgebäude abgebrannt. Am Freitag iſt das Gü-
ſt r o wer Amts- und Landgerichtsgebäude durch Brand völlig ver
nichtet worden. Ein großer Teil der Schwürgerichtsakten und
Strafakten der Staatsanwaltſchaft wurden ein Opfer der Flam
men. Auch mehrere Grundbuchakten ſind durch Waſſer völlig un
brauchhar geworden. Der Schaden iſt ſehr groß. Als Entſtehuüngs
Urſache des Feuers wird fährläſſige Brandſtiftung vermutet, und
zwar wird angenommen, daß beim Schweißen von Zentralhei
zungsanlagen Funken übergeſprungen ſind.

c c h

Exploſion einer Grangate, Am Freitag nachmittag ereignete ſich
in Sternberg (Mecklenburg) eine furchtbare Exploſion. Die
Kinder des Arbeiters Borki hatten mit einer Gewehrgranate, an
der ſich ein Zünder befand, geſpielt. Die Mutter hielt die Gewehr
grangate für einen Teil des Fahrrades und klopfte damit auf einen
harten Gegenſtand Plötzlich erfolgte eine Exploſion Die Mutter
wurde am Kopf und am ganzen Körper ſchwer verletzt. Die rechte
Hand wurde ihr abgeriſſen Ihre beiden in der Nähe befindlichen
Kinder im Alter von 5. und 10 Jahren wurden am Kopf und am
übrigen Körper ebenfalls ſchwer verwundet. Sie mußten ins
Krankenhaus geſchafft werden.

2 Millionen Mark für ein Bild. Jm braunſchweigi
ſchen Landesmuſeum hängt neben vielen anderen wertvollen Ge
mälden ein Bild des holländiſchen Malers Jan von der Meer (1632
bis 1675). Um dieſes Bild reißen ſich gegenwärtig die Kunſthänd-
ler Europas Bei der braunſchweigiſchen Regierung ſind Angebote
von bekännten Kunſthändlern aus München Frankfurt, London
Paris Und Zürich eingegangen. Das erſte Gebot mit 800 000 Mk.
gab ein Graf Paloy aus Wien ab Jn wenigen Wochen ſteigerten
ſich die Angebote bis auf 2 Millionen Mark. Die Anregung, das
Bild zu verkaufen, geht von dem ehemaligen Herzog von Braun
ſchweig aus. Der braunſchweigiſche Staat und der Herzog müſſen
nämlich die Koſten der Erhaltung von Landesmuſeum und Landes
bibliothek tragen. Auf jeden Partner entfallen jährlich 70 000 Mk.
Um dieſe 70 000 Mark zu ſparen, hat der ehemalige Herzog ange
regt, dieſes Bild zu verkaufen. Von dem Erlös könnten ſelbſtver
ſtändlich ſämtliche Verwaltungskoſten auf Jahrzehnte hinaus gedeckt
werden. Die braunſchweigiſche Regierung hat jedoch nicht die Ab
ſicht, die Subſtanz der Muſeen anzugreifen, um den Herzog aus ſei
nen Verpflichtungen zu entlaſſen. Der Stiftungsvorſtand der
Braunſchweigiſchen Muſeumsſtiftung hat einſtimmig be
ſchloſſen, den Verkauf des berühmten Bildes „Das Mädchen mit
dem Weinglaſe“ von Jan van der Meer zum Preiſe von 2,8 Milli
onen Mark zuzuſtimmen. Durch dieſen Verkauf würde der Erzher
zog von Braunſchweig von den Laſten befreit werden, die er jähr
lich für das Muſeum aufzubringen hat. Die ſozialdemokratiſche
Regierung des Freiſtagates Braunſchweig dürfte der Verhökerung
des Bildes kaum zuſtimmen. Der „Stiftungsvorſtand“ beſteht aus
zwei Vertretern des Herzogs und zwei bürgerlichen Stagatsvertre
tern. von denen der eine Kunſthändler iſt

Wieder ein franzöſiſches Bombenflugzeug abgeſtürzt. Die Un
fälle in der franzöſiſchen Militärfliegerei wollen anſcheinend kein
Ende nehmen. Am Freitag morgen ſtürzte wieder ein mit zwei
Offizieren beſetztes Bombenflugzeug infolge Geſchwindigkeitsver
luſtes in der Nähe von Chalons-ſur- Marne ab. Bei dem Aufprall
auf die Erde fing die Maſchine Feuer. Nur mit Mühe gelang es
einen der Jnſaſſen mit lebensgefährlichen Verletzungen zu retten
Der Flugzeugführer konnte nur noch als verkohlter Leichnam ge
borgen werden.

Wieder ein Raubüberfall auf einen Geldbriefträger. Freitag
nachmittag wurde in Marburg (Lahn) der Geldbriefträger Bött
ner in der Breitenſtraße von einem 35jährigen Mann überfallen
und mit vorgehaltenem Revolver gezwungen, über 500 Mark, die
der Geldbriefträger in ſeiner Taſche bei ſich hatte, herauszugeben
mit denen der Räuber flüchtete. Der Ueberfallene rief ſofort um
Hilfe. Der Täter war jedoch mit ſeinem Komplizen, der Schmiere
geſtanden hatte inzwiſchen unerkannt entkommen Die Polizei iſt
eifrig bemüht, nach der Perſonalbeſchreibung, die der Ueberfallene
geben konnte, den Räuber zu ermitteln.

23 lebende Kinder. In dem belgiſchen Dorfe Bazel wurde
einem Ehepaar das 23. Kind geboren. Sämtliche Kinder der El
tern, die im Jahre 1903 heirateten, befinden ſich am Leben.

Ankerſchlagungen im Allgemeinen deukſchen Turnerbund. Jn
Langenberg. (Rheinland) hat der Oekonom des Verbands haus
ſes des Allgemeinen Deutſchen Turnerbundes, einem aus früheren
Wehrverbänden entſtändenen Bund, 21 000 Mark unterſchlagen.
ZSpinale Kinderlähmung. Jn Botro p (Ruhrgebiet) iſt wie
uns aus Eſſen gemeldet wird bei drei Mädchen und einem Kna
ben ſpinale Kinderlähmung feſtgeſtellt worden

Letzte Nachrichten
Eigene JFunk- und Drahtberichte).

Eſſen, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Jn Mülheim (Ruhr) legt die
Friedrich Wilhelm Hütte einen Hochofen ſtill. Bisher wurden 123
Arbeiter entlaſſen, denen bis zum 5. September 290 und ſpäterhin
nochmals 250 aus den in Verbindung mit dem Hochofen ſtehenden
Betrieben folgen werden.

Mannheitm, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Die Firma Lanz A.G.
wird in allernächſter Zeit 720 Arbeiter entlaſſen. Die Genehmi
gung zur Entlaſſung iſt bereits nachgeſucht. Die DaimlerBenz
A.G. hat inzwiſchen 400 Arbeitern gekündigt, nachdem die Geneh
migung zur Entlaſſung erteilt worden iſt. Nach der Entlaſſung der
400 Arbeiter beſchäftigt DaimlerBeng noch 900 Perſonen. Jn der
Blütezeit des Unternehmens waren es im Durchſchnitt rund 4000.

Ueberall Arbeiterentlaſſungen.

Acht Anweſen durch Feuer vernichtet

Koburg, 30. Auguſt. (Telunion). Jn dem benachbarten Orte
Leutendorf entſtand am Freitag nachmittag eine Feuersbrunſt,
durch die die Wohnhäuſer, Scheunen und Nebengebäude von acht
Anweſen eingeäſchert wurden. Der Brand iſt erſt in den ſpäten
Abendſtunden zum Stillſtand gebracht worden. Abgebrannt ſind
17 größere Gebäude, darunter die beiden Gaſtwirtſchaften des Or
kes. Die ganzen Erntevorräte ſind ein Raub der Flammen gewor
den. Das Großvieh konnte gerettet werden, doch iſt viel Kleinvieh
verbrannt Der Schaden iſt ſehr groß. Das Feuer kam in dem
Hintergebäude einer Gaſtwirtſchaft zum Ausbruch Man vermute
Brandſtiftung.

Stürmiſche Wahlverſammlung.

Köln, 30. Auguſt. (Eig. Funkm.). Jn einer ſozialdemokratiſchen
Wahlverſammlung in Jülich, die am Freitag abend ſtattfand, und
in der Reichstagsabgeordneter Soll mann ſprach, drangen un
ker Führung des kommuniſtiſchen Reichstagsabgeordneten Daut-
zenberg lange nach Beginn der Verſammlung etwa 100 Kom-
muniſten ein. Nachdem Dautzenberg die ihm und einem Zentrums
redner zugeſtandene Redezeit von 20 Minuten beendet hatte, und
ihm das Wort entzogen wurde, und er von der Tribüne abtrat,
ſchlugen die Kommuniſten mit Stühlen auf die ſozialiſtiſchen Ver
ſammlungsbeſücher ein, wodurch mehrere Perſonen verletzt wur
den. Eine Perſon würde mit ſchweren Kopfverletzungen von Sa
nitätern aus dem Saal geſchafft. Nach dem Einſchreiten der Poli
zei konnte die Verſammlung zu Ende geführt werden. Als Red
ner des Zentrums ſprach der chriſtliche Gewerkſchaftsführer
Flohr aus Köln. Er forderte für Deutſchland ähnlich wie in der
Vorkriegszeit ein Heer von 700 000 Mann. Mit dieſer Forderung
ſtieß er auf den ſtürmiſchen Proteſt der Verſammlung

Fliegerabſturz beim Luftrennen in Chikago.

Newyork, 30. Auguſt. (Telunion). Bei dem nationalen Luft
kennen ereignete ſich auf dem Flugplatz Curtisfield, wie aus Chi-
kago gemeldet wird, ein zweites Unglück. Der Flieger Fernic ſtürzte
mit ſeinem Apparat ab und war ſofort tot.
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forſcher Julius Payer. 1918 Attentat auf Lenin. 1924 Lon
doner Protokoll.

UmſatzſteuerFreigrenze von 18000 Mark.
Zür Klärung von Zweifelsfragen.

Durch Geſetz vom 15. April dieſes Jahres iſt eine Erhöhung der
umſatzſteuerfreien Grenze für Umſätze von Hand lungsagenten
und Maklern ſowie von Privatgelehrten, Künſtlern
und Schriftſtellern von bisher 6000 auf 18 000 Mark im Jahre
erfolgt. Ueber die Anwendung dieſer Befreiung ſind gewiſſe Zweifels
fragen entſtanden. Auf das Wichtigſte ſei nachſtehend noch einmal
hingewieſen:

Für die Befreiung gilt allgemein, daß ſie auf alle nach dem 31.
März 1930 endenden Steuerabſchnitte anzuwenden iſt. Soweit die
nach der neuen Faſſung begünſtigten Steuerpflichtigen auf Umſätze
des am 1. April 1930 laufenden Steuerabſchnitts Vorauszahlungen
geleiſtet haben, findet ein Ausgleich bei der nächſten Veranlagung
ſtatt. Die Befreiung gilt nur für n atünrliche, nicht dagegen für
jüriſtiſche Perſonen. Soweit es ſich um Privatgelehrte, Künſtler und
Schriftſteller handelt, kommt die Befreiungsvorſchrift nicht in Be
kracht, wenn mehrere Perſonen ſich zu einer Geſellſchaft oder Ver
einigung zuſammenſchließen und ſo nach außen hin als umſätzſteuer
pflichtig ſelbſtändiges Unternehmen aufſtreten, weil eine ſolche Per
ſonenverbindung nicht als Privatgelehrter, Künſtler oder Schrift
ſteller bezeichnet werden kann. Anders liegt es, wenn mehrere natür
liche Perſonen unter gemeinſamer Firma das Agentur-
oder Maklergewerbe betreiben, beiſpielsweiſe als offene Han
delsgeſellſchaft oder als Geſellſchaft des bürgerlichen Rechts. Die
Umſatzſteuerbefreiung gilt dann für alle Firmenteilhaber, aber mit
der Begrenzung auf 18 000 Mark im Jahre für alle zuſammen. Die
Auffaſſung, daß je nach der Zahl der Firmenteilhaber ein Mehrfaches
der 18 000 Mark in Frage komme, wird von dem Finanzminiſterium
verneint, da nach den Grundſätzen des Umſahtzſteuerrechts die Geſell
ſchaft als ſolche ſubjektiv ſteuervflichtig ſei

Bei Ueberſchreitung der 18 000 Mark-Grenze iſt in allen
Fällen nicht nur der überſchießende Bekrag, ſondern der Geſamt-
bietra g ſteuerpflichtig.

Die Finanzverwalkung legt unſeres Wiſſens Wert darauf, daß bei
der Heranziehung der in Frage kommenden Perſonen und Perſonen

vereinigungen zur Umſatzſteuer nicht kleinlich verfahren werde. Unter
dieſem Geſichtspunkt ſollen Vöranmeldungen und Vorauszahlungen
nür dann verlangt werden, wenn aus den näheren Umſtänden ange
nommen werden kann, daß mehr als 18 000 Mark im Jahre verein
nahmt worden ſind; daß ein ſolcher Fall vorliege, ſoll aber nicht
e aus dem Ergebnis eines einzigen Vierteljahres gefolgert
werden.

Wählerliſten einſehen!
Die Wählerverzeichniſſe (Stimmkarteien oder Stimmliſten) für

die Reichskagswahl werden vom 24. bis 31. Auguſt zur Einſicht aus

liegen. Da nur der Wähler ſeine Stimme abgeben darf, deſſen Na

men in dem Wählerverzeichnis ſteht, liegt es im Intereſſe eines jeden

Wahlberechtigten, das Wählerverzeichnis einzufehen. Wer die Stimm

karkei oder Stimmliſte für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann

dies bis zum Ablauf der Auslegungsfriſt bei der Gemeindebehörde
ſchriftlich anzeigen.

Gewählt wird Liſte 1.

Heuke Schlußvorſtellung der Markffeſtſpiele. Die Marktfeſt
ſpiele endigen ihre diesjährige Spielzeit heute mit einer Aufführung
von Hugo v. Hoffmannsthals mittelalterlichem Myſterienſpiel vom
Leben und Sterben des reichen Mannes „Jedermann“, das ſowohl
bei ſeinen Aufführungen vor zwei Jahren als auch jetzt großen Er
folg zu verzeichnen hatte. Die Titelrolle ſpielt Chriſtian Lemn-
bach vom Landestheater Braunſchweig Bei dem großen Intereſſe
das auch beſonders von auswärts für die heutige Vorſtellung beſteht
ſei daher allen hieſigen Theaterfreunden ſowie den hier zurzeit weit
lenden Sommergäſten empfohlen, ſich Karten im Vorverkauf bei S.
u. M. Göbel, Markt, Del. 772, zu ſichern. Preiſe der Plätze ſind
Sperrſitz Mk. 4, 1. Platz Mk. 3, 2 Plah M. 2 3 Platz Mk. 1 und
Stehplatz Mk. 0.50. Mitglieder des Marktſpielbundes, Schüler Pen
ſionate, Vereine, Geſellſchaftsfahrten uſw. haben die bekannten Er
mäßigungen.

Verlegung der Poſthilfsſtelle Reddeber. Die bisher i aufdes Kaufmanns Gerecke in Reddeber befindliche ne
vom 1. September ab in die Gaſtwirtſchaft des Herrn Hermann
Oppermann, Gaſthof zum ſchwarzen Adler, in Reddeber ver
legt. Die Poſthilfsſtelle befaßt ſich mit dem Verkauf von Poſtwert
zeichen und mit der Annahme von Einſchreibbriefen, Poſtanweiſun
gen und Zahlkarten ſowie gewöhnlichen Paketen. Der Inhaber hat
auch Anſchluß an das Fernſprechnetz Wernigerode, Rufnummer 516.

S Zur Nokverordnung. Die Beſchlüſſe des Krankenkaſſenvor
ſtandes vom 25. Auguſt treten am 1. September in Kraft. Bei die
ſer Gelegenheit machen wir darauf aufmerkſam, daß in unſerem
Bericht ſich ein Fehler eingeſchlichen hatte. Es müſſen auch die Fa
milienverſicherten eine Krankenſcheingebühr von 50 Pfennig bezah
len, nicht 25 Pfennig, wie berichtet.

S Zur Hörſingverſammlung werden auch Eintrittskarten in
den Verteilungsſtellen des Konſumvereins ausgegeben, was zur
allgemeinen Kenntnis dienen möge. Sorgt für Maſſenbeſuch, be
nützt den Sonntag zur Agitation

Frauenverſammlung. In der am Sonntag nachmittag an
geſetzten Verſammlung, in der die Genoſſin Bollk man Halber
ſtadt Zu den Alters und Arbeitsinvaliden ſprechen wird, müſſen
ſich die Wählerinnen zahlreich beteiligen.

Gonnabend, den 30. Auguſt 1930

Rundfunk Vorträge für den Werktätigen.
Programmvorſchau der Deutſchen Welle für September.

Der Arbeiterfunk der Deutſchen Welle bringt am 6. 9.
(18--18,25 Uhr) einen Vortag des ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsab geordneten Siegfried Auf häuſer unter dem Titel
„Platz der Arbeit“. Am 20. 9. (18-18,25 Uhr) ſpricht der Reichs
tagsabgeordnete Dr. Rudolf Breitſcheid über das Thema
„Welche Auswirküngen haben die Reichstagswahlen auf
die Arbeiterſchaft? Der Redner wird ſich unmiktelbar nach der
Wahl mit der Auswertung der Ergebniſſe und mit der voraus
ſichtlichen politiſchen Konſtellation beſchäftigen. Am 2. 9. und
16. 9. (19,30-19,50 Uhr) ſpricht Miniſterialrat Goslar von der
Preußiſchen Staatsregierung über „die Deutſche Reichsverfaſſung“.
Felix Stiemer beleüchtet in 4 Vorträgen am 6., 13., 20. und
27. 9 (18,30-18,55 Uhr) „Geſellſchaftswiſſenſchaftliche Gegenwarts
fragen“. Profeſſor Schönemann ſpricht am 17. 9. (18,30 bis
18/55 Uhr) über „Der Welkkrieg in der amerikaniſchen Literatur“.
Mit aktuellen Fragen, die die Arbeitsgerichte betreffen, beſchäftigt
ſich Miniſterialrat Dr. Jo a ch im vom Reichsarbeitsminiſterium in
einem Vortrag am 26. 9. (18,30-18,55 Uhr) unter dem Titel
„Neues aus den Arbeitsgerichten“. Ein intereſſantes Zwiegeſpräch
findet am 2. 9. (18,00-18,25 Uhr) ſtatt. Polizeipräſident Dr.
Weiß Berlin und Amtsgerichtsrat Dr. Un ger werden ſich über
das Thema „Polizei und Juſtiz“ unterhalten. Am 23. 9. findet ein
Zwiegeſpräch zwiſchen Günther Krolzig und einem jungen Ar
beiter über die Frage „Der Jugendliche in der Arbeiterfamilie“
ſtatt. Lic. Dr. Hans Hartmann ſpricht am 24. 9. (18,30--18,55 Uhr)
über die „Jtalieniſche Jugend“ Hingewieſen ſei auch auf die Welt
politiſche Stunde, die Maximilian Müller-Jabuſch am 25. 9.
in der Zeit von 18,00—18,25 Uhr abhalten wird. Jm Rahmen des
Volkswirtſchaftsfunks der Deutſchen Welle beſchäftigt ſich Dr.
Werner Deiters am 3. 9. (18,00-18,25 Uhr) mit der Frage
„Was verdient der Angeſtellte?“

Außerdem veranſtaltet die Deutſche Welle im Volkswirt
ſchaftsfunk eine Vortragsreihe unter dem Titel „Konjunktur
und Staatshaushalt“. Es werden in der Zeit von 18,00 18,25
Uhr ſprechen am 5. 9. Staatsſekretär z. D. Prof. Dr. Popitz
über „Der Staatshaushalt“, am 12. 9. Profeſſor Bräuer über
„Konjunktur und Staatsausgaben“, am 19. 9. Dr. Joſtock über
„Staatseinnahmen und Konjunktur“ und am 26. 9. Stadtkämmerer
a. D. Dr. Karding über „Die öffentliche Hand als Schuldner“.

Im Beamtenfunk der Deutſchen Welle ſpricht Dr. A. Rich
hardt über „Das Recht der Deutſchen Kündigungsbeamten“ am
3. 9. (19,30-19,50 Uhr).

Jm Frauenfunk der Deutſchen Welle lieſt am 8. und
15. 9. Lydia Hertlein (15,45-16,00 Uhr) „Aus dem Tagebuch
einer Mütter“, Elſe Frobenius ſpricht am 11. 9. (15,45 bis
16,00 Uhr) über „Die Frau im Staat Frau Dr. Elſe Hilde-
brandt ſpricht am 6. 9. (15,45--16,00 Uhr) über die Frage „Soll
und kann die heutige Frau jung heiraten?“ und am 20. 9. über
„Die Frau im Arbeitskampf der Gegenwart“. Das Thema „Die
Arbeiterin im Betrieb und in ihrem Heim“ behandelt am 13. 9. Dr.
Judith Grünfeld (15,45 16,00 Uhr).

Jm Pädagogiſchen Funk der Deutſchen Welle (16,00 bis
16,30 Uhr) wird die Vortragsreihe „Staatsbürgerliche Erziehung“
am 6. 9. fortgeſetzt mit einem Vortrag von Dr. Ad. Grabowſky
über „Die natürlichen Grundlagen der Politik“ und am 29. 9.
ſpricht Dr. Max Hildebert Boehm über „Die geiſtigen Grund
lagen der Politik“. Dr. Adolf Stahl ſpricht am 9. 9. ſiber „Jugend
fürſorge als Aufgabe der Volksgemeinſchaft“. m 19. 9. vermittelt
Direktor Otto Stolzenberg ein Unterrichtsbeiſpiel aus einer
Berufsſchule über „Das Formen und Gießen“, ein weiteres Bild
aus der rbeit wird im Schulfunk der Deutſchen Welle am 17. 9.
(9,00—9,25 Uhr) aus dem Großkraftwerk Klingenberg geſendet.

Sonntag, 31. Auguſt, nachmittags 3 Uhr
ſpricht im Gewerkſchaftshaus“

Genoſſin Bollmann-Halberſtadt
zu den Alters und Arbeitsinvaliden.

Unſere weiblichen Wähler wollen insbeſondere zu dieſer

Verſammlung recht zahlreich erſcheinen. Eintritt frei!

Am Dienstag, den 2. Sep-
tember 1930, von 7—-9 Uhr, findet die diesjährige techniſche Nach

Nacheichung der Meßgeräte.

eichung der Maße, Waagen, Gewichte uſw. ſtatt. Diejenigen Ge
werbetreibende, die bisher nicht aufgefordert bzw. trotz Aufforde
rung nicht zum Nacheichen erſchienen ſind, werden an dieſer Stelle
nochmals darauf hingewieſen, daß ſie ihre Maße, Waagen, Ge
wichte uſw. an dieſem Tage im Eichlokal vorzulegen haben. Bei
Nichtbefolgung tritt Beſtrafung ein; außerdem werden die im Be
ſitz befindlichen ungeeichten Gegenſtände eingezogen. Die Beſitzer
von Neigungswaagen, ſogenannten Schnellwaagen, haben dieſe in
der im heutigen Jnſerat angegebenen Zeit anzumelden.

Kreis Wernigerode.
Jlſenburg. Eine Gemeindevertreterſitzung fand

geſtern ſtatt. Zu Anfang der Sitzung wurde Beſchwerde geführt
darüber, daß die abzuhaltende Sitzung nicht amtlich veröffentlicht
worden ſei. Der Gemeindeſekretär Schmerbach exklärte, daß es ſich
um ein Verſehen handelte. Dann wurde beſchloſſen, alle auf der
Tagesördnung ſtehenden Punkte öffentlich zu behandeln. Auf der
Schäferwieſe (Hirſchkolonie) ſollen nicht acht, ſondern zwölf Woh
nungen ausgebaut werden, davon ſechs ſofort. Die Gärtnerei-
arbeiten im Bürgergarten wurden aufs neue dem jetzigen Be
arbeiter Stahl unter der Bedingung übertragen, daß er bei Ein
ſtellung von Hilfskräften außer ſeinen Söhnen, nur Jlſenburger
Erwerbsloſe berückſichtigt. Darauf wurde die von der Regierung
vorgeſchlagene Bierſteuer beſchloſſen. Der Gelränkeſteuer wurde
nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt, daß Mineralwaſſer,
Kaffee, Kakao, Tee uſw. von der Erfaſſung auszunehmen ſind.
Die Vertreter konnten auch der Aufnahme eines Darlehens von
30 000 M zur Fertigſtellung des Waſſerwerks zu. Die Beſchluß-
faſſung über die Erhöhung des Waſſergeldes wurde vorläufig aus
geſetzt. Die im alten Gemeindeverwaltungsgebäude hergeſtellte
Wohnung wurde zum Mietpreis von 30 dem Kriegsbeſchädigten

5. Jahrgang

Guſtav Braukhoff zugeſprochen. Ueber den Antrag des Pächters
der „PrinzeßJlſe“ iſt, da derſelbe die Pacht bis 31. März 1931
bezahlt hat, der Beſchluß ausgeſetzt. Der Antrag der Gemeinde
Kaſſen Rendanten auf Erhebung von Gebühren für Einziehung der
Beiträge der Landesfeuerſozietät wurde abgelehnt. Abgelehnt
wurde auch, den Gemeindebeamten und Angeſtellten Nebenbe-
ſchäftigung zu verbieten. Dem Vertrag der Gemeinde mit dem
EliſabethDiakoniſſenhaus Marienhöferſtraße wurde zugeſtimmt.
Der Einwohner Weißenfels erhält von der Gemeinde eine Woh
nung zum Preiſe von 15 monatlich. Der Antrag des Bobb
klubs auf Niederſchlagung der rückſtändigen Pachte wurde abge
lehnt. Die Miete des früheren Gemeindevorſtehers im alten Ver
waltungsgebäude wurde auf 400 feſtgeſetzt.

Aus Halberſtadt.
Wegen Wilderns verurteilt.

Vor dem Schnellrichter in Blankenburg.

Wir berichteten vor einigen Tagen, daß es der Halberſtädter und
Blankenburger Polizei gelungen ſei, mehrere Wilddiebe zu ermitteln.
Gegen ſie wurde nun vor dem Blankenburger Gericht verhandelt. Es
marſchierten u. a. auf Günther Oberſtädt, Heinrich Poog und Ernſt
Brüſt, alle drei aus Blankenburg, und mehrfach und ſchwer vorbe
ſtraft. Des weiteren Wilhelm N. und Fritz R. aus Halberſtadt, gleich
falls vorbeſtraft, B. F. und Frau und Otto F. aus Halberſtadt. Die
Anklage lautet gegen Oberſtädt, Poog und Brüſt, daß ſie am 16.
Auguſt im Walde, in der Nähe der Brockenſtedtermühle, ſich des ge
meinſchaftlichen Jagdvergehens ſchuldig gemacht haben, indem ſie ein
Rotwild erlegten, nach Halberſtadt zu B. ſchafften und
es dort verkauften. Das Geld haben die drei dann unter ſich geteilt
B. hat mit ſeinem Motorrade das Wild nach Halberſtadt geſchafft und
ſich wegen Beihilfe und He hlerei zu verantworten. Am 19.
Auguſt ſind die drei Angeklagten in den Herzoglichen Tiergarten ein
gedrungen, in dem ſie das, den Park umgebende zwei Meter hohe
Gatter überſtiegen, dort einen Hirſch erlegten, dann zerlegten und
nach Halberſtadt ſchafften und dort verkauften. Am 26. Auguſt haben
ſie in der Nähe des Regenſteins gewildert. Sie hatten die Nacht vor
her in Langenſtein zuſammen mit R. verbracht, gingen dann den
anderen Morgen zum Regenſtein, ſchoſſen einen Rehbock, den ſie
wiederum nach Halberſtadt brachten und dort an Fr. verkauften. Was
die Wilderer erlegten oder fanden, brachten ſie zunächſt nach Halber
ſtadt in Sicherheit und machten es dort zu Geld. F., an den ſie
wiederholt Wild verkauft hatten, beſtreitet, gewußt zu haben, daß er
Wild gekauft hatte. Er glaubte, es ſei Hammelfleiſch geweſen,
habe es als ſolches gekauft und mit 1.20 Mark das Pfund bezahlt; er
hielt ſich für unſchuldig, ebenſo ſeine Frau. Bei Fr. iſt das Wild zer
legt worden, was dieſer nicht beſtreiten kann. Er iſt auch wohl der
jenige, der immer in der Lage war, ſeine Lieferanten gleich bar zu
bezahlen. Jm großen und ganzen ſind die Angeklagten alle geſtändig,
namentlich Oberſtädt ſchildert offen, wie er, Poog und Brüſt es ge
macht haben. Jntereſſant iſt u. g. die Ausſage eines Förſters, der
ein Reh abends um 7 Uhr geſchoſſen, und es gegen 8 Uhr im Walde,
wo er es verſteckt hatte, zurückgelaſſen hat. Als er es am anderen
Tage holen laſſen wollte, war das Reh verſchwunden. Bei dem
Süchen fand man dann die ungenießbaren Reſte fein ſäuberlich ge
ördnet vor. Das Tier wog nach Anſicht des Förſters etwa 100 Pſd.,
von denen etwa 30 Pfund nicht zum Eſſen verwendbar waren. Den
fehlenden Verluſt von 70 Pfund ſchätzt der Zeuge das Pfund mit
2.50 RM. ein. Man kann alſo leicht berechnen, was dem Hehler für
ſein Verdienſt blieb. Dabei ſagt der Zeuge, daß das Forſtamt nie
mäls Wild im Kleinhandel abgibt, ſondern nur das ganze Stück.

Der Staats anwalt hielt die Anklage gegen Oberſtädt, Poog
und Brüſt wegen gemeinſchaftlichen Jagdvergehens und ſchwerem
Diebſtahl Aufrecht, doch wolle er allen Dreien nochmals mildernde
Umſtände zubilligen, gegen B. wegen Beihilfe und gegen R. und N.
wegen einfachen Jagdvergehens, gegen F. und Frau ebenſo Fr. we
gen Hehlerei und Beihilfe aufrecht Er beantragte gegen Laerſtädt
2 Jahre Zuchthaus, gegen Poog 1 Jahr und 6 Monate Zuchthaus,
gegen Brüſt 2 Jahre Zuchthaus, N. 10 Monate Gefängnis, R. 6 Mo
nate Gefängnis Fr. 6 Monate Gefängnis, F. ſtatt 15 Tage Gefäng
nis 150 Mark Geldſtrafte, Frau F. 50 Mark Geldſtrafe und gegen B.
100 Mark Geldſtrafe

Das Gericht verkündet folgendes Urteil Es werden ver
urteilt wegen ſchweren Jagdvergehens und Diebſtahls unter Zu
billigung mildernder Umſtände: Oberſtädt zu einer Gefängnisſtrafe
von 1 Jahr und 10 Monaten, Poog zu 2 Jahren und 3 Monaten,
Brüſt zu 1 Jahr und 6 Monaten, N. zu 4 Monaten Gefängnis, R.
zu 6 Monaten, F. zu einer Geldſtrafe von 50 Mark, Frau F. wird
freigeſprochen, Fr. zu einer Geldſtrafe von 200 Mark, B. zu 50 Mark
Geldſtrafe. Die Koſten fallen, ſoweit nicht Freiſpruch erfolgt iſt, den
Angeklagten zur Laſt. Den Angeklagten Oberſtädt und Poog werden
auf 3 Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt.
Die beſchlagnahmten Gegenſtände, Ruckſack. Beil, Werkzetige, Ge
wehr, Piſtole, werden eingezogen. Gegen N. beantragte der Staats
anwalt ſofortige Verhaftung; er proteſtierte dagegen mit dem Hin
weis, daß er jetzt gerade Arbeit gefunden habe. Der Antrag
wurde abgelehnt und N. vorläufig in Freiheit gelaſſen

Sammelliſten der Partei. Die Genoſſen, welche Sammelliſten
abgeſchloſſen haben, werden gebeken, dieſe Liſten umgehend beim
Kaſſierer Eitner, Düſterngraben 22, abzuliefern

Frauengruppe der ſozialdemokratiſchen Parkei.
Frauenabend findet am Mittwoch, den 3 September im Gewerk
ſchaftshäuſe ſtatt. Es ſpricht Genoſſin Schultze-Aſchersleben über
„Die Frauen und die Reichstagswahl“. Alle Parteigenoſſinnen ſind
eingeladen.

Der nächſte

Die phokographiſchen Aufnahmen vom Gewerkſchafksfeſt, die
im Sekretariat beſtellt waren, ſind eingetroffen und können wäh
rend der Dienſtſtunden in Empfang genommen werden.

PA. Einſchränkung des RNachtverkehrs der Sktraßenbahn. Die
um 3.30 Uhr morgens ab Fiſchmarkt über Spiegel und Frieden
ſtraße zum Bahnhof und um 3.55 Uhr ab Bahnhof über Frieden
ſtraße zum Fiſchmarkt fahrenden Straßenbahnwagen ſind in letzter
Zeit ſehr wenig benutzt worden. Die Wagen ſind öfter völlig leer
gefahren. Es verkehren deshalb, wie im Straßenbahnfahrplan
für Sommer 1930 vorgeſehen, zu den angegebenen Fahrzeiten die
Straßenbahnwagen nur noch bis zum 31. 8. 30. Jm Fahrplan ſind
folgende Fahrzeiten zu ſtreichen: Ab Friedhof 3.20 Uhr, ab Fiſch
markt 3.30 Uhr, ab Spiegelſtraße 3.33 Uhr, ab Harmonieſtraße
3.40, ab Bahnhof 3.55 Uhr.



als Hilferding das Reichsfinanzminiſterium übernahm, fand er einen

T osamte Kangge bers e e9 I gänger hatten die Ueberſchüſſe aus den vorhergehenden guten Jahren Dieherbraucht und hatten Steuergeſchenke an die Reichen und an die licht
Halberſtadt, 30 Auguſt beitsloſe koſtet der Gemeinde jährlich 800 Mark. Dieſe Mittel können Induſtrie ausgeteilt. Die Reaktion und ihre Trabanten aber arbeiten Ha

Nach den Pleiteverſammlungen der Bürgerlichen und den fami nur beſchafft werden durch einen ver nünftigen Finans daraufhin, die jetzige Situation völlig zu einem Abbau der Sozial tautaß
ſiären Zuſammenkünften der Kommuniſten bot die Wahlkund- gleich und eine gerechte Steuerregelung. Wenn wir den Ge Herſicherung auszunutzen. In vorderſter Front ſteht die Partei der Frober
gebungder Sozialdemokratiſchen Partei am Freitag meinden helfen helfen wir das ganze deutſche Volk. Leider iſt es Kriſenmacher, die Deutſche Volkspartei, die den Armen die Mittel glſrer
ein erfreuliches Bild Saal und Galerie waren um 8 Uhr dicht be augenblicklich ſo, daß das was das Reich ſpart, von den G e verweigert. a deſeht, und immer mehr Wählerinnen und Wähler ſtrömten in den meinden bezahlt werden muß. Es müſſen Wege beſchritten Genoſſe Erummenerl ging nün weiter auf die Haltung ver Mag
Saal. Man merkte es dieſer Maſſenverſammlung an, daß ihre Deil werden, um aus dieſem Zuſtande herauszukommen; ſchiedener Parteien ein, kennzeichnete beſonders die Nationalſogzia nanns
nehmer von dem Willen beſeelt waren, das von der Brüning Regie vor allem aber muß dafür geſorgt werden, daß Arbeit beſchafft liſten und Kommuniſten und kam zu dem Schluß daß dieſe Parteien von R
rung verübte Unrecht wieder zu beſeitigen. Für dieſe erſte Wahl wird. als Jntereſſenvertretung der Arbeiterſchaft nicht in Frage kommen. ber iſt
kundgebung unſerer Partei waren zwei Redner verpflichtet worden. Die Rationaliſterung und die verbeſſerte Technik müſſen dazu benutzt Er behandelte auch die an ßen politiſchen Erfolge der Re 3 qusgede
Keichstagsabgeordneter Bader und Kommunalſekretär Er Herden das Se en n vegn der Ate e n t herer nd zu r Müller und wie nach. daß die Sozialdemokratie nie Aufmoa
mener l. Leider mußte Genoſſe Bader infolge Erkrankung abſagen, beſſern Die vermehrte Güterer en ng muß o re wert werden daß Inkereſſenwirtſchaft getrieben habe wie die Rechtsparteien Nach ſoden

ſo daß die Verbraucher n die Arte n können Wir brautt en alle n n e ten die e n n v bauenGenoſſe Crummenerl Hemden Schuhe Alewer uſw. aber wir haben kein Geld n verſicherung und Arbeitsloſenverſicherung und einer Betrachtung der außer
ſeine Aufgabe mit übernehmen mußte. Er verſtans es in ausgereich darum nichts kaufen. Die jetzige Koſe kann nicht überwunden wer e e en eckvees en ren a Pera großen
neter Weiſe im Rahmen ſeines zweiſtündigen Vorkräges die jetzige den durch einen Lohnabbau und durch einen Abbau der Arbeitsloſen e en n ben Heintdemotratuen Parter e m Haupt
politiſche Situation gründlich zu beleuchten. Geſpannt folgten die Herſicherung; ſondern ſolange das Arbeitsloſenelend andattert, müſſen Seeben ne n I kleinenHörer ſeinen Ausführungen, denen wir folgendes entnehmen wir zu einer Langanhaltender ſtarker Beifall ſetzte ein. Dann ſprach der Par J ſonders

Der Reichspräſident hat am 18. Jult den Reichstag aufgelöſt, weil Verkürzung der Arbeitsgeit kommen teivorſihende, Genoſſe Wille kurze Worte über die ungeheure n de
er beſchloß, die auf Grund des Artikels 48 erlaſſenen Verordnungen n Bedeutung der Reichstagswahl. Er forderte alle auf, ſich in den de den
ſeien aufguheben Am gleichen Tage erließ er auch eine Verordnung Ueber 60 Jahre älte Arbeitskräfte müſſen ausreichende Altersrenke Dienſt der Wähleraufklärung zu ſtellen und für einen Sieg der ſander
nach der die Neuwahl des Reichstages auf den 14. September feſt bekommen und den füngeren Kräften den Platz freimachen. Alles Sozialdemokratiſchen Partei zu ſorgen. Ferner kündigte mit ei
geſetzt wurde. An dieſem Tage hat das wahlmündige deutſche Volk Gebrüll der Nationalſozialiſten vermag den Arbeitsloſen keine Be er an, daß die nächſte Wahlkundgebung unſerer Parke am kommen nutüber eine ganze Reihe hochwichtiger Fragen zu entſcheiden Es hat ſchäftigung zu geben älle Phraſen der Kommuniſten bringen dem den Freitag ſtattfindet. Es wird der preußiſche Jnnenminiſter Prof. a

darüber zu entſcheiden, ob in Zukunft Deutſchland demokratiſch Arbeitsloſen keine Arbeit. Nur ernſte ſachliche Behandlung dieſer Dr. Waentig ſprechen. wolgt.oder unter Mißbrauch des Arkikels 48 der Reichsverfaſſung regiert Probleme kann ihre Löſung herbeiführen Es verdient wieder hervorgehoben zu werden, daß die Rede durch wemwerden ſoll, ob die durch den Youngplan feſtgelegten Reparations Gegen die Sozialdemokratie wird jetzt häufig der Vorwurf er Lautſprecher des Arbeiter Radiobundes übertragen wurde, ſo daß ſie e
zahlungen beſonders von den arbeitenden Schichten getragen oder ob hoben, ſie trage an der F inanzkalamität des Reiches die überall, auch in den Nebenräumen des „Elyſiums“ verſtanden wer derr
auch der Beſitz entſprechend an den Laſten beteiligt werden ſoll. Fer Schuld. Dieſe Behauptung kann durch nichts bewieſen werden denn den konnte. da

e wenn entſchieden werden, auf welche Weiſe die jetzige ge e 7 e e edrückte Wirtſchaftslage gebeſſert werden kann Für uns Arbeiter ſind P ſte i hen en i e itkſchaf i inſtae e ne e e e e l e Se u eindeutig und klar. Die Arbeiterſchaft wird eine klare Ant ete, Sedunberg Werken d en von Woſchetlam hen wie in der Scheeren Das Gericht war d
geben mern, bei denen der eine Klammerſchenkel innen mit einer Wöl auch heute überzeugt. daß T. ſich der Täuſchung bewußt geweſen iſt. überNiemand aber glaube, daßz er am Wahlkage ſeine Pflicht erfüllt bung der andere mit einer Aushöhlung verſehen iſt. Erteiltes Pa Das Ur keit lautete wiederum auf 2000 Mark Geldſtrafe r

hätte und nun als Staalsbürger nicht mehr in Aktion zu kreken ſent. Paul Schinidt, Goslar: Verfahren zur Herſtellung eines Zonzert der ehem. Militärmuſiker im Schützenwall. Am Aite,
brauche zur Bekämpfung von Pflanzenſchädlingen, zur Bodenverbeſſerung kommenden Dienstag findet im Schützenwall ein Konzert der ehe im He

Wir müſſen uns darüber klar ſein, daß die Situation nach der Wahl, ſowie als Reiz und Nährmittel für Pflanzen dienenden Mittels maligen Milikärmuſiker ſtatt. Das auserwählte Programm bringt
beſonders die Bildung einer neuen Regierung ernſt Und Erteiltes Patent. Reinhard Jahn, Bad Suderode, Oſtharz e auch eine Reihe von Fanfarenmärſchen. Weiter iſt eine prächtige
bedeutungsvoll iſt. Die Situation nach dem 14. September verlangt Transportvorrichtung für Rundſtäbe zu Schleif und Poliermaſchi Jllumination des großen Gartens vorgeſehen. Jn Ausſicht ge
die politiſche Bereitſchaft aller Werktätigen, denn nen. Gebrauche muſter. Aſcherslebener Papierfabrik Adolf Krö ſtellt werden auch allerhand Ueberraſchüngen. p
nach dieſem Tage ſind keineswegs die Schwierigkeiten in der deut e Aſchersleben Muſtherbentelverſchluß. Gebrauchsmüſter. Ein herzloſer Vater ſcheint der Jnvalide H. in Weſteregeln zu
ſchen Politik behoben. Die reaktionären Parteien haſſen das heutige Alfred Rey. Halberſtadt: Sport und Spielfahrzeug. Gebrauchs- ſein. Es wurde ihm vorgeworfen, ſich an ſeiner 16jährigen Tochter on
politiſche Syſtem und werden keinen Finger für ſeine Erhaltung nuſter. Gerhard Hohn, Goslar, Harze Tragſchlaufe an Hoſen vergangen zu haben. Der Angeklägte beſtritt dieſes, aber er wurdekrumm machen; ihr Ziel iſt, die völlige Ausſchaltung der trägern. Erkeiltes Patent. Otto Kremmling, Hamersleben, Kreis auf Grund der Zeugenausſage überführt. H. erhielt für ſeine Tat z
Sozialdemokratie von der Mitbeſtimmung im Staat. Sie Hſchersleben: Maſchine mit umlaufender Walzenbürſte zum Be Jahr 6 Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverluſt. Die Ver
werden wieder den Verſuch unkernehmen, ohne die Arbeiterſchaft und ſtreichen von Wertſtücken, insbeſondere von Gebäch Erkeiltes Pa Handlung fand unter Ausſchluß der Heffenktichkeit ſtatt.
gegen ſie zu regieren Deshalb muß das Ziel dieſes Wahlkampfes tent. Schmidt, Kranz u. Co. Nordhätſer Moaſqhtnenfabrit Art Die gefälſchte Wohlſahrisguittnng. Der 28jährige Schloſſer Die
ſein, den Einfluß der Sozialdemokratie zu ſtärken, Geſ, Nordhauſen Harz. Führung für Schüttelrutſchen, zwecks Ver Joſef B, zurzeit in Augsbürg, hatte eine Quittung über Wohlfahrts
damit im Reiche nicht gegen ſie regiert werden kann. Unter allen hinderung der Huerbewegung. Erteiltes Patent. Mägdeſprun (nterſtußung von 830 Mk. auf 18.50 Mark umgeändert. Wegen Ur
Umſtänden muß nach dem 14. September verſucht werden die Hand ger Eiſenhtittenwerk G. m o. J Mägdeſprung, Oſtharz: Gasbren kundenfälſchung und Betruges erhielt er ſechs Monate Gefängnie. S
im Spiele zu halten und das deutſche Vole zu regieren Wir wiſſen, mit Weiteilig ausgebirdetem Brennerroyr Gebrauchsmuſter. heſtritt die Faälſchung und legte Berufung ein, die aber auf ſeine
daß Verfaſſungsfragen Machtfragen ſind; würde es die deutſche Re Erich Krüger, Nordhauſen a. H., Neuſtadtſtraßße 35. Holzpan Koſten verworfen würde.
aktion verſuchen, die deutſche Arbeiterklaſſe zurück zuwerfen und ſie e ew ereerge vent t Mahon rn Zum 26. Mal verurkeilt. Jm Juli wurde der Kaufmann Willy
von der Regierung auszuſchließen, ſo muß in der Arbeiterſchaft der n Molorrad geſ ohlen. Der Mechaniker Johann Wörſching, Sſtertag, zurzeit im Strafgefängnis Torgau, vom hieſigen Schöf
größte Widerſtand gegen ſolche Machenſchaften geleiſtet werden. In geb. 1903 in München, z. Zt. hier in Haft, leiſtete ſich ein ganz Kngericht wegen Betruges im Rückfall zu einem Jahr ſech Mona

alle Arbeiterhirne müſſen die Sätze eingehämmert werden: n n S mit n e a on d e ten Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und 300 Mark Geldſtrafe 91
Wir ſind da. Wir bleiben da. ind die deutſche Poutit läßt ſich dich nartt e e h e dere Seelen an verurteilt. Er hatte einer alten jährigen Frau N. in Wernige buch v

mat ob die t e r erſ mee Quedlinbürg gehörte, der es Anfang Mai für 1100 gekauft hatte. Dn e im n r r e nDie Behauptung der Regierung Brüning, die Anwendung des Es kam ihm der Gedante, mit dieſem Rad nach München zu fahren. e e a e net e m r d Am
Artikels 18 der Reichsverfaſſung ſei gerechtfertigt, kann damit wider Kurz entſchloſſen fuhr er davon. Es wurde Anzeige erſtattet. Jn Mart u v n er ueh 3 M n u net n u W
legt werden, daß die Reichsverfaſſung die Anwendung des Ar Ludwigsburg gelang es, den Dieb zu faſſen. Vor Gericht meinte e e n er nd 9 n Perch wehes en a. es W
tikels 48 nur vorſieht im Falle der Störung von Ruhe und Ord der Angeklagte, er habe nur eine Schwarzfahrt machen wollen und iſt war e un Halle Mahenenee Alle Angaben es 9 B e
nung Jeder wird zugeben müſſen, daß die Ruhe und Ordnung in die Fahrt ſeit ihm geſtattet worden. Am anderen Morgen habe ſtellten ſich o Se ide heraus Troßdem legte der Angeklagte S
Deutſchland nicht gefährdet war, aber die Regierung Brüning will er aber erſt weiter fahren können, da der Benzin nicht gereicht Berufung n de e unt Verſa un dende Umſtände auf Ater
eben ihre volks feindliche Politik gegen eine Mehrheit des hätte. Er ſei dann mit dem Motorrad weiter gefahren. Das Koſten des e ren derworten e e Winer
Reichskages durchſetzen. Sie blieb in der Minderheit und hätte Gericht ging über den Antrag des Staatsanwalts von ein Jahr d

e e e e n de ſs Renen e e he ber nicht. ſondern beſchritt geklagten wegen Rückfalldie ahls zu einem Jahr ſechs Monatenden jehigen unheilvollen Weg. Gegen uns Sozialdemokraten wird Zuchthaus und fünf Jahr Ehrverluſt. ten ne e e W d
jetzt vielfach der Vorwurf erhoben, wir hätten den Staatsnotwendig Ein krauriger Vorſall. Eines Abends im Juni befand ſich der gangenen Mittwoch hatte hat den Wirt auf der Wartburg veran 7 Akeſten uns entzogen dieſer Vorwurf kann uns aber nicht treffen denn Kraftwagenführer mit ſeinem Auto auf der Landſtraße von Elend o r en rr e le er n ehe m i ren re m Küſte

immer haben wir dem Staat in ſchwierigen Sikuakionen opfer nach Elbingerode und ſah vor ſich ein beladenes Fuhrwerk, welcher ſgramm auſwarken. Ser Abſhlin dieſes ges wird von einem
bereit zur Seite geſtanden. er überholen wollte. Am Ausgang von Elbingerode macht die Fadelzug aller anweſenden Gäſte in den nahegelegenen Wald ge

n e e Straße eine größere Steigung. Nachdem der Fuhrwerksbeſitzer rn Die Kinder ſeſte u der Arue ereee SWir ſind ſtets bereit, dem Reich die notwendigen Mittel zu bewilligen den Wagenſitz verlaſſen hatte, ſtieg auch ſeine Ehefrau ab, um einen (angſam, ihrein Ende Wie groß die Beliebtheit dieſer Feſte iſt. geht
und waren auch bereit für einen 10prozentigen Zuſchlag zur Ein Stein zu ſüchen, der als Vorleger benuht werden ſollte, wenn das ne nie ginn en e
kommenſteuer auf die höheren Einkommen zu ſtimmen. Auch einem Fuhrwerk anhielt. In demſelben Augenblick, als B. das Fuhrwerk Jahre ſtatt. Daher iſt den Eltern zu raten ſich und ihren Kindern H
vernünftigen Notopfer wollten wir zuſtimmen. Ferner waren äberholen wollte, wurde die Ehefrau M. vom Auto erſaßt und nochmals das Vergnügen zu machen, an den wenigen Feſten teil i
wir bereit, den Gemeinden Mittel zu ſchaffen, damit ſie überfahren. Sie erlitt einen Schadelbruch, es ſtellte ſich Hecs zunehmen, die an jedem Montage ſtattfinden. m

ihre ſogialen Aufgaben erfüllen. Man hätte nur den Forde ſchwäche ein und die Frau ſtarb. B. hatte ſich nun heute morgen Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater M
rungen der Sozialdemokraten im Reichstag folgen zu brauchen Zu wegen Fahrläſſigkeit zu verantworten. Der Angeklagte bekundete re eterſt hätten Kürgungen am Reichs wehretat vorgenomm t e kundeten Lichtſchauſpielhaus. Vis einſchl. Montag die Operette Zwei B
nd ch hretat vorgenommen daß er vorſchriftsmäßig gefahren ſei aber die Frau ſei links Hergen im Takt Ah Dienstag Friederike ein tänender Filmund auch der Luxrus im Etat des Auswärtigen Amtes Herüber vor das Auto gelaufen. Das Unglück habe er nicht mehr rit Geſangseinlagen. Ferner der aufſehenerregende Tonfilm vom III

hätte eingedämmt werden können. Endlich hätte man das Penſions Hermeiden können. Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Weltmeiſterſchaftskampf Schineling gegen Sharkev.
kürzungsgeſetz, wie es von den Sozialdemokraten eingebracht worden Fängni Heri i i Kammer Lichtſpiele Der Großfilin init Jwan Mosjenkin und
war, nur anzunehmen brauchen damit wären durch de Se nns e a e en See endete eder jährlichen Höchſtpenſion auf i2 000 Mart manche Erſparniſſe ein Feeilichtaufführung auf dem Hartenberg u den
getreten. Die mimoſenhafte Empfindlichkeit des Zentrums, das ſich Sonntag nachm. 4 Uhr ſtattfindende einmalige Gaſtſpiel des
en e wehrt, der reaktionärſten Regierung anzuge Enſembles der Marktfeſtſpiele Wernigerode auf der Freilichtbühne 2e e re des Attentats auf die Kranken und Arbeits am Forſthaus Hartenberg bei Elbingerode ſei nochmals be Harzer Volksſtimme
oſenverſicherung höchſt ſonderbar; vor allem war es ja die ſonders hingewieſen. Zur Aufführung gelangt Schillers Jugend 6

erſte Verordnung über die Regerſteuer mit ihrer ungeheuerlichen werk „Die Räuber“, das in der Freilichtinſzenierung von Jnten Sozialdemokratiſches Organ für den Stadt
Faſſung, dant Hartig auf der Waldbühne im fürſtl. Luſtgarten zu Werntdie wohl einen Landesſatz vorſah, aber keine Staffelung, ſo daß der gerode bei ſeinen bisherigen Aufführungen Erfolg hatte. Der Be und Landkreis Wernigerode

Arme und der Millionär den gleichen Landesſatz zu zahlen ſuch iſt in Verbindung mit einem Ausflug in die herrlichen Wäldergehabt hätte. Ausdrücklich war die Staffelung in der Verordnung des Hartenberggeländes ſehr zu empfehlen zumal es ſich um die Publikationsorgan der freien Gewerkſchaften
ausgeſchloſſen. Und eine ſolche Handlungsweiſe ſoll nicht unſozial, letzte Vorſtellung auf dem Hartenberg in dieſem Jahre handelt undſoll nicht reaktionär ſein Erſt nach der Reichskagsauflöſung in den nächſten Jahren wohl kaum die Gelegenheit ſich wieder Prei n 9 ſbekam die Verordnung über die Negerſteuer eine andere Faſſung; bieten wird, dieſes gewaltige klaſſiſche Schauſpiel im Freien zu reis halbmonatlich I. RM. onatlich 2 II

die Regaktionäre warfen die erſte Verordnung in den Orkus, weil ſie ſehen. Vorbeſtellungen werden entgegengenommen in Wernigerode
ſich ſchämten, ſo reaktionär zu ſein. Hier lag keinesfalls eine Staats bei S. u. M. Göbel, Markt, Tel. 772, in Halbe rſtadt bei Buch
notwendigkeit vor, ſondern lediglich das Intereſſe des Geld handlung A. Beinert- Am Holzmarkt; in Blankenburg bei der Kur
beutels der beſitzenden Klaſſe verwaltung; in Elbingerode bei der Kurverwaltung und in Rübe 3Wir wiſſen, daß das deutſche Volk ſchwere Laſten zu kragen hat, land am Schalter der Braunſchweigſſchen Kraftverkehrsgeſellſchef B O G J S E n G u I
wenn es ſeinen Reparations-Verpflichtungen nachkommen und er Rückfahrtmöglichkeiten ſind nach allen Richtungen vorhanden, da
füllen will. Jedenfalls müſſen jene Kreiſe die 1914 den Mund ſo das Stück gegen 62 Uhr endigt. Heffnung der Kaſſe auf dem Har revoll nahmen und ſogar noch 1918 ihre verrückten Kriegsgiele propa enberg um 3 Uhr. Unterzeichneter beſtellt die „Harzer Volksſtimmegierten, bei der Bezahlung der Kriegslaſten entſprechend ihres Ver Eine Klage um Patenkrechkte. Am 1. Juni wurde die Papier- 1
mögens und Beſitzes herangezogen werden, zumal ja fabrik in Wernigerode in eine offene Handelsgeſellſchaft umgewan vom. Wug

die jetzige Kriſen 2 delt Der Ingenieur Max T. früher Wernigerode, jeßt in Herzherajetzig ſenzeit gerade atte Arbeiterſchaft größte Opfer hatte ſeinen Geſellſchaftern verſprochen Patente mit in die Geſell dgt. ſchaft einzubringen, Es ſollte ſich um Vatent eines Holzſchleifver Name nene T
Wir werden einen äußerſt ernſten Winter bekommen. Schon im ver fahrens handeln. Dieſem Verſprechen konnte T. nicht nachkommengangenen Monat vermehrten ſich die Arbeitsloſen um 80 000. Wenn da die Anmeldung wegen Nichtbezahlens der Gebühren erloſchen Sdieſe Menſchen nicht verkümmern ſollen, wenn ferner in Deutſchland war. Auch lief die Anmeldung nicht auf ſeinen ſondern auf den Wohnort r
Fenſterſcheiben und Läger intakt und unbeſchädigt bleiben ſollen. Namen ſeines Sohnes. T. würde wegen Betrüges zu 2000 Mar?
dann müſſen wir für dieſe Opfer der Kriſenzeit ſorgen. Für dieſe Geldſtrafe verurkeilt. Er legte Berufung ein und wurde in der VerZwecke müſſen die deutſchen Gemeinden im Winter 100- 500 Handlung vor der Strafkammer Halberſtadt wegen Man Straße u. Hausnummer e eecceeeeeeeeehe
Millionen Mark zur Verfügung haben, denn jeder ausgeſteuerte Ar gels an Beweiſen freigeſprochen. Das Urteil wurde aber vom Reichs m

W



g. e See S c e e eder e
eine 5

eine Vor 2 t 9nd Halberſtädter Filmſchau. VermriSChe. Einzelpreſſe in der ſtädtlſchen Markthalle Halberſtadt.
d an die Jvan Masjoukin, Lil Dagover und Bekty Amann. am 30 8. 1930arbeiten Dieſe drei Filmſtars ſieht man gegenwärtig in den Kammer Ein Mann namens Scheunenpflug hat eine neue Methode er Obſt und Südfrüchte- Spvargel Pid. Pf.
t Sozial lücht ſpielen in einer Verfilmung der national- ruſſiſchen Novelle funden, um ſich das Leben abwechſlungsreicher zu geſtalten Nach n Ayvrentahl S
artei der „Hadſchi Murat“ von Leo Tolſtoi. Hier wird der Kampf der bewegter Vergängenheit, die ihn in die Münchener Revolution ver Klee Pfd ar e Braumtohl
e Mittel kaukaſiſchen Bergvölker um ihre Unabhängigkeit gegen die ruſſiſchen wickelte, dann als Einbrecher in bayeriſche Gefängniſſe und darauf Bunen, 20 See ten en S 7

Eroberer im Anfange des vorigen Jahrhunderts geſchildert. Der als Kokain- Händler und Schnupfer dürch einige Jrrenanſtalten Kochbirnen 10 Seuerte Wiodl 20
üng ver Führer dieſer Kaukaſier iſt Hadſchi Murat (Jvan Mosjoukin), der führte, verſuchte er zunächſt, die Eintönigkeit ſeines Lebens dadurch See ger Porree Mödt S
hege als der weiße Teufel bezeichnet wird, weil er eine weiße Uniform etwas zu unterbrechen, daß er mehrmals entfloh, ſchließlich auch Johannfebec ren S Butter. Eier. Käſe
arkeſen trägt. So eine Art Hermann der Cherusker wie in Kleiſts Her mit dem Erfolge, daß man ihn wirklich nicht wiederfand. Das aber Himbeeren Nolkereibutter Biſd 180 Pf

kommen mannsſchlacht, der ſcheinbar zum Feinde deſertiert und doch nur war offenbar mehr, als er ſich gewünſcht hatte denn ſeitdem ſtellt e veete T Batternbutter
er Ke von Rache gegen den Zaren erfüllt iſt. Das Weſentliche des Films er ſich leidenſchaftlich de r P o lizei und bezichtigt ſich ſelber Pllaumen e rin S 60 t
rahe de aber iſt, da er den Geiſt Tolſtois nicht zu erſchöpfen vermag, die der ſchwerſten Verbrechen die er nicht begangen hat. Vor einem Hunanen Pfd. 6 Targe Kme Stck. e
n Vah ausgezeichnete Darſtellung und vor allem die Größe der ſgeniſchen Jahr ſuchte die Polizei Berlins vergeblich nach einem Manne, der Zitronen 10 e S 7
Kranken Aufmachung. Das iſt ſchlechthin fabelhaſt, was hier in den Kaval en e am Stettiner Bahnhof erſtochen hatte. Schon konn Apfelſinen Fleiſch und Wurſt
tung der käden der Koſacken und in der Ausſtattung der ruſſiſchen Prunk- Herr Scheunenpflug und bekannte ſich zu der Tat, ünd zwar unter Gemttfe: Fhlackwurſt Efd. W
igen mit bauten vom Zarenhofe geleiſtet wird. Solch einen Prunk, der rn e n n d ehe et e arwoffeln ne i d e ehe Sortenam 14 außerdem niemals geſchmacklos wirkt, ſieht man kaum in den en e d ne Wer Jn Tee erſrente er die Juſtizbe- eren e r

großen amerikaniſchen Filmen. Ueber die Darſtellung der drei hor m Ur e in d en nicht der Täter en Zwiebeln Bund he Hauptrollen iſt kaum noch etwas zum Lobe zu ſagen. Auch die könne, da er zur ftaglichen Zeit unter falſchen Namen im Eefäng- Erbſen arüne ELebermurſtl. Sorte,, 100 140
Par kleinen Rollen ſind durch erſte Kräfte des Films vertreten. Be nis geſeſſen habe, eine Angabe, die ſich als durchaus zutreffend er Vohnen an e e

ige 2 2 i ei e i z 3 izei ne r er ſonders erwähnt ſei noch die Mitwirkung des EduardovaBalletts tiet en e e rn en d de e und WKachsbohnen 5 Rindfleiſch
n ünd der berühmten Tänzerin Marianne Winkelſtern, die vor Jahren e en n n u noruch in v Güterkaſſe Vohnen weiße 5 Kalbfleiſch 130- 140

g n bei den großen Revuen bet Charell und Haller im Vordergrunde des Bahn de e o n de n ſei nen mißlungen, im Synnnten e e g e

e e.n 5 chein e a s imit einem ſehr guten Film zu tun hat. Eine angenehme Er c Karotten Mol. 10 Fiſcheter Prof. gängung m dieſem ſehen Bunte bilden zwei amerika Monate Gefängnis dafür erhielt, wogegen er Berufung einlegte Mohrrühben 10 Rotzungen t Pfd P.
ich d olt g In der Reviſionsverhandlung legte er überzeugend dar, daß er auch Lohlrabt Moll 50 Schollende durch e de du n m m en e n i en den Einbruch nicht begangen haben könne, da er damals in einer denen Vind Schellfiſch 35—50

ſo daß ſie a muß man geſehen h 5 Heilanſtalt interniert geweſen ſei. Gerade als das Gericht drauf Fatihe Stück 5510 Kabelfau 39
J einem amerikaniſchen Warenhaus hergeht und wie ein Löwe mit h Schyntlauch Bund Hecht 300da zwei Landſtreichern eine Fahrt mit einem Luftballon macht Solche nd dran war ihn freizuſprechen, zog er ſeine Berufung zurück Jopſſatat S VBütlinage 120

e t womit das Urteil gegen ihn rechtskräftig wurde. Vermutlich wird Weißtohl Stck 19—29 Grüne Heringe SVerrücktheiten kommen nur aus Amerika. Ein Kulturfi m der er jetzt wieder ausbrechen, Wirſingkohl, ausl 10 Bleie
J das Flugproblem behandelt und aktuelle Bilder der Syndikats Blumenkohl 4060 Steinbutt 530-60Porinſtanz wache gibt es außerdem noch Potkool 1525 Göldbarſch 60ben Sach m mmmnnneraem— n en e mricht war Jm ſtädt. ar e e et veine, Anfang Oktober zwei junge Mädchen im Alter von FIe W 018 b grun
weſen ſſt. über 17 Jahren zwecks Ausbildung in der Säuglings I S erC und re r alen a e e nIll. m ein halbes Jahr. eſchäftigung ganz ägig, zweiſtündige Wegen gänzlicherder ehe Mittagspauſe. Nähere Auskunft erteilt die leitende Schweſter G h aäftsgautg alle Nnerkannt bester Pamilen- Nutenthale
m bringt im Heim, Burcharditor 3/4. e h n nen 5 Sohöner, ziger staubfreter Garten

v S W 3prächtige Haberüart den r n r Breiteweg 68 am Montag den I. September Sonntag man er ruhig Wetter

a ra i 3 9 f e eſicht ge S ne e h ſern e Frifecderstel Postautofahrten älc Den werten Vereinen empfehle meinen eegeln zuen m Cele 120 Glgeme S Saal zur getelligen Benatzung aF de Montag den I. September namhafter Künſtler Waldlandſchaften, Stiler wurde Halberstadt Blankenburg Rübeland Hartenberg leben, Seeſtücke, IJnterieurs, Blumenſtücke, el es eine Tat (Wildschweinfütterung)-— Trecktal-Halberstadt. figürliche Motive uſw. Achtung! e We Achtung!
die Ver Person 2.650 Mk. (numerterte Plätze). Tun e S 7 7 eAbfahrt 14 Vhr Holemerkt Japan- m Ia e C echloſſer Dienstag, den 2. September v 9lfahrts Halberstadt- Braunlage- Bad Lauterberg Wiesen- Geg den Ur becker Teich) Bad Sachsa- Walkenied- jiteld Netz Ens n e mit Voll und Kaſtenwagen, auch Möbel ransporte Die Sensation der Komwenden Woche ab

gen U S g vorte,nis kater-Wendefurth- Halberstadt. Vaſen, Teller Buddhas, Koros, Service und che hren uſw. be proinpter Bedienung und billtget Dirn en Person 6. 90 M. (Mumerierte Platze v eine Menge anderer Dekorationsgegenſtände Berechnung. ſenstag im
Abfahrt 7 Uhr Holzmarkt. 8 I e Fuhrunter- fWillt Rechtzeitige Anmeldungen- Städt. Verkehrsamt, Holzmarkt. I Ehe m Willy Rölle, nehmer, Graueho 14.

n Sch S S en ren Salat, Kompott,t Scho T Fleiſch un iſchbeſtecke. JMona Zwangonerſretgerung Beſichtigung Montag, den 1. September, von 8 Uhr früh MWerhbemittel gilt Es
eldſtrafe Im Wege der Zwangsvolſſtraecung ſollen die im Grund Dieſe Verſteigerung bietet jedem Gelegenheit, ſich für wenig
ßernige buch von Schwanebeck, Band 6. Blatt Nr. 178 eingetragene, Geld einen Kunſtgegenſtand zu erwerben, da ich für jeden tausende! S Achtung Sonnta

nachſte n Pret iſe t wihrem chſtehend beſchriebenen Grundſtücke annehmbaren Preis verkaufen muß. Insbeſondere weiſe ich Panit s tet e e mittage an 21. Atober 1930 vormittags tn hre e e e See rot m woran ratterten Hieſtge Tomaten nt Vor berechnet werden. Ekrolg n worais gatanetert viel e trifft einoch 30 an der Gerichtsſtelle Richard Wagnerſtraße 52, Zimmer er Sie werden sich in allen Fällen für Trausge Frau Nr. 8, verſteigert werden. ein inserat im noch billiger F x f t woon abge Nr. 8, Gemarkung Schwanebeck, eine Flachsbreite am 51 E n Pfund nur 10 Pfg. G ö U Fuiersechweine
e e u e e e a Nr. Halhbernstä dern Tagehblase Ferner prima geräucherter ein Harinannr. 8, Parzelle Nr. 50, Grundſteuermutterrolle Artikel 869 z z eIngetlagte Acker Hlausberg Nr. 8409, Größe 52 5, 50 qm, Grundſteuer Malhersackt, Breiteneg G entscheirfelenn- deutſch er Speck Wehrßedt. Tele!. 1825
ſtände auf reinertrag 9,87 Taler. Nr. Gemarkung Schwanebech e

r n 55 dann e r on Gebäudeſteuerrolle Pfund nurr. 11 ohnhaus Mauerſtraße 109, mit Hofraum undSinn VPiuſſavaheſen n Herta Jaeger,Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Auguſt 1930 in en 68 (Cungs- 18 tut a o 88840 Bakenſtraße 49 la gelofleiſchig,
m die Kur das Grundbuch eingetragen. n e e Nah Laele (nahe Grudenberg) o Sennee 2 dis am ver Als Eigentümer war damals der Botenfuhrmann Carl Größen u. verſchiedenen Saekplatz 3 Alles Telefon 1695 5 e l Zentner k.i veran m Küſtermann in Schwanebeck eingetragen. eng in eigener e Merz 'sohe Salbe Flehten Franz Gebhardn a Halberſtadt, den 29. Auguſt 1080 J un an en Großes Sar lager in allen Preislagen v Heer Green

z utreinigungsteeem z t z 7h e Das Amtsgericht h Leichen-Transportauto, Erledigung samel. Wege ents- Apothele
gen ſich z Paul Woldmann Hauptagentenr des VolkKswon-Bancies,i aschismus h Soheweg Nr. 11 Zahnlamgs-Ruleichterrng Quedlinburgn Meen Nationalsozialismus Telephon 1764. m e erKindern Pfſuussolimni TTE—Er mierer Bekanntmachung.7 Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 80. JanuarMinister Vrück nen. 27 V. G.-Bl. S. 81) und der Bekanntmachung vom 18.eater Brüning- Regierung h 7 re Juli h e f. d. D. R. S. 587) findet am 1. Sep2 tember d. Js. eine Schweinezwiſchenzählung ſtatt.Zwei c 8 ce Und wie reimst Du Dir das zusammen et eſilm vom Dir Genosse, will man an den Abendkursus für junge Kaufleute usw. Wer vorſätzlich eine Anzeige zu der er auf Grund der

nd Kragen beginnt Mitte September d. en e vom 30. Januar n Tukin u 7 ſegelsttaße. Wei Bann M geſetzblatt S. 81) aufgefordert wird, nicht erſtattet odere in der u r der Brockorh e nern en e wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht,
nüste Dich e v 1 p wird nach S Se See mit Gefängnis bis zuS Acn, S a ſechs Wonaten oder mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend Mark77 e Tanzle rer 0 t t o p 8 t v rau beſtraft; auch kann Vieh, deſſen Vorhandenſein verſchwiegen4 Tocleeh aus es Mitglieder n a an e r iſt, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt

rad. eutsch. lanzliehr. b werden.n n Gartenschläuche eh Bisher unbekanntes, sehr wichtiges Der Magiſtrat. (Statiſtiſche StelleMaterial über den Faschismüus, seine mit allem Zubehör e Magiſtrat Gegtiſtiſche StelleGeschichte, seine Methoden und seine e n ePläne unterbreitet Pietro Nenni, Reiniger Rössing S gder ehemalige Chefredakteur des Woort 10. Bernvuf 2432-38. S t S S Oe „Avanti* in diesem Buch. BM. 2.75. S

flen j al 5 9 n Die Arbeitgeber und die Verſicherten werden durch ein veDer Mationalsozialismus l. soine Gönner III Allgemeine Ort Landlrankenluſſe ſonderes Rundſchreiben, welches an die Arbeitgeber verſchick

Norelgltches Materie ber die Anfange des Nattont G e e t wird und daß dieſe ihren Arbeitnehmern bekannt gebenv sozialismus, über Hitlers erstes Auftreten 1920 bis z den Hreſſeg 9 (herglehen ſollen, über die neuen ſgbungmäßtgen Beſtimmungen unter
1028 bringt Paul Kampkkmeyer in dieser Schritt 1 richtet Wir bitten alle Krankenkaſſenmitglieder durch RückStatt RM. o. 60, war RM. 0.88. O h ſprache mit ihrem Arbeitgeber ſich zu informieren, bitten aberS de Bekanntmachung gleichzeitig davon Kenntnis zu nehmen, daß dieſe neuenDie Fasohistisohe Gofahr 9 Die Verordnung des Veichspräſidenten zur Behebung Shuntedeſtinn g. e
von S Eugelbert Groke Nach einem in einer finanzieller, wirtſchaftlicher und ſozialer Notſtände vom 1. September 193026 J t 19 j N p. 2 j tie J a 3 v 3 2ehe e e le G en u a erung Wingt die Kranien- in Kraft treken, ſoweit ſie geſehmahtg nicht bereits vorher
g haſſen zu einſchneidenden Maßnahmen in die bisherigen in Kraft tret ßten, Das bedeutet daß ab J td altenen Vortrag. Auch in dieser Schrift zeigt Graf de Vechte der Verſicherten. So iſt z. B. für jeden Kranken Kraft treten mußten Das ber eutet, daß ab J. September
sehr gutes und reichhaltſges Material gegen die Nazis 5 e a S x 1930 für jeden Krankenſchein die Krankenſcheingebühr undje g 8 reichhaltig geg. H d hein eine Gebühr zu erheben die bei den unterzeichneten für jede Verordnung der Anteil von 50 Pfennig gezahlt

echhauncit e 5 Hrankenkaſſen bei allen Aen Verſicherten, die Beiträge nach herden muß. Wir bitten alle die Stellen, die geſehmaßig7 Halhernstäciter G S en tn n en er werten gezwungen ſind, die e einzugtehen, durch pünktliche
e eng trag len anderen Verſio Zahlung zu unterſtützen und ihnen nicht das Leben zu erDom r 50 Veichspfennig. Ferner muß für jede ärztliche Verordnung nwlIatz s Tagehblatt G e te d 50 en e wen jedoch rer

e nicht mehr als wie die Verordnung koſtet. Des weiterenS bis 15 Rollen darf n lediglich vom 4 Arbeitsunfähigkeitstage Allgemeine Atskrankenlaſſe des Kreiſes
nun n an gezählt werden, wobei diejenigen, die während dern e billigst bei e n n e auf ihr bisheriges Arbeits Mſchersleben.

entgelt haben, Hrankengeld überhaupt ſolange nicht erhalten ſt erVon do Agis0 zurück 2 Gehr Sondheim Dre n n Auch ruht der Anſpruch auſ Lagenſtein, Vorſthender.
rankengeld, ſolange die Arbeitsunfähigkeit der Kaſſe nicht 5Sprechstunde ad 2 O 7 gemeldet wird dies gilt nicht, wenn die Meldung erhal Landkrankenkaſſe des Kreiſes Mſchersleben.F September deu HMoheweg 20 einer Woche nach Beginn ver Arbeitsunfähigkeit erfolgt. Hitſchka, Vorſitzender

9H Beachten Sie unser Sehar r et e e Krankenkaſſen haben das Jnkraftunnmneeee r e kreten dieſer Notverordnungsbeſtimmungen ſolange hinausu 9 ZahnHaret Dr. DuBs dorf r e e e geögert, wie es irgend in Vorſtande e Ausſchuſe der Kleinrenten Unterſtützung wird am WMontag, den
F G1610161610101001016 Kaſſen haben weiler in den beſchloſſenen Satzungsnachträgen September 1930 von Uhr gezahlt.

verſücht, die Härte der Notverordnung möglichſt zu mildern, Der Magiſtrat (Wohlfahrtsamt).
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Bettbezüge, weiß oder bunt
Bezug mit 2 Kissen

Bettücher, 140/225, aus gutem Dowlas
oder Halbleinen. 90 2.95

7.90 S. 90

2.45

Pemmens und BaumUVeberschlaglaken mit reicher Stickerei9.50 7.90 S. 90oder Hohlsaum
Makobatist, weiß und farbig,

hervorragende Qualitäten 1.25 95 68 Pf.
Künstlerdecken, indanthren,

in hübschen Mustern 4.90 90 Trikolinett, für Oberhemden,
neue Dessins 2-20 1.a0

FJecles Auge es Aschselesstang

Bamen-Daäseche
Fecles Auge es Aschseleistung

Damen ſDaäcche
Fecles Augebor e Aschseleistung

lerren-ſDaäcseche
Taghemden, mit Trägern oder Schulterschluß Unterkleider aus guter Kunstseide, mit breiter Oberhemden, gute Zephir- und Popeline-Qual.gutes Wascuetuch, m. breiter Stickerei 1.95 1.46 95 Pf. Spiftee 4.26 2.90 mocderne, ſüberhe Sltelten e W 2 4.90 W
Nachthemden, kräftige Qualitäten, farbig u. weiß Unterkleider, Charmeuse, mit moderner Spitze Oberhemden aus hervorragendem Popeline, hell- Imit hübscher Garnierung 5.90 2.90 1.95 alle Farben 6.26 S. 25 grundig, mit schönen Streſten e e 7.90
Hemädhosen, feinfädiger Wäschestoff, mit reicher Schlüpfker Oberhemden, Kunstseide, sehr angenehm imKlöppelspitze 2-75 1-95 1.45 Kunstseicle, kräftige Qualitaten 2.25 1.45 Tragen und im Waschen, neue Farben u. Muster 8.50

Prinzeßröcke, hübsche Macharten, mit Klöppel- Schlüpfer Kinder-Sporthemden, Kräftiges Strapazier-spitze und Einsatzen 4..90 3. 90 2.75 Charmeuse, extra schwere Ware 3.90 3. 25 qualitaten, uni und gestreift Gr. 50 41.75
Schlafanzüge, farbig, Makobatist mit hübschen 4 90 Complets, Kunstseide, in modernen Farben, oben 3 Selbstbinder, neue Eingänge in breiter Form, 95Besatzen, nette Verarbeitungen 7.90 5. 90 Reo und unten mit breiter Spitze 6.90 4.90 .90 modern gemustert 2.50 1.45 Pf.

Fecdes Augebot eſnwe Ascheseleistung Fecles Angebot eſme e Fecles Auge bot es Aschseleistang
eVriſeotagen Strämpfe MeereDamen-Schlüpfer Damen-Strümpfe, echt ägyptisch Mako, mit Tweed, neueste Ausmusterung für Kleider undMako, in en Farben 1.25 95 75 Pf. Doppelsohle und Hochferse e 95 75 Pf. Blusen 2.90 1. 95 1.55

Unterziehhemdchen Damen-Strümpfe, prima Seidenflor oder Kunst- Crepe Caid, 130 cm breit, reine Wolle infarbig und weiß 95 65 90 Pf. seide, mit Doppelsohle und Hochferse 1.25 95 Pf. neuen ferbstfarben 5. 60 .60
Damen-Hemdhoser Damen- Strümpfe Natté, Popeline, Crepe Caſd, 100 cm breit,init. Träger fein gewirkt Windelform 1.9s 1.45s 95 e eher Sidenſto r. 228 1.90 einfarbie, hübseche Fardtone 8.26 2.96 2.

Herren-Einsatzhemden 2 75 mpt Hauskleiderstortgute Quaſitat., mit hübschen Einsätzen 4.95 3.25 Damen- Strümpfe 4 95 auskleiderstore n 4 25Herren Makohemden gute künstl. Waschseide, in allen Modefarben 2.25 Le in strapazierfähigen Qualitäten. 2.10 1.65 Le
kräftige Strapazierhemden 4.25 2.90 Herren-Socken 50 WaschsamtMakohosen dazu passend 2.75 1.75 Jacquard, in hübschen Mustern 95 Pf. bunt bedruckt, in neuesten Dessins S. 40 2.50 1.95

Jecdes Qugeboe eine MAschseleistung Jecles Augebos esne AAsocheseleisteng Jecdes Angebot eine Ah

0 I cSerreſervavren M SeidenstoffePullover für Damen und Herren, mit und ohne Arm, j i Iapon, reine Seide, hervorragend für Lampenschirmein hübschen Farben. 6.75 5. 50 1.25 e ne 10.50 7. 75 4.95 geeignet, zirka 95 cm breit Meter 2.90 2.40
Westen für D d H te Muster, in all Charmeuse, für Kleider, Blusen und Unterkleidung ine n e en ans 7,50 Sport Kleider hbschen Farben, irka 140 en breit Meter 6.90 4. 75
Strickkleſder, das praktische Kleid für den Vebergange e 22.00 15.75 9. 75

à

Damen Schirme, hervorrag. Qualitäten, in hübschen Musterungen.

Herren Schirme, Herren Stockschirme
Große Auswahl. in allen Preislagen,

einfarbig und gestreift. 9.50 6. 90 S. 75
Fonlard-Kleider, moderne Musterund Farben 24.00 19. 75 12.50
Crepe Georgette- Kleiderbesonders fesche Macharten 39.00 34.00 29.80

Damen- Mäntel aus prima Herrenstoffenganz auf Futter 29.00 24. 50 18.75

Crepe Georgette, zirka 100 cm breitin allen Modefarben Meter 7.50 ſ. 90
sMertermcäntel

Gummimäntel, Kariert und einfarbig, gute Qualitätenne e e e e 8.90Trench-Coats, ganz auf Futter Von 17.50 an

Gebrauchsmöbel jeder Art, Sofas, Federbetten, Bett
ſtellen, Ia Maß Anzüge, Ulſter, Hoſen, Schuhe.

Abt. 2: Altertümer jeder Art
Biedermeier und Barockmöbel, Porzellan, Gläſer,

Zinn, Bilder u. a. m. finden Sie imGeſchäftshaus ſ. Gelegenheitskäufe

Max Pick, Einkauf: Grudenberg 5, Verkauf.
Beachten Sie meine Schaufenſter.

a pete neLinoleum Sfragula
größte Auswahl billigste Preise.

Tapetenhaus, Rohma“
Blücherstraße 19-

Wollen Sie billig kaufen eW Achtung Achtung
J Geschäfts Verlegung.

J

J

hrten Kunden Rechnung tragend, ver-d efFa, Reformhaus Helmhoſe
ab 1. September nach derJ Kühlingerstrasse 31

Einem vielfach geäsußerten Wunsche meiner

(biäüsher Schuhstrasse 35).
Indem ich für das bisher bewiesene Ver-
trauen bestens danke, bitte ich auch
weiterhin um werten Zuspruch-
Hochachtungsvoll

Julius Helmbold

Schreibſtube.
Zeugnisabſchriften, Verviel
fältigungen, Feſtzeitungen.
Für Diktate Einzelzimmer.

W. Rudolph,
Breiteweg 53. Telefon 1348.

Fücht. Leute
geſucht

zum Vertrieb mehrerer leicht
verkäufl. Haushaltsartikel.

Hoher Verdienſt

E. Görz
Magdeburg

Halberſtädterſtraße 15.

Iddeeceecdddoaud

S frelllehtaufführ ung
Welt DetektiveTeeleſte

Ermittelungen am Forsthaus
Beobachtungen für Zivil und Hartenberg

Strafprozeſſe. 5Angebot. Auskünfte auf allen Plätzen. Sonntag nachm.
Herrliches Speiſezimmer W Rudolph 4 UhrBüffet, mit Vitri f J ztie Sreden, n s Breiteweg 53. Telefon 1348. „Die Räuber

6 e n Sie Spott Gegründet 1907.
preis ark., 1 eichenes fre mit Stand e Kaufe laufend
uhr, nur 400 Mark, 1 echtesganz e r Frauenhaar
nur 350 Wark, 1 herrlicheKüche, 100 Mark, 1 weißes Haarhaus Berzdach
lackiertes Schlafzimmer, nur Düſterngraben 1 (nähe Dom)

200 Wark. I Gobel, Markt. WM. Jentzſch. Ahnereiuerlieſter Köbetxoritur
Quedlinburg, Pölle 32 Hübneraugen-1. Stock freie Lieferung mit Collodinm Aufpinſeln RatsApotheke.

Auto Kommen Sie heute noch. l Rats Apo eke.

Gastspiel der Marktfest-
spiele Wernigerode

Volkstümliche Preise
1.30 1.00, 0.75 u. 0.50

Vorverkauf in Halber-
stadt, Beinert, Holzmarkt

In Wernigerode



n 17.60 an

Nr. 203

Aus Oſterwieck.
ow. Die Orkskrankenkaſſe hatte ihre Mitglieder am Mittwoch zu

einer Verſammlung eingeladen. Der Geſchäftsführer Gen. Richard
Bothe behandelte in einem Vortrag das Thema Die Notverord
nung und ihre Auswirkungen“. Der Vorktragende gab einen kurzen
Ueberblick über die Krankenkaſſentagung in Dresden, auf der ein
mütig zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Notverordnung eine
unhaltbare Verſchlechterung des Krankenkaſſenweſens bedeutet. So
dann erläutert der Vortragende die Paragraphen, welche vor allem
für die Mitgliedſchaft von einſchneidender Bedelttung ſind. Der Vor
trag bewies, daß viele Erleichterungen, welche der Vorſtand der hieſi
gen Kaſſe den Mitgliedern gewährt hatte durch die Notverordnung
geſtrichen ſind. Jn ſeinen Schlußworten bat Redner die Mitglieder
die Verſchlechterungen nicht den Angeſtellten und dem Vorſtand der
Kaſſe zur Laſt zu legen, ſondern zu berückſichtigen, daß dieſe Per
ſonen geſetzlich verpflichtet ſind, dieſe neuen Maßnahmen durchzu
führen. Nach dem Vortage wurden noch verſchiedene Anfragen be
antwortet.

Kreis Halberſtadt.
Lautſprecherveranſtaltungen im Kreiſe Halberſtadt

Unter Mitwirkung unſerer ArbeiterRadiofreunde aus Halberſtadt
werden am Sonntag den 31. Auguſt folgende Veranſtaltungen durch
geführt:

Jn Sargſtedt, beginnend um 828 Uhr;
Jn Aſpenſtedt, beginnend um 9 Uhr;
Jn Athenſtedt, beginnend um 1028 Uhr;
Jn Zilly, beginnend um 1128 Uhr;
Jn Dardesheim, beginnend um 1228 Uhr;
Jn Rohrsheim, beginnend um 13* Uhr;
Jn Roklum, beginnend um 14 Uhr;
Jn Veltheim, beginnend um 1528 Uhr
In Oſterode, beginnend um 162 Uhr;
Jn Hornburg, beginnend um 1728 Uhr;
Jn Bühne, beginnend um 18 Uhr.

Das Reichsbanner von Halberſtadt wird uns auf dieſer
Fahrt begleiten und wir erſuchen unſere Vorſitzenden, alles vorzube
reiten, damit dieſe Veranſtaltungen gut beſucht werden. Alles weitere
wird noch ſchriftlich mitgeteilt.

Mit Parteigruß
Rudolf Köchig. Fritz Schütte.

Deffentliche Wählerverſammlungen in den
Unterbezirken Halberſtadt und Wernigerode.

Am Sonnabend, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr.
Lüfkgenrode. Bei Förſterling. Landtagsabgeordnete Minna Boll

mann-Halberſtadt.
Dardesheim. Jm Ratskeller Ref.: Stadtrat Dr. Heu e r-Magdeburg.

Am Sonnkag, den 31. Auguſt, abends 8 Uhr.
Sargſtedk. Bei Sievers. Referent Landtagsabgeordneter Ernſt

Wittmagack- Magdeburg
Darlingerode. Jm Braunen Hirſch. Referentin: Landtagsabgeordnete

Minna Bollmann-Halberſtadt
Am Monkag, den 1. Sepkember, abends 8 Uhr.

Derenburg. Jm Bürgergarten. Referent Landtagsabgeordneter Ernſt
Brandenburg- Magdeburg

Am Dienskag, den 2. September, abends 8 Ahr.
Oſterwieck. Jm Ratsgarten. Referent: Oberbürgermeiſter Hermann

Beim s Magdeburg.

g. Ref. M. Bollmann, Landtagsabg. Halbſt.

an eeee e denn

Des ben yIm Schatten
des elektrischen Seunls,
2. Fortſetzung. Nachdruck verboten.

Drittes Kapitel.
Der Rebell.

Daniel Fuller hatte zum erſtenmal in ſeinem Leben einen Geg
ner gefunden, mit dem er nicht fertig zu werden vermochte. Bis
weilen dachte der Herr von Fullersville und dem Staate Ohio mit
grimmigem Lächeln an die Feinde, die er ſchon zu Kreuz kriechen
geſehen hatte, an den Gouverneur des Staates, der ein „Reformer“
geweſen war und die Kinderarbeit in den Fabriken bekämpft hatte.
Wo war der tapfere John O'Cullan heute? In irgendeinem klei
nen Neſt im Weſten, ein zugrunde gerichteter, vergrämter, ver
fehmter Mann. Und auch alle anderen, die ſich dem Allmächtigen
der Fuller Betriebe entgegengeſtellt hatten es gab keinen einzi
gen, der nicht beſiegt worden wäre. So oder ſo. Durch Daniel
Fullers liebenswürdiges Lächeln, das je nach dem Range des Be
kreffenden tauſend zehntauſend, hunderttaufend Dollar bedeutete
oder aber, in den ſeltenen Fällen, da ſich der Gegner nicht beſtechen
ließ, durch Daniel Fullers unſichtbare Hand, die an den Drähten
ſeiner Puppen, der Behörden zog. Daniel Fuller hatte ſich mit
einem gewiſſen Recht für allmächtig gehalten, und nun müßte er
erkennen es gebe einen Menſchen, der ihm Trotz zu bieten wagte,
itnmer wieder und wieder, den jede Strafe nur noch eigenſinniger
nd verſtockter machte ſeinen jüngeren Sohn. Er hatte Jack aufs
ſtrengſte unterſagt, nach Fullersville zu gehen und mit dem Gordon
zu verkehren aber irgendwie gelang es dem Knaben immer wie

ſeinen Willen durchzuſetzen. Er riß aus, bisweilen zu ſo
früher Morgenſtunde, daß noch niemand im Hauſe wach war, fand
ſtets irgendeinen Fuhrmann oder Automobiliſten, der ihn ein Stück
des Weges mitnahm.

Die Gordons rührte die Liebe des Kindes, das allen Strafen,
allen Verboten zum Trotz in der kleinen Küche erſchien, atemlos
aufgeregt, aber glückſelig, wieder bei den Freunden zu ſein. Sogar
David verzieh dem imutigen kleinen Kerl ſeine Herkunft und freun
dete ſich mit ihm an

So kam es, daß Jack Fuller mit vierzehn Jahren ebenſo genau

Wählerkundgebungen am Sonntag, den 31. Auguſt
im Anterbezirk Wernigerode.

Unter Mitwirkung des Reichsbanners aus Wernigerode finden
am kommenden Sonntag öffentliche Wählerkundgebungen unter
freiem Himmel in folgenden Orten des Kreiſes Wernigerode ſtatt,

In Silſtedt 8 Uhr, Minsleben 9 Uhr, Reddeber
10 Uhr Langeln 11 Uhr und Schmatzfeld 12 Uhr.

Als Redner treten die Genoſſen Gödicke, Niemann, Menger und
Heitmüller aus Wernigerode auf. Wir bitten unſere Mitglieder
und Freunde unſerer Sache, dieſe Kundgebungen recht zahlreich
zu beſuchen.

Mit Parteigruß

Wilhelm Heitmüller. Fritz Schütte.
Derenburg, 29. Auguſt. Wählerverſammlung. Am

Montag, den 1. September veranſtaltet die SPD. ihre Wähler
verſammlung. Als Referent iſt der Landtagsabgeordnete E. Bran
denburg gewonnen worden. Die Sammlung der SPD. für die
Reichstagswahl hat eine Summe von 37,70 ergeben und kann
als geſchloſſen betrachtet werden. Das Ergebnis iſt als gut zu be
zeichnen, da die meiſten Genoſſen arbeitslos ſind. Das Arbeiter
Sportkartell trat am Mittwoch zuſammen, um die Vorarbeiten
zum Feſt am 6. und 7. September zu erledigen. Das Feſt ſoll ein
Feſt der Arbeit werden, woran ſich alle Vereine und Gewerkſchaften
beteiligen ſollen. Ferner ſoll die Weihe der Jugendwimpel des
Arbeiter Radfahrervereins mit dieſem Feſt verbunden werden.

Der Arbeiter Radfahrerverein hält morgen abend eine Ver
ſammlung ab. Stellungnahme zum 6. und 7. September.

Aus Oſchersleben.
o. Friedrich Stampfer in Oſchers leben. Morgen vor

miktag 1028 Ahr ſpricht im Skadtpark der Gen. Friedr. Stampfer zu
den ſozialiſtiſchen Wählermaſſen. Heraus zu dieſer Verſammlung
Einkrikt frei!

o. Feuer. Geſtern abend gegen *8 Uhr ertönte plötzlich Feuer
alarm. Der zu der Wurſtfabrik der Fa. Lüder gehörige Räucherturm
ſtand in Flammen. Die ſofort erſchienene Feuerwehr konnte das
Feuer jedoch auf ſeinen Herd beſchränken. Die Urſache dürfte in
einer Selbſtentzündung zu ſuchen ſein.

o. Kleinrenkner-Ankerſtützung wird am Montag, den 1. Septem
ber, von 4—-5 Uhr gezahlt.

o. Die ArbeikerWohlfahrt hielt am Donnerstag ihre Monatsver
ſammlung im Stadtpark ab. Der Genoſſe Bauermeiſter ſprach zu
dem Thema: Die Frau im Wahlkampf. Der Redner behandelte faſt
ausſchließlich die Fragen, welche den Frauen in ihrem Wirtſchafts
kampfe ums kägliche Leben am allernächſten liegen und ſchilderte die
Maßnahmen der heutigen Diktatur Regierung. Die Genoſſin Zud a
gab noch einen kurzen Bericht über die Fahrt nach Magdeburg, an
läßlich der die Beſichtigung des Mütterheims in Magdeburg ſtattfand.

o. Sozialdemokratiſche Parktei. Flugblakkrerkeilung. Zur Flug
blaktverteilung nach auswärts verſammeln ſich Unſere Helfer heute
abend 5.30 Uhr im Stadtpark. Reſtloſe Beteiligung wird erwartet

Aus Schwanebeck.
ſ. Kleinbahn gegen Auko. Das Auto des Geſchäftsführers der

hieſigen Landbundſtelle, Dr. Schiffer, welches außer ihm noch mit
ſeiner Frau und je einer Schweſter der beiden Ehegatten beſetzt war.
wurde am Donnerstagabend von dem Kleinbahnzug Nienhagen
Schneidlingen auf dem ſchrankenloſem Uebergang an der Chauſſee
GröningenDeesdorf erfaßt und ca. 50 Meter mitgeſchleift. Das Auto
wurde dabei ſchwer beſchädigt, die Jnſaſſen kamen aber glücklicher
weiſe mit dem Schrecken und einigen geringfügigen Verletzungen
davon.

Einen Harzausflug unternahmen geſtern einige Klaſſen unſerer
Stadtſchule, woran ea, 150 Kinder teilnahmen. Die Reiſe ging nach
Gernrode, Sternhaus und Alexisbad.

um das Leben der Arbeiter Beſcheid wußte, wie um das der Mil
lionäre, zu denen er gehörte. Er ſah die Opfer der Betriebsun
fällen und erfuhr auch, wie häufig die Unglücksfälle durch mangel
hafte Schutzvorrichtungen verurſacht wurden. Er kannte die Not
der großen Familien, die mit ihrem Lohn nicht auskommen konn
ken. Verglich er das Leben ſeiner Kaſte mit dem der Menſchen, die
unentwegt ſchufteten, ſo ſtieg ihm die Schamröte ins Geſicht. Hun
derte von ſozialiſtiſchen Reden, das Leſen ungezählter „roter““ Bro
ſchüren hätten nicht vermocht, bei dem Sohn Daniel Fullers eine
wirkſamere Propaganda zu treiben, als der Anſchauungsunterricht
den er im Hauſe der Gordons und anderer proletariſcher Freunde
genoß. Aber auch das theoretiſche Wiſſen um ſoziale Fragen kann
bei Jack zu ſeinem Recht, dafür ſorgte Menachem Roſenfeld der
Schneider und Literaturobmann der ſozialiſtiſchen Partei. Der
zwang Jack, allerlei zu leſen, fragte ihn darüber gus, freute ſich
über die Jntelligenz des Burſchen Viele von Jacks Freunden ge
hörten der ſozialiſtiſchen Partei an, und er ſelbſt wartete mit Un
genduld auf den Augenblick, da auch er alt genug ſein würde, um
ihr beitreten zu können. Daniel Fullers Betriebe waren eine
offene Werkſtatt, er duldete keine organiſierten Arbeiter, ſtellte
nach Möglichkeit Ausländer an. Die waren hilflos und verloren,
kannten die Sprache nicht, ließen ſich ſofort einſchüchtern.

Menachem Roſenfeld bearbeitete Jack:
„Du lernſt zu Hauſe, gehſt in keine Schule, könnteſt wirklich in

deiner freien Zeit Slowakiſch und Ungariſch lernen. Das käme
uns allen gut zu ſtatten.“

Und Jack, der ſich daheim jedem Befehl widerſetzte, gehorchte
dem alten Juden, lernte ächzend und ſtöhnend die ſchweren Spra-
chen, konnte mit ſiebzehn Jahren bereits un den Ungarn und Slo
waken reden, wenngleich denen das Verſtändnis ſeiner Worte durch
den amerikaniſchen Akzent heftig erſchwert wurde.

Aber Jack erlebte nicht viel Freude bei dieſen Propagandaver
ſuchen. Die Ungarn und vor allem die Slowaken dankten Gott
und dem Aufſeher, wenn ſie nur Arbeit hatten, und ließen ſich
Lohnherabſetzungen und Ueberſtunden ohne ein Wort des Murrens
gefallen. Sie zeigten auf die vielen Kinder, die in den Stuben
umherwimmelten und erwiderten auf Jacks Vöorwürfe:

„Was willſt du Bruder, die Kinder müſſen eſſen. Beſſer ein
geringer Lohn als gar keiner Du verſtehſt das nicht. Haſt nie
Hunger gelitten.

Jack verſtummte beſchämt.
Der Weltkrieg ſchien an Fullersville faſt ſpurlos vorüberzu-

gehen. Die Betriebe arbeitete weiter Daniel Fuller wurde im

5. Jahrgang

Kreis Oſchersleben.
Wähler Verſammlungen im Kreiſe Oſchersleben.

Sonnkag, den 31. Auguſt, vormittags 10.30 Ahr.

Oſchersleben. Im Stadtpark. Redner: Chefredakteur Stampfer-
Berlin M. d. R.

Monkag, den 1. September, abends 20 Uhr.
Hamersleben. Lokal Möller. Ref: Lehrer H. Berg Magdeburg
Beckendorf. Lokal Wahrendorf, Ref. Stadtv. G. T hiele-Magdebg.
Olkleben. Redner: Parteiſekretär S ch um ach er Magdeburg

Dienstag, den 2. September, abends 20 Uhr.
Gröningen. Lokal „Am Bodeſtrand“. Ref.: Landtagsabg. E. Bran

den burg Magdeburg, Gauleiter des Landarbeiterverbandes.
Anderbeck. Lokal Heinemann. Ref. Stadtv. G. Thiele Magdeburg
Badersleben. Lokal Bode. Redner Parteiſekretär Ernſt Schu

mach er Magdeburg
Dalldorf. Lok. Kogeler. Ref. Kaufmann R. Ste hnin g Magdeburg
ODedeleben. Redner Landtagsabgeordneker Julius Ko ch Magde-

burg Bezirksleiter des Baugewerksbundes,
Eilenſtedt. Lokal Mahlfeldt. Ref Lehrer H. Ber gMagdeburg.

Miktwoch, den 3. September, abends 20 Ahr.
Eroppenſtedt. Lokal Deutſches Haus. Redner: Landrat Helmuth

Baumann-Wanzleben
Aderſtedt Lokal Brandt. Ref.: Parteiſekr. Schumache r-Magdebg.
Gunsleben. Redner Stadtverordneter Guſtav T hie le Magdeburg
Schlanſtedt. Lokal Heine. Ref.: Lehrer H. Ber gMagdeburg.
Alickendorf. Redner Stadtrat Kö h rich Oſchersleben.

Freitag, den 5. Sepiember, abends 20 Uhr.
Klein-Alsleben. Redner Stadtrat Kö h rich Oſchersleben.

Sonnabend, den 6. September, 20 Ahr.
Schwanebeck. Lokal Deutſches Haus. Redner: Landrat Helmuth

Baumaänn-Wanzleben.
Dingeſſtedt. Lokal Schröder Rednerin: Reichstagskandidatin Frau

Fiedler- Bernburg
Nienhagen. Lokal Meier. Rednerin: Landtagsabgeordnete Minna

Bollmann-Halberſtadt.
Vogelsdorf. Lokal Matthies. Reft Stadtrat KöſhriſcheOſchersleben.

Sonnkag, den 7. September, 20 Uhr.
Huy-Neinſtedt. Redner Stadtrat Kö h rich Oſchersleben.

Weitere Veröffentlichungen folgen. Das Parteiſekrekariak.

Das Lautſprecherautv im Kreiſe Oſchersleben.
Am Mittwoch, den 10. September, kommt das Lautſprecherauto

um 19 Uhr nach Aderſtedt, um 20 Uhr wach Eils dorf und um
21 Uhr nach Eile nſted t. Redner Parteiſekretär Gen. Schumacher.

Wegeleben, 29. Auguſt. Tödlicher Unglücksfall. Am
28. Auguſt, 20.30 Uhr wurden eine mit 2 Pferden beſpannte Stroh
preſſe und ein von einem Trecker gezogener Dreſchapparat der
Firma Geſchwiſter Leſſe, ohne jegliche Beleuchtung durch eine der
belebteſten Straßen transportiert. Jn der Nähe von Rodersdorf
fuhr ein landwirtſchaftlicher Jnſpeltor aus Hausneindorf in voller
Fahrt mit ſeinem Motorrad auf die ohne Licht fahrenden Fahr
zeuge und verunglückte tödlich. Der hinzugerufene Arzt Dr. Söhn
gen und der Oberlandjäger Kuske konnten nur noch den Tod feſt
ſtellen. Auffällig iſt, daß ein in der Zeit vor dem Bruchtor pa
krouillierender Polizeibeamter die betreffenden unbeleuchteten Fahr
zeuge nicht angehalten hat. Kurz nach 22 Uhr, nachdem das
Unglück geſchehen war, kam auch der Trecker ohne Beleuchtung
zurück.

Gröningen, 29. Auguſt. Fabrikarbeiterverſammlung.
Am Sonntag, den 31. Auguſt, nachm. 5 Uhr findet im Lokal Roſen
thal eine wichtige Verſammlung des Fabrikarbeiter- Verbandes ſtatt

mer reicher. Ealvin wurde äußerſt patriotiſch, hielt viele Reden,
trat ſpäter auch in die amerikaniſche Legion ein. Er war völlig
dem Vater nachgeraten, hart wie Stahl, ünerbittlich, von einer faſt
wahnſinnigen Selbſtſucht. Daniel Fuller konnte mit ſeinem älteſten
Sohn zufrieden ſein. Als Calvin zwanzig Jahre zählte, machte
ihn der alte Fuller zu ſeinem Compagnon.

Einen Freund verlor Jack durch den Krieg, David Gordon.
Nicht etwa, daß David auf dem Schlachtfeld gefallen wäre, aber
er betrieb ſo unverhohlen kriegsfeindliche Propaganda, bekannte ſo
offen ſeine revolutionären Jdeen, daß er entlaſſen wurde. Und da
es im „Land der Freien“ eine ſchwarze Liſte gibt, ſo fand er im
ganzen Staate keine Arbeit mußte nach dem Norden ziehen.

Jack tobte vor Wut, machte dem Vater Szenen, rannte gegen
deſſen ſpöttiſches Lächeln an:

„Jch bin hier der Herr, mein Sohn. Wer mir im Weg ſteht,
muß gehen

Als Jack achtzehn Jahre zählte, erhielt er auf Grund des Teſta
mentes ſeiner Mutter die Zinſen des ihm hinterlaſſenen Vermö
gens. Hatte er das einundzwanzigſte Jahr erreicht, ſo durfte er
frei über das Kapital verfügen. Jm Vergleich zu dem Fuüller-Ver
mögen bedeuteten die zwei Millionen eine geringfügige Kleinigkeit,
dennoch ſprachen Daniel Fuller und ſein älteſter Sohn häufig mit
Sorgen von dem Tag, da Jack das Geld in die Hand bekommen
würde.

„Der verdammte Narr iſt imſtande, das Ganze zur Finanzie-
rung der Roten auszugeben!“ fluchte Calvin.

Der alte Fuller nickte
„Vielleicht macht er bis dahin einen derart dummen Streich,

daß wir ihn für ün zurechnungsfähig erklären laſſen können. Dann
erbſt du das Geld.“

„Wäre er doch als Kind geſtorben, der verfluchte Krüppel!“
Daniel Fuller lächelte vorwurfsvoll
„Du erinnerſt mich an deinen Großvater, Cal. Wir arbeiten

mit anderen Methoden. Weißt du keine Freundin für ihn? Du
biſt doch beſchlagen auf dem Gebiet.“

„Er macht ſich ja weder aus anſtändigen jungen Mädchen noch
aus Choriſtinnen etwas“, ſeufzte Cal, der beide weibliche Gattun
gen zu ſchätzen wußte

„Wir werden mit ihm noch ſchöne Dinge erleben
Aber Daniel Fuller erlebte den gefürchteten einundzwanzigſten

Geburtstag ſeines jüngeren Sohnes nicht. Er ſtarb an einem
Schlaganfall, wenige Wochen nach dem Friedensſchluß, als Jack
zwanzig Jahre zählte.



Es ſoll Stellung zum Schiedsſpruch über den von der Firma geſtell
ten Antrag auf Lohnabbau genommen werden. Alle Kollegen müſſen
erſcheinen.

Kloſter-Gröningen, 29. Auguſt. Für den Waſſerlauf der
Kelslagake von der Emerslebener Grenze bis zur Einmündung in
den Neuen Frevelgraben iſt ein Schaugam t gebildet worden. Dem
ſelben gehören an die Herren Amtsvorſteher in Kl.Gröningen und
Adersleben, der Kreisbaurat in Oſchersleben ſowie zwei vom Kreis
tage aus der Zahl der Beteiligten zu wählenden Vertreter

Aus Thale.
t. Arbeiterkinderfreunde. Am Sonntag findet keine Fahrt ſtatt,

weil alle Helfer Wahlarbeit leiſten müſſen. Mittwoch abend iſt im
Heim Zuſammenkunft. Sonntag, den 7. September, iſt wieder Fahrt.

t. Gebt den Kindern mehr Freude. Schickt ſie zu den Kinder
freunden. Jeden Sonntag gehen die erwachſenen Helfer mit den
Kindern auf Wanderung, um mit den Kindern in Licht, Luft und
Sonne zu ſpielen. Jeden Mittwoch abend von 5.30—7 Uhr im ſtäd
tiſchen Jugendheim Heimabend. Hier wird gebaſtelt und vorgeleſen.

Aus Quedlinburg.
q. Achtung, Flugblätter! Während der Wahlzeit kommt es häufig

vor, daß manche gegneriſchen Flugblätter uns nicht zu Geſicht kom
men. Wir bitten unſere Freunde, uns in allen Fällen die Flugblätter
zur Verfügung zu ſtellen. Alle Sudelſchriften der Gegner, auch Ar
tikel aus dem Kreisblatt, bitten wir zu ſammeln, denn wir haben

vor, am Abend vor der Wahl aus Anlaß eines Fackelzuges dieſe von
Kapitaliſten bezahlten Schwindeleien öffentlich zu verbrennen.

Kreis Quedlinburg.
Wählerverſammlungen.

Sonnabend, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr.
Hikfurk. Ref. Landrat Run ge Quedlinburg
Bad Suderode. Ref: Stadtv. Luiſe Bittor f-Magdebg. Zentralhotel.

Sonnkag, den 31. Auguſt, abends 8 Ahr.
Hausneindorf. Ref.: Feher Magdeburg Lokal Kunze
Hedersleben. Ref.: Lehrer RüdigerMagdebg. Lokal Fürſtenberg.
Neinſtedt. Ref. Landtagsabg. Ka ſt e nSkaßfurt. Lokal Lofink.
Weſterhauſen. Ref.: Landrat Rung eHuedlinburg.

Dienskag, den 2. Sepkember, abends 8 Uhr.
Königsaue. Ref.: Bürgermeiſter Kaſt e nStaßfurt, M. d. L.

Mitkwoch, den 3. September, abends 8 Uhr.

Aſchersleben. Ref.: Reichstagsabg. Ferl-Magdeburg. Lokal „Neuer
Kaffeegarten“

Weſtdorf. Ref. Lehrer Rüdige rMagdeburg. Lokal Roſengarten.
Winningen. Ref.: Kirchhof feBad Salgzelmen.

Sonnabend, den 6. Seytember, abends 8 Ahr.
Weſterhauſen. Referent Feh e rMagdeburg.
Gakersleben. Ref.: Bürgermeiſter Strobel Calbe

Sonnkag, den 7. September, abends 8 Uhr.
Hedersleben. Ref.? Bürgermeiſter Strobel- Calbe
Schadeleben. Ref. WeikſchMahdeburg. „Weißes Roß“.
Friedrichsaue. Ref.: Wieden be ck-Magdeburg. Nachm. 3 Uhr im

Lokal Witte. 9
Gakersleben, 29. Auguſt. Amtliche s Der Amtsvorſteher weiſt

erneut darauf hin, daß die Viehbeſitzer jede Art gefallenen Viehes,
ganz gleich, ob Groß oder Kleinvieh, an die Abdeckerei abzuliefern
oder die Abdeckerei zwecks Abholung des Kadavers zu benachrichtigen
haben. Zuwiderhandlungen werden beſtraft. Weiter wird darauf
hingewieſen, daß es verboten iſt, Vieh, insbeſondere Federvieh, auf
öffentlichen Straßen und Plätzen ohne genügende Aufſicht umher
laufen zu laſſen.

Ditfürt, 30. Auguſt. Leichenfund. Am Donnerstag wurde
in der Nähe der Schneiderſchen Mühle die Leiche eines kleines Kin
des im Mühlengraben gefunden. Die Leiche war in Papier gehüllt.
T Ein Un fall ereignete ſich in einer Tiſchlerei. Ein Diſchlerlehr
ling, der an der Maſchine arbeitete, ſägte ſich infolge eines Fehlgriffs
die Fingerkuppe ab. Heute, Sonnabend 20 Uhr, findet in der
Straubelſchen Gaſtwirtſchaft „Zur Eiſenbahn eine größere Ackerver
pachtung ſtatt. Es werden eine größere Anzahl Morgen auf 6 Jahre
verpachtet.

Ealvin Fuller war ſein Univerſalerbe und übernahm die Be
triebe.

Viertes Kapitel.
Sicherk die Welt der Demokratie!

Was alles hatten die kriegführenden Staaten ihren Völkern nach
Beendigung des Krieges verſprochen! Wohlſtand, Rechte und Frei
heit. Amerika war mit dem Loſungswort: „Sichert der Welt die
Demokratie!“ in den Krieg eingetreten, ſeine Söhne waren gefallen
oder ſie waren verſtümmelt heimgekehrt und erwarteten nun herr
liche Dinge von der geretteten geſicherten Demokratie.

Der Krieg hatte die Welt wie ein ungeheurer Wirbelſturm heim
geſucht, nun, da er ſich gelegt, erhofften alle blauen Himmel und
Sonnenſchein. Aber die kapitaliſtiſchen Zauberer, die den Wirbel-
ſturm heraufbeſchworen hatten, waren von neuem an der Arbeit.
Der Himmel verfinſterte ſich, ſchwarze Wolken verhüllten die
Sonne der Demokratie, und in allen Ländern mußten die Werk-
tätigen erkennen, daß der Krieg nicht zu Ende ſei im Gegenteil,
er begann von neuem zu toben, der letzte, der unbarmherzigſte
Krieg: der Klaſſenkampf, der einzige, der wirklich die Freiheit und
die Gerechtigkeit zu ſichern vermag.

Dieſer neue Krieg begann auf beſonders grauſame Art, weil
die eine Seite, gutgläubig den Verſprechungen trauend, zum größ-
ten Teil die Waffen fortgeworfen hatte. Wie die Deutſchen nach
Breſt-Litowſk gegen Wehrloſe weiter vorrückten, ſo griffen jetzt
die Unternehmer Amerikas, verſehen mit den wirkſamſten Waffen,

das allzu vertrauensſelige Proletariat an, das an einen Frieden
geglaubt und die warnenden Worte der „Linken“ verlacht hatte.

Jn einigen Stagten, wo Parteien und Organiſationen gefeſtigt
waren, konnten ſich die Ueberrumpelten raſch erholen und zur
Wehr ſetzen. Brach aber der Kampf in einem Staat oder einer
Stadt der offenen Werkſtatt aus, ſo ſchien im Anfang die Sache der
Proletarier verloren.

So war es auch in Fullersville. Ein altes Sprichwort ſagt,
daß ſelten etwas Beſſeres nachkommt: der alte Lincoln war ein
harter Arbeitgeber geweſen, doch hatte in ſeiner Seele noch irgend
wo verborgen ein Fünkelchen Gerechtigkeit gelebt. Daniel, der
Sohn, als Unternehmer ſeiner Zeit voraus, ließ den Vater als ein
Jdeal erſcheinen. Calvin, der Enkel, aber übertraf noch Daniel an
rückſichtsloſer Härte und Eigenſucht.

Sobald er an die Regierung gelangte, war es ſein erſtes, die
„Betriebe zu ſäubern“. Alle Arbeiter, die irgendwie „verdächtig
waren, wurden kurzerhand auf die Straße geworfen. Löhne wur

Auf der Suche nach Eiſen bei Blankenburg.
Blankenburg. Da die wertvollen Maſchinen der Eiſenſteingrube

Brauneſumpf der Bergbau- Akt Geſ. Lothringen ſeit der vor
mehreren Jahren erfolgten Stillegung ungenußt ſtehen, hat man
jetzt damit begonnen, neue Eiſenſteinfelder zu ſuchen. Es wurde
zu dieſem Zwecke von der Hütte in Blankenburg nach dem etwa
6 km entfernten Brauneſumpf ein 228 m breiter Stollen gebaut,
von dem aus jetzt Abzweigungen nach dem Holzberge und in die
Hüttenröder Felder angelegt werden. Am Holzberg ſtieß man be
reits auf größere Erzlager und man hofft, auch in anderen Ge
bieten weitere Felder zu finden.

Das Arkeil im Gommener Sparkaſſenprozeß.
Magdeburg. Das Gericht hat in weiteſtem Maße alle ent

(aſtenden Momente und Milderungsgründe für die Angeklagten
herangezogen. Es kommt dabei zu einem weſentlich milderen Ur
teil und erkennt gegen Köhn wegen fortgeſetzter Unkreue auf neun
Monate und gegen Lerche auf ſechs Monate Gefängnis Außerdem
wird beiden Angeklagten die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter auf die Dauer von drei Jahren aberkannt. Ueber die Be
willigung einer Bewährungsfriſt ſollen noch Ermittelungen einge
leitet werden

Zuſammenſtoß zwiſchen Mokorrad und Fahrrad
Magdeburg. Der Reichswehrobergefreite Stefky fuhr auf der

Berliner Chauſſee in der Nähe des Forts 10 auf den ohne Licht
fahrenden Radfahrer Deutſch auf. Während Stefky mit leichteren
Verletzungen davon kam, mußte Deutſch mit ſchweren Kopfver-
letzungen dem Altſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt werden. Die
beiden Fahrzeuge wurden zertrümmert-

Angekreuer Molkereiverwalker.
Stendal. Der Verwaltung des Rittergutes Oſterholz war der

geringe Umſatz der Molkerei aufgefallen. Die Landjäger der Um
gegend ſtellten feſt, daß der Molkereiverwalter in größerem Um-
fange Butter mit Hilfe eines ſchon feſtgenommenen Kraftwagen-
führers verſchob. Auch die Abnehmer konnten bereits feſtgeſtellt
werden. Der Schaden, den die Riktergutsverwaltung erlitten hat,
geht in die Tauſende.

ren

Ein Wolkenkratzer für Kranke und Aerzte
e

Das Rieſenheim der Medizin im Bau
Das größte mediziniſche Heim der Welt wird gegenwäktig in

Newyork gebaut. Jn dem rieſigen Wolkenkratzerkomplex, der 1932
fertiggeſtellt werden ſoll, werden ein Spital, ſowie Aerzte und
Krankenheime untergebracht. 3000 Menſchen werden dieſe medizi
niſche Stadt bewohnen.

den herabgeſetzt, der Elfſtundentag wurde wieder eingeführt, wem
es nicht paßt, der ſoll ſich anderswo Arbeit ſuchen.

Die Preiſe der Lebensmittel ſtiegen ſeltſamerweiſe kam das
nicht den Farmern zugute, die zu Hunderte zugrunde gingen, die
Mieten wurden erhöht. Arbeitsloſe drängten ſich vor den Fabriks
toren und wirkten als abſchreckendes Beiſpiel auf jene, die noch Ar
beit hatten

Ganz Fullersville lebte gleichſam mit verhaltenem Atem: was
wird morgen geſchehen, welch neues Unheil wird uns treffen? Die
ſchwarzen Rauchwolken der Schlote drückten die Menſchen zu Bo
den. Nur um Gottes willen ſchweigen, mit allem einverſtanden
ſein, damit wir unſere Arbeit nicht verlieren, damit unſere Kinder
nicht hungern müſſen!

Jm Betrieb traute
konnte ein Spitzel ſein.
Arbeiter

Der alte Jim Gordon war als einer der erſten entlaſſen wor-
den. Ealvin Fuller hat dazu die Zeit gewählt, da Jack ſich in New
hork befand. Als er heimkehrte, fand er im Betrieb viele neue
Geſichter; Menachem Roſenfeld lag mit einem gebrochenen Bein
im Bett. Er war eines Abends auf dem Heimweg überfallen und
halbtot geprügelt worden.

Jack wurde daheim von einem Brief erwartet, in dem Beſſy
ihn bat, nicht zu ihnen zu kommen. Es war den Gördons klargemacht
worden, daß die Freundſchaft mit Jack für ſie „ſchädlich“ ſei. Und
Beſſy, die in der Fabrik arbeitete, mußte nun auch den arbeits
(oſen Vater erhalten und durfte ihre Stelle nicht verlieren

„So kann es nicht weitergehen, Jack. Die Löhne ſind von näch
ſtem Montag an um zehn Prozent herabgeſetzt. Etwas muß ge
ſchehen“, ſchrieb Beſſy. „Ich glaube, die Arbeiter ſind jetzt reif für
den Streik, aber wie ſoll man ihn mit dieſen unorganiſierten, un
wiſſenden Ausländern durchführen? Kannſt nicht du einen Gewerk
ſchaftsorganiſator kommen laſſen? Unſere Poſt wird beſtimmt
überwacht, wir wagen nicht, etwas zu tun.

Das Ergebnis dieſes Briefes war, daß zehn Tage ſpäter in
Fullersville ein Reiſender in Lederwaren auftauchte, der ſich Arthur
Hammond nannte Jack kraf den Fremden einmal zufällig in einem
Gaſthaus, und die beiden Männer ſchienen ſofort für einander eine
unerklärliche Sympathie zu fühlen; ſie ſaßen faſt zwei Stunden
miteinander plaudernd in einer Ecke.

Der rothaarige Oberkellner des Lokals bemerkte das und ließ
den Tiſch, an dem die beiden ſaßen, nicht aus den Augen. Sich
ſeiner Würde begebend. Geß er ſich ſogar bereh, dort eigenbändig

keiner dem andern; jeder Neuangeſtellte
Dumpfe Verzweiflung bemächtigte ſich der

ttelclefsche ans chVon einem Güterzug überfahren und gekötket.
Kölhen. In der Nacht gegen 1 Uhr wurde der Roßſchlächter

Eberius aus Köthen, der mit ſeinem Geſpann kurz vor dem Her
annahen eines Güterzuges den Bahnübergang zwiſchen Köthen und
Oſternienburg noch paſſieren wollte, von der Lokomotive erfaßt und
getötet. Auch die beiden Pferde waren auf der Stelle tot. Der
Bahnwärter verſuchte noch im letzten Augenblick, den Zug zum
Halten zu bringen, es war aber leider ſchon zu ſpät. Eberius hatte
die Warnungen des Schrankenwärters, der gerade die Schranke her
unterlaſſen wollte, nicht beachtet, ſondern war mit ſeinem Geſpann
auf das Gleis gefahren.

Mit 80 Kilomeker in die Kurve.
Deſſau. Der Arbeiter Wilkendorf verunglückte in Deſſau auf

der Kreisſtraße Deſſau Aken ködlich, als er mit dem Motorrade
im 80 km Tempo durch eine Kurve fuhr. Sein Mitfahrer, der Ar
beiter Pannier, wurde lebensgefährlich verletzt.

Der vermißte Tapeziererlehrling nicht ermordet.

Deſſau. Seit längerer Zeit wurde der Tapeziererlehrling Karl
Schröder aus Deſſau vermißt. Man hatte ihn zuletzt mit ſeinem
Fahrrade bei Zigeunern geſehen. Man nahm daher mit ziemlicher
Sicherheit an, daß Schröder von den Zigeunern, nachdem ſie ihm
ſein Rad geraubt hatten, ermordet worden ſei. Jetzt haben die
Eltern des Schröder aus Frankfurt am Main von ihrem Sohn
einen Brief erhalten, in dem dieſer erklärt, daß er nicht eher wieder
heimkommen wolle, bis ſein Lehrvertrag aufgehoben ſei.

Jhrem Mann Salzſäure ins Bier geſchüttet
Halle. Vor dem Halleſchen Schöffengericht hatte ſich die 43jäh

rige Handelsfräu Märie Roſſe wegen Mordverſuchs an ihrem
Mann zu ver antworten Jhr Mann war ein Trinker und behan-
delte die Frau roh und grauſam. Die Möbel, die ſie ſich von den
Erträgen ihrer Arbeit anſchaffte, verkaufte er dreimal, um den Er
lös zu vertrinken. Schließlich mußten ſie im Obdachloſenaſyl Un
terkunft ſuchen. Als ihr Mann dann wieder einmal alles Geld aus
ihrer Handtaſche nahm, dafür einen Kaſten Bier kaufte und alle
Saalgenoſſen zum Trinken einlud, goß ſie ihm aus Verzweiflung
Salzſäure ins Bier, ſodaß er ſich den Schlund verbrannte und meh
rere Wochen im Krankenhaus zubringen mußte. Vom Gericht
wurde bedauert, daß bei Giftmordverſuchen keine mildernden Um
ſtände in Frage kämen. Es erkannte auf die Mindeſtſtrafe von
einem Jahr Zuchthaus. Es ſoll aber ein Gnadengeſuch auf Erlaß
der Strafe eingereicht werden.

Vor den Zug geworfen

Bitterfeld. In ſelbſtmörderiſcher Abſicht warf ſich eine 34jährige
Ehefrau auf dem Bahnhof Grube Ludwig vor den einfahrenden
Perſonenzug 408. Jhr wurden Kopf und Arm vom Rumpf ge
krennt. Der Tod trat auf der Stelle ein. Aus einem hinter
laſſenen Brief geht hervor, daß ein Nervenleiden ſie in den Tod
getrieben hat.

Die Lokomolive des Schnellzuges 188 entgleiſte.
Erfurk. Bei der Durchfahrt der Station Hopfgarten auf der

Strecke WeimarErfurt brach bei der Lokomotive des 9.50 Uhr von
Weimar abfahrenden Schnellzuges 188 plötzlich aus bisher noch
unbekannter Urſache eine Vorderachſe, wodurch die Lokomotive aus
dem Gleiſe ſprang. Der Zug erlitt dadurch eine Verſpätung von
einer Stunde. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Der
Materialſchaden iſt gering.

Ein Kind vom Gekreidewägen überfahren.
Herzberg (Harz). Als der Knecht Kramer des Gutsbeſitzers

Lohrengel aus Scharzfeld einen ſchwerbeladenen Wagen mit Ge
kreide zur Mühle fuhr, rutſchten plötzlich ſeine beiden Kinder, die
auf dem Wagen ſaßen, mit einem Sack Getreide herunter. Es
gelang dem Vater nicht mehr. die Pferde rechtzeitig zum Stehen
zu bringen, ſodaß ſein kleines Töchterchen durch die Räder des
Wagens ſchwere Beinwunden erlitt, denen es bald nach der Ein
lieferung ins Krankenhaus erlag.

Aus dem Zuge geſtürzk und ſchwer verletzt.
Merſeburg. An der Blockſtelle Schkopau wurde der Arbeiter

Hermann Hildebrand aus Neumark auf dem Bahnkörper aufge
funden, dem beide Beine unterhalb des Knies abgefahren waren.
Er war, wie er angab, aus dem Zuge geſtürzt. Der Schwerverletzte
wurde mit einem Perſonenzug nach Merſeburg gebracht und dem
Krankenhaus zugeführt.

zu ſervieren, doch hörte er nur, wie der Lederreiſende mit Jack
über ein neues Drama ſprach, das eben in Newyork aufgeführt
worden war.

Der Oberkellner begab ſich ins obere Stockwerk und rief von
dort einen Mann namens Michael Cardigan an. Kurze Zeit da
rauf betrat ein neuer Gaſt das Lokal und der Oberkellner half ihm
umſtändlich beim Ausziehen des Mantels.

Als Arthur Hammond das Lokal verließ und in die dunkle
Herbſtnacht hinausſchritt, folgte ihm Michael Cardigan und ſah,
daß Hammond in das von den Gordons bewohnte Haus trat.

Noch in der gleichen Nacht wurde Michael Cardigan durch eine
Hintertür ins Haus der Fullers eingelaſſen und zu Calvin geführt.

Er ſtattete Bericht ab.

„Sie glauben alſo mit Beſtimmtheit, daß der Kerl ein Organi
ſator iſt?“ fragte der Herr von Fullersville ungeduldig, im Zim
mer auf und abgehend.

Ja, Herr.
„Worauf ſtützen ſie ihre Vermutung? Mein Bruder Jack hat die

Gewohnheit, ſich mit den unwahrſcheinlichſten Leuten anzufreun
den. Und daß der Kerl zum alten Gordon geht, beweiſt noch nichts.
Wir müſſen vorſichtig ſein, Cardigan. Jhre letzte Dummheit hätte
ſür uns äußerſt unangenehm ausfallen können.

Michael Cardigan wurde dunkelrot; er erinnerte ſich nicht gern
an dieſe Geſchichte. Vor etwa zwei Monaten war ein Fremder
nach Fullersville gekommen, der äußerſt geheimnisvoll erſchien, den
ganzen Tag im Hotelzimmer verbrachte und nur des nachts das
Haus verließ. Michael Cardigan hatte geſchworen, der Kerl fei
ein roter Agitator, ein Kommuniſt, der hergekommen war, um die
Arbeiter aufzuhetzen. Die Tatſache, daß ihn weder ECardigan noch
ein anderer Spitzel je mit einem Arbeiter ſprechen ſah, war kein
Gegenbeweis, bezeugte im Gegenteil nur, wie ſchlau der Kerl zu
Werke ging. Jedenfalls mußte er unſchädlich gemacht werden.

Das geſchah auch in der üblen Art, mit Gummiknüppeln unStöcken. e en ereignete ſich etwas Schreckliches: es ſtellte ſich

heraus, daß der „rote Agitator“ ein äußerſt ehrbares Mitglied der
Handelskammer von Boſton war, der in Fullersville eine Liebesge-
ſchichte mit einer verheirateten Frau der guten Geſellſchaft hatte
und ſorgſam darauf achten mußte, weder ſie noch der eigenen guten
Ruf als einer der ſittkenſtrengſten Männer dieſer tugendhafteſten
Stadt der Vereinigten Staaten zu gefährden.

Fortſetzung folgt.
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Sarg Fabrik Wilhelm Röwer
Kühlingerſtr. 17 Halberſtadt Fernſpr. 1026

GSärge in größter Auswahl
Sofortige Lieferung Billigſte Preiſe!

Ueberführungen von und nach jedem Ort
mittels Leichenauto und Eiſenbahn

Vertragslieferant des „Deutſcher Herold“,

Spözialbehandlung von off. Beinen

Krampfadergeschwüre, geschwollene Beine, selbst 10, 15 und
30 Jahre alte Fälle, Wo bisher alles versagte, werden
noch, oft in verhältnismäßig Kurzer Zeit, völlig geheilt,
ohne Schneiden, ohne Berufsstörung. Senk- und Platttuß-
beschwerden, nasse und trockene Flechten, sowie sonstige
Hautkrankheiten werden ebensfalls mit best. Erfolg behandelt

A. Dedek arsHomöopathin
Walter Rathenau-Straße 43.

Sprechst. tägl. von 10-12 und 2.4, außer Montag und Mittwoch.

Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Wenhaus r.
Breiteweg 63 Telephon 1727

Kirchliche Nachrichten.
Am 11. Sonntag nach Trinitatis, den 31. Auguſt 1930, e

werden predigen
Domkirche: 9.30 Uhr, Superintendent D. Brinckmann.

Donnerstag, 15.30 Uhr, MiſſtonsNähverein im oberen
KonfirmandenSaal des Domes. Liebfrauenkirche (ref.)
9.80 Ahr, Hofpr. David. Sonnabend, 20 Uhr, Wochenend
gottesdienſt, Pfarrer Wätzold. Mittwoch, 17 Uhr, Pflege
heimandacht. Mittwoch 20 Uhr,
Woeſeritz. Freitag, 20. 15 Uhr, Frauenſtunde, Domplatz 32.
Martinikirche: 980 Uhr, Pfarrer Knopf, Abendmahl.
Sonnabend, 20 Uhr, Wochenend, Oberpfarrer D. Horn.
Moritzkirche 8 Uhr, Pfarrer Gebauer. 9.80 Uhr, Pfarrer
Friedendorff. Johanniskirche 8 Uhr, Pfarrer Schulz
9.30 Uhr Pfarrer Wätzold. Donnerstag, den Septbr.
20.30 Ahr, Nähabend, Bezirk 2 im Konfirmandenſaal an
der Kirche. Siechenhofkirche: 9.30 Uhr, Pfarrer Gebauer.
Salvatorkrankenhaus: 17 Uhr, Pfarrer Friedendorff.

In allen Kirchen und Cecilienſtift, 11 Uhr, Kinder
gottesdienſt.

t Jünglingsverein: (Martiniplan 8) Wontag,
20 Uhr.

Ev. Männerverein: (Breiteweg 83) Mittwoch, 20 Uhr.
Blaues Kreuz (Trinkerrettung) Domplatz 82. Mitt

woch, 20.15 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinſchaft Domplatz 82, Montag

20.15 Uhr.
Jugendbund f. E. C. Domplatz 82, Sonntag, 20. 15 Uhr.
Mädchenheim Seydlitzſtraße 5: Mittwoch 20 Uhr,

Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugend abend
Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im oberen Konf. Saal des

Domes) Sonntag und Donnerstag, 20 Uhr.

Bibelſtunde, Pfarrer

e n

S

Lade

ev. Din
e

ennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerk

n zu vermieten!
Wegen Auflöſung unſerer Halberſtädter Verkaufsſtellen ſind folgende Läden

mit reichlichem Nebengelaß ſofort zu vermieten

Satnhoſſtraße
KHKoheweg 15

Schutſtraße
Einrichtüngsgegenſtände, Regale uſw. können käuflich erworben werden.

zZrntereſſenten wollen ſich mit uns in Verbindung ſetzen.

gel, Sondlitzſtr. 34.

heit aus,

h

Damen und Herren können
an meinem guten n. reichlichen

Mittags Tiſch
teilnehmen

Neueweg Nr. 3.

Schweres

Silſtedt 200.

Motorrad
„Mabeco“, elektriſches Licht
und Boſchhorn, noch ſehr gut
erhalten, preiswert zu verkauf.

EN
ſie fert Beine.

r

erhält wieder ein tacdeſloses schneeweihes
Aussehen durch einfaches Kochen mit Henkel's
Sil. Etwas Sil halt auflösen und die Wäsche in
der Lösung einmal eine Viertelstunce kochen
lassen. Der Erfolg ist wunderbarl Mit Sil

gepflegte Wäsche zeichnet sich durch
herrliche Frische und vollkommene Rein-

e c
e: O Henkel's Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel?

Gruden, Gußwaren,
Ofenrohre, Kniee, sowie sämt-
liche Ersatzteile, für ſeden
Ofen und Herd passend, liefert
zu anerkannt billigen Preisen
das Spezialgeschäft für Warme-

wirtschaft (Oefen, Hetde, Gas-
herde. Zentral-Heizungen etc.)

Otto Schuz, Inh. Wilhelm Keese
EBreiteweg 20., Eingang Toreintahrt und Kuhgasse

(neben Epa).

Hermann Bucdheh Nachtolger
Inhaber Willy Knauer, Töpfermeister

Kachel-Gefen
Hercie Grucien

Wancdplatten und Fußhbodenbeläge

Ausführung aller Facharbeiten solid und preiswert
unter günstigen Zahlungs- Bedingungen

Schäfer Martinsglbe

5. n
a BettenKladerbett. Stahlmatr. Cnalsel,
Polst., an jeden Teile Katal. fr.Eisenmödeltabris San Crhury

in verschiedenen Preislagen

F. PrehnVoigteid2

Aapeten-Reste
hilligst im

apetfenhaus „Rohma“

Nachruf.
Von einem ſchweren Leiden wurde

am 27. Auguſt 1930 unſer Mitglied, der
Schulhausmeiſter

Wilhelm Treu
durch den Tod erlöſt.

In dem Verſtorbenen haben wir
einen beſcheidenen und aufrichtigen
Hollegen verloren, der es verſtanden hat,
ſich während ſeiner kurzen Zugehörigkeit
zum Verbande die Liebe Und Achtung
Aller zu erwerben.

Wir betrauern ſeinen frühen Tod
und werden ſein Andenken in Ehren
halten.

Kreisgruppe des Verbandes
der Kommunalbeamten und

Angeſtellten Preußens E. B.

C

ßelehshun der Kriegsbeschädigten, Kriegs-
teilnehmer und Kriegerhinterbſiebenen

Notverordnun

Allgemeine Ortskrankenkaſſe
Wernigero de

Mit dem 1. September 1930 treten auf Grund der
g vom 26. 7. 1930 bei unſerer Kaſſe fol

gende Beſtimmungen in Kraſt:
I. Bei der Jnanſpruchnahme des Arztes, Zahnarztes, Dentiſten,

hat jeder Verſicherte einen Krankenſchein zu löſen. Hierfür
Gebühr von 50 Reichspfennig zu entrichten. Dies

gilt auch für die Familienangehörigen.
2. Bei der Abnahme von Arznei, Heil- und Stärkungsmitteln muß

der Verſicherte von den Koſten je der Verordnung
50 Reichspfennig an die abgebende Stelle (Apotheker,
Bandagiſt, Optiker, Selbſtabgabeſtelle der Krankenkaſſe uſw.)

Betragen die Koſten weniger als 50 Reichspfennig,
ſo iſt nur der geringere Betrag zu zahlen.

3. Bei Erkrankungen von Familienangehörige hat der Verſicherte
nur Anſpruch auf Erſtaktung von 70 Prozent der Koſten der

iſt eine

zahlen.

verordneten Arzneien uſw.
4. Krankengeld wird nur vom vierten Tage der Arbeitsunfähigkeit

Endet die Arbeitsunfähigkeit an einem Sonntag oder
ſo wird für dieſen Tag kein

gezahlt.
ſtaatlich anerkannten Feiertag,
Krankengeld gezahlt.

Der Vorſtand.

Einkträtt 25 Pfennig
Sozjalclemokratisehe Partei

Wdrdrrrrrrdrereerrereeece i i 9 er o c e ICCD?èd?2?PkkDddebeeePDdDDDMDDPDDNNN

e en Bunclespräsfcont 0. Hörsing
sprächt am Pontag, den ſ. September 1930, 20 Uhr
im „Gewerkschaftshaus“ in einer

öffentlichen Wahlerversammlung
TAGESORDNVMNG-
„Mirci Deutschland untergehen?“

Die Wählerschaft wirt um zahlreichen Besuch gebeten
Erwerbslose 10 Pfennig

Reichshanner

DDDMDDeD

Nach langem, ſchwerem Leiden hat
der Tod unſeren Kameraden

Wilhelm Treu
Schulhausmeiſter

von ſeinen Qualen erlöſt.
Wir verlieren in dem Verſtorbenen

ein eifriges treues Mitglied und werden
ihm daher ein dauerndes Angedenken
bewahren

Zur Beerdigung treten unſere Mit
glieder am Sonntag nachmittag 3 Uhr

ei

vorzulegen.
waagen) werden aufgefordert, ſich in der obengenannten Zeitim Eichlokal zu melden z s

Es werden hiermit alle diejenigen Gewerbetreibenden
des hieſigen Polizeibezirks, die in ihrem Gewerbebetriebe

Meßgeräte, Waagen p. verwenden und bisher zur Nach
chung noch nicht aufgefordert bezw trotz Aufforderung

nicht erſchienen ſind, aufgefordert, ihre Meßgeräte, Waagen
ihr Dienstag, dentens 2. September, von 7 bisbr, im Eichlokal Burgſtraße 30, zwecks Nacheichung

Die Beſitzer von Neigungswaagen Schnell

Wernigerode, den 29. Auguſt 1930,

Die Polizeiverwaltung.
im Monopol reſtlos an.

Der Vorſtand.

Verweist! z
Br. Senff, Denkist hei

verſteigert werden.

Bargebotes zu rechnen.

Zwangsverſteigerung.

am 27. Oktober 1930, 11 Uhr
Gerichtsſtelle an der Brockenbahn Nr. 8, Zimmer Nr. 18

t r Bieter haben im Termine mit Sicher
tsleiſtung in Höhe von 10 Prozent des abgegebenen

Wernigerode, den 28. Auguſt 1930.

haften Perſonen, welche für das Jahr 1931 zu dem Amt

Gewerkſchaftshaus

Monopol,
Eingang

nur Sägemühlengaſſe
onntagvon abends 7 Uhr ab l
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Kurtheater:: Beneſizvorſtellung

Sonntag, den 31. Auguſt, 8.30 Uhr:

Deſpaniſche Fliege
Der erfolgreichſte Schwank von Arnold und Bach (Autoren von

„Unter Geſchäftsaufſicht“).

Ermäßigte Preiſe.
Vorverkauf: Zigarrengeſchäft Ram m e, Weſternſtraße,

Papierhandlung Schaffhä uſer, Breiteſtraße Fernruf 95.
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Lachen ohne Ende.

öffentlicher Tanz

D. Große Beſetzung!
Sax. und Jazs.

Die Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Urliſte der im Gemeindebezirk Jlſenburg wohn

ſierrlchsſer Farbenpracht
n

Paul Gollert Neuruppin 4

eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können,
liegt gemäß S 86 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27
Januar 1877 vom 2. 9. September 1930, vormittags von
812 Uhr, im Gemeindeverwaltungsgebäude, Zimmer 4 m
öffentlich zur Einſicht aus.

Gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Urliſte
kann innerhalb der angegebenen Friſt bei mir ſchriftlich oder
zu Protokoll Einſpruch erhoben werden.

JlſenburgHarz, den 29. Auguſt 1930.

Das Amtsgericht. Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher
Thepfel.

Gottesdienſt, Sup. i. R. Freytag.
gottesdienſt, Paſtor Kretſchmann.
mädchen
20 Uhr, Kirchenchor.

Kirchliche Nachrichten.
Chriſtuskirche: Sonntag, den 31. Auguſt 1930, 9.30 Uhr,

10.45 Uhr, Kinder
Wontag, 20 Uhr, Jung

Wittwoch, 20 Uhr, Frauenſtunde. Donnerstag
Freitag, 20 Uhr, Helferſtunde.

WartburgBerein: Dienstag, Jungſchar. Donnerstag
Vereinsabend „Der älteſte Jugendverein Herr Kaſten

FNarktfestspiole

I Vorverk. Göbel, Marſet

Zur Heckung des Bedarfs
u

Schlußvorstellung R in ch w ren
i„Jedermann empfiehlt ſich

Christ. Tongbaep W. Steigerwalch,
Mark 0.50 bis 4.00 Burgſtraße 30.

Xddaaadzddu

Heute 8

Telephon 772,
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wWartburg

Wiederholung des

Ab 7 Uhr: Tanz im Freien. Abends F
aldDorrrruooggerrddrPpçpmooTtppordogcſofaopgcpcphodogpqo-k

Am Sonnkag, den 31. Auguſt 1930, nachmittags
3 Uhr, wegen des 100 tigen Erfolges am Mittwoch

großen Sonderkonzertes
der Kugbapelle Sad Helmſtedt
ca. 30 Herren. Auserleſenes Programm n

gelegenen Wald Eintritt freil Halbe Portion Kaſſe 50 Pfg.

Adddaddcche

ackelzug in den nah
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Das Theater dient dem Wohle aller Bevölkerungskreise
der Stadt

Iragen auch Sie dazu bei, dieses wichtige Kulturinstitut
Ihrer Stadt zu fördern und zu sſchern!

Die finanzielle Grundlage und sichere Gewähr für eine
ruhige, künstlerische Arbeit kann nur ein großer Stamm

von Dauermietern geben

Das Stadt- Theater bietet Ihnen ein
Anvrecht auf einen Platz im

Sperrsitz und L Rang Für nur 10.40 BI.

eaalsit e 9.30 P.II. Saalsitz 6.40 RM.Bang Mitte 6.00 RM.pro Monatauf den Monat gerechnet bei vier Vorstellungen)-

Nenmen Sie diesen Vorteil wahr und
zeichnen Sie sich als Dauermieter ein
Anmeldangen werden ab Montag in der Vorverkaufs-
Kasse im Rathaus Eingang Fischmarkt, von 10*13 Uhr

und 16—18 Uhr entgegengenommen.

Eröffnungs- Vorstellungen
Am 12. September „Egmont“, Trauerspiel von Goethe

(Musik von Beethoven)
Am 14. September „Der Tenor der Herzogin“

Operette von Ed. Künnecke
Am 16. September „Hellseherei“

Gesellschaftsstück von Georg Kaiser

War
Nuunnoch wenige in
diesem Jahre

e

Mangolds Bestaurant und Kaffeegarten
„„Am Bulſerberg““

Angenehm, Familienaufenthalt

bei guter Unterhaltungsmusik!
Großer Kinderspielplatz.

Spezialität: ff. Bratfische ff. Gebäck

Ruhbergs Gesellschaftshaus

Sonnktag, den 31. Augurst 1930

gr. Gartenkonzert
das hestimmt stattfindet Für die Kinder
Großes Ballonmettniegen, jedes Kind bekommt
einen Laftballon. Abends Fackelzug und Kindertanz.
o Bratfische und Fischfilets mit Kartoftelsalat

Ab 6 Uhr abends TANZ.

Spiegelsberge

Großes Sondler-Konzort

ausgeführt von der

Kurkapelle Blankenburg

Herr ueinmerreer Buxkharckt

30 Herren 30 Herren
Anfang 3 Uhr Eintritt frei

Zum Ansetzen von
Sohlehen- brombeersehnaps

nehmen Sie nur unsere guten Qualitäten-

Noxclhäuusern gelb, 82 Liter Mk. 2290
Reinern Korn weiß, 3590 Iiter Mk. 3.30

Weinhancilung i. B. LeßBmann

Guldeuer Aale
Jeden Sonntag

Tanzlränzchen!

Es ladet ergebenſt ein J
Hermann Praaſt

Korn rade 6.
Telefon 16.9.

Gelegenheitskauf für prima

Pöbel
echt eich. Schlafz. v. 540 Mk. an
echt eich. Speiſez. v. 420 Mk. an
echt eich. Herrenz. v. 350 Mk. an

6teilige Küchen v. 130 Mk. an
eich. Flurgarderob. v. 28 Mk. an
pr. Chaiſelongues v. 35 Mk. an
prima Sofas von 82 Mk. an
prima Aufleger von 22 Mk. an
pr. Spiralmatratz. v. 14 Mk. an
Große Auswahl in Einzel
möbel. Kein Laden, geringe
Unkoſten, daher die billigen
Preiſe. Gut erhaltene Möbel
werden in Zahlung genommen.
Beſichtung ohne Kaufzwang.

H. Arnecke
Breiteweg 52. Hof links.

Miele Schaede
Waſchmaſchimen
für Hand und Kraftbetrieb

liefert zu günſtigen Be
dingungen frei Haus.

kK i

Erkeltuno schätzt.

GSeldbeultel find

Gabardin- Mäntel
in farbig u. blau, prima Quali-
täten tadellose Verarbeitung,
tells auf Kunstselde gefüttert

68. 82. 98
Blaue Anzüge
der mehr denn je beliebte
Anzuo, 2Weireihio, reine Wolle

58 72. 86 98
Knaben Mäntel
Trenchooats, Loden Mäantel,

Kleler Pyjacks, Ulster

12. I8 26. Zu
h

Breiteweq 73

Verlangen einen Debergeanogrmeantel, e
Sie trotz seines leſchten Gewichtes vor

Weihlen Sie aus unserer
GroBen Aus eder Geschmeacle und

et das ichtioe!

Herren-Trenehedats

aus mprägnierten beige und
l. Indanthren- Oberstoft, mit
Oel od. Gummi Batisteinlage

28 38. S. 58.
Kammgarn Anzüge

in den modernen stahlblauen
und braunen Farbtenen

6G2 72. 82

Knaben Anzüge
Sport Anzuge, Kleler-Anzuge,

Sportblusen mit Hose

16.- 24. 32.

Fr. Prehn, Voigteis2.

Kinder Tanz Kasper-
Theater Fackelzug Keycllitz

Strahe

fertio und

Soſt 1924
1

be ws ſgetge 5perla haus in

Herren-, Knaben-
un Sport Bekleidung

Qualſtäts- Ware Riesen- Auswahl Miedrige Preise

3 fachen Vmsatzh

nach Maas

Seit 1024

Harz Bauſtelle Dallkenſtedt
Bau und Handwerkerſchule

(früher Greußen)
Weiſterprüfung an Ort und Stelle

Programme frei durch die Stadtverwaltung.

Stern warte
Jeden Sonntag

Grobes Garten -Konzort

Anfang s Uhr Eintritt frei

Ab 7 Uhr
Gesellschafts-Ball

M endork 46. Halberstadt. Fernsprecher i. ß

77Gegräünciet 1877 Telefon 2000
d

Plissee Goebel
befindet sich ab I. September 1930

GErwclenberg Nr. 7
Außerdem Annahmestellen:

Schnellbügelei Famos, Heinrich-Juliusstr. 4
Färberei Otto Segebrecht, Woort 1

Alle Arten Pljssee können innerhalb
34 Stunden geliefert werden

Kaufm. Privat- Schule
Dipl.-Handelslehrern Weiſsenborm.

Halberstadt, Lindenweg 18

Unterricht in amtlichen Handelsfächern sowie 5H
Maschinenschreiben und Kurzschrift.

Tages und Abendunterricht.

III

Felsenkeller
Sonntag den 84. August nachm. s Uhr

singt

Hans Brodal
seine mit großem Beifall aufgenommenen

zündenden Schlager.

Einkrütt frei Rütt frei
IIIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDBDDDDDDDDDDDCE
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Lehrweise: v. Rohden-Langgaard

Kurse und Einzelunterricht für Erwachsene und Kinder
Soziale Kurse

Hilda Schlüter
Mitglied des Lohelandbundes und des Deutschen

Gymnastikbundes
Magdeburgerstraße 6 II Telephon 2678

S rechzeit: Dienstag und Freitag von 1114

r e

Sorſttaus
Sonntag

broles Das-(opzort

ausgeführt vom Theater-Orchester

Leitung Konzertmeister Fritz Fied ler
20 Musiker

In den Konzertpausen:

Tanzderougend
VIMMNMWnrnngrernnnnrnnn
Küntrütt frei Einktrütt frei
Die billige Autobusverbindung für Gäste

nur 20 Pkg.

Preiswerte Speisen und Getränke.

50 P.
32 P.

Portion Kaffee bei Konzert
wochentags

u den Anfang Oktober beginnenden Lehrgängen werden
die Anmeldungen bereits ſetzt entgegengenommen.
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interessen haben diese Wükrgerücinen

Verehrer Wähler,
verehte Wahlen

Können Sie uns raſch einmal die Namen ſämklicher
bürgerlichen Parteien aufzählen, die zur Reichs
kagswahl Liſten aufgeſtellt haben? Erſchrecken Sie nicht
über dieſe Zumukung! Außer dem Veichswahlleiter kennt
ſich kein Menſch in Deutſchland in dieſem Kuddelmuddel aus!

Sie haben doch aber ſoviel von „bürgerlicher Sammlung
geleſen? Allerdings! Aber alles Verhandeln iſt ausgegangen
wie das Hornberger Schießen. Die Deutſche Staats
parkei (kein Staak damit zu machen!), die Deu tiſche
Volksparkei (ohne Volk!), die Wirkſchafksparkei
(für Jnkereſſen wirtſchaft)), die Konſervakive
„Volks“-Parkei (der „ſchwarze Schimmel!“), der Land
bund, der Bauernbund, die Ehriſtlichnakionalen, und wie ſie

älle heißen. ſie konnken zuſammen nicht
kommen!“

Moher diese grenzenfose Ter-
Splſtterung des Bürgertums?
Hier die Erklärung. Hinter jeder dieſer bürgerlichen

Die Bayeriſche Volksparkei z. B. bejahke grund
ſätzlich die Nokwendigkeit, den Voun g- Plan zu unker-
zeichnen. Troßdem ſtimmte ſie in der lehken entſcheidenden
Abſtimmung plötzlich gegen die Annahme des Voung
Planes! Nicht ekwa, daß ſich ihre außenpolitiſchen Anſichken
inzwiſchen geändert hätten, ſondern weil ſie als Verkrekerin
der Brauereiinkereſſen durch die Erhöhung der Bierſteuer
verärgert war!

Erst Brerpreis, lars Weltfriegen?
Ganz ähnlich verhielt ſich die Wirt ſchaftspartkei

zum Republikſchutzgeſeß, das ſie in erſter und
zweiker Leſung annahm, aber in drikter Leſung zu Fall

Gruppen und Grüppchen, mögen ſie ſich auch ſtolz Volks
parkeien“ kikulieren, ſteht im Grunde ein beſtimmker Inter
eſſenkenklüngel, der nichts als ſeinen perſönlichen Vorteil im
Auge hak! Hinker den Re chks parkeien z. B. ſteht vor
allem der Großgrundbeſitzer, hinter der Volks
parkei die Schwerinduſtrie, hinker der Wirkſchafts-
parkei der Hausbeſitz, hinter der Skaagaks parkei
Handel und Bankkapittal, hinter der Baye
rü ſchen Volksparkei Brauereiinkereſſen uſw.

Sie Können sich michre elmigen, weil fece
Gruppe der anderen die fectesten

Biüssen stre tig mache
Gefchieht es aber wirklich einmal auf kurze Zeit, dann hat
das arbeikende Volk die Zeche dieſer Einigung
mit erhöhten Skeuern und Laſten zu zahlen!

Das Biürgerkabinert Brähning ist ein
Mansterhbeispiel für clre Raffsrcht ges
hirgerichennteressentenkngeist
Um die acht bis neun bürgerlichen Gruppen die ſeine

Regierung untkerſtützen, bei der Stange zu halken, mußte
Reichskanzler Brünin g fortgeſetzt einer jeden Parkei
fekte Exkrabiſſen in den Rachen ſtopfen, die
natürlich auf Koſten der Volksgeſamtheit gingen!

Durch die Drohung, andernfalls aus der Regierungsfront
auszubrechen, konnke jede Gruppe von der Regierung
Brüning erpreſſen, was ſie wollte Die Landbund-
gruppe des Herrn Schiele ein Geſchenk von 60 Mil-
lionen Reichsmark an den öſtlichen Groß
grundbeſihß, die Deukſche Volksparkei die
gänzliche Freiſtellung des Beſitzes von
neuen Skteuerlaſten, die Wirkſchaftspartet
die ungerechke Sonderſteuer gegen die Kon ſumvereine!
Die winzige Bauernparkei, deren vier Reichskags
ſtimmen als Zünglein an der Waage im Frühjahr das Kabinett
Brüning rekteten, erhielt dieſe „Rektungstat vergüket durch
den Ankauf eines im Allgäu ſchimmelnden Ka ſſe s aus
Reichsmikteln!

Lehbens wichtige Refchs- unel Volks

Klüngelparteien vie Jucdas den
Herrn für schnöcke Silhe ringe

weil

Skaaksvolk oder ein Inkereſſenkenhaufen?“ Die Taten der
Regierungsparteien geben die eindeutige Ankwork:

brachte, auch nicht etwa aus veränderter Meinung, ſondern
ihr inzwiſchen irgendein Beſchluß des Siedlungs

ausſchuſſes mißfallen hatte!

Da verſteht man den ſchmerzbewegken Ausruf des bürger
lichen Reichsfinanzminiſters Diekrich: „Sind wir ein

Die hürgerüchen Pargeien sümel Jecle ein
Internessentenhaerfen, cher üches weiter
Zsmnenhäle als die nackte Selbst
Seucht chen ihn heherrschencen WMireschafes-

SanzimGegengatz hierzu gtehtete
el verlästerte Sozialdemokragie?

Schon äußerlich mit faſt zehn Millionen Wählern und
152 Reichskagsſihen, groß und geſchloſſen, verkrikt die
Sozialdemokratie alle Arbeitenden und Schaffenden und da
mit das eigenkliche Staatsvolk.

Die Sozialdemokratie iſt ebenſo die Partei der Hand wie
er Kopfarbeiker, ſie iſt die Parkei der Induſtrie wie der
Landprolekarier, ſie verkritt die Inkereſſen aller Arbeiknehmer-
ruppen, alſo gleichermaßen der Arbeiker, Angeſtellten und
Beamken, aber auch die Jnkereſſen der ſelbſtarbeikenden Hand
derker, Landwirke und Gewerbekreibenden. Die Sozial
demokratie hak als einzige Partei vor der Revolukion für
die Rechke der Frauen gekämpft, ſie hat der Frau
die ſtaaksbürgerliche Gleichberechtigung erſtrikken. Jm Gegen
ſatßz zu dem bürgerlichen Intkereſſenkenhaufen iſt

Nie Sozialdemokratie die Sammel-
Partei allen werktäcigen Penschen?

Als wirkliche Volkspartei iſt die Sozialdemokrakie die ge
orene Verkrekerin des Volksganzen. Komm u n iſt en
und Vakionalſozialiſten geben zwar vor, ihrerſeits
Arbeikerinkereſſen zu verkreken. Aber ſie meinen es
nicht ehrlich!

Die Natienalsozialisten weolenhber-
Her miches weiter, als unter der Plaske
ihres „„Schein- Sozialismus qGie arber-
tencie Masse clancheinancerbringen, um
sie nach gelungenen Spalteng weidelos
el gefesselt ihren Mushbeutern zu hen
efern, mie escier Faschismers imleatten tart

Pralitisch führe cie Spaltangstatreitt der
Kommen isten zum gleichen Ziel
Im Gegenſatz zu dieſen beiden Zerſtörungsmächten kämpft

die Sozialdemokratie

Fahr en aufbauencien Sozialisrmars
Die Sozialdemokratie ſtellt das Jnkereſſe des arbeitenden
Menſchen in den Mittelpunkt der Geſeßgebung, ſie er
rebt den Schutz der Arbeitskraft durch wirkſame

ozialpolikiſche Geſetzgebung, den Sch u ß des Arbeiks-
einkommens durch gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluß
und durch ſtaatliche Lohnpolitik, ſie erſtrebk die Verbilli-
gung des Lebensunkerhalkes durch Abbau der
Zölle und durch genoſſenſchaftliche Selbſthilfe, ſie ſchützk die
Geſundheit der Bevölkerung durch gemeinnüßzigen
Wohnungsbau und Förderung der Siedlungskätigkeit.

Pit alen Kräften ergtrebt un förclert
e Sozialcemokratie cien Vhergang
von der heutigen Kapitalistischen
Prockuktionsanarchie, deren Folgen
Arheitslosig heit nei Kurs Siract, Zur

so Plan un Gemein-Wiüschefe
Die Sozialdemokratie iſt die wahre Parkei des arbeitenden

Volkes! Ihr gibt jeder werktätige Mann, jede arbeitende
Frau und Hausfrau am 14. Sepkember die Stimme. Für

Arerp en

wer

e

alle lautek die Parole: 2



Frick- T
Republikaner, wenn ihr nicht mit unermüdlichem

Fleiß für einen gewalkigen Erfolg der Sozial-
demokratie kämpft und werbt, macht ihr euch mik-
ſich u l di g an einem eventuellen neuen Rechtskurs im
Reiche, der noch verhängnisvoller ſein würde als die Aera
Brüning-Schiele. Denn dann würden die Morgenlufk wikkern
den Nazis regierungsbeteiligt werden. Und was
dann aus den polikiſchen, ſozialen und kulturellen Errungen-

ſchaften der demokratiſchen Republik werden würde, das lehrk
uns Thüringen. SBlickt hin nach dieſem unglücklichen
Gliedſtaak!

Regiment bormierter
Dafür einige Beiſpiele, die dieſes Urkeil über das Naziregimenk

in Thüringen ſchlagend erhärken:

Krasse Deſfzit-irtschaft
Die Sozialdemokraken übergaben das Land ſchuldenfrei an die

„Ordnungsregierung“ und noch dazu einen Barbeſtand von rund
3 Millionen Goldmark. Heukle hat das Land eine Schuldenlaſt
von 130 Millionen Mark.

Veolksfeineclliche Stenern
Vor der Wahl erzählten die Nazis den Wählern, daß ſie

keine neuen Skeuern bewilligen würden.
Nach der Wahl ſtimmken die Vazis zu, daß 6,4 Millionen

Mark mehr aus den Mieken
höhung der Friedensmieke von 120 auf 126 Proz.

Die Na zis ſtimmten zu, daß 0,2 Millionen Mark die
freien Berufe zahlen ſollen.

Die Vazis ſtimmken zu, daß 2,4 Millionen Mark aus
der Kopfſteuer (der verruchken Negerſteuer) herausgeholt werden
ſollen.

Die Vazis ſtimmken zu, daß 0,5 Millionen Mark für
eine Sonderſteuer der Konſumvereine und Warenhäuſer erhoben
werden.

Keinerei soziales Verstaänclnis
Die Nazis wollen eine „ſoziale Arbeikerparkei“ ſein. Die Taken

der Nazis beweiſen das Gegenkeil.
Die Nazis lehnken ab Ankräge der SPD., 500 000 bzw.

250 000 Mark als Winkerbeihilfe an Bedürflige zu bewilligen.
Die NVazis lehnken ab den ſozialdemokrakiſchen Ankrag,

500 000 Mark im Etat einzuſtellen zur Unkerftühung für die
jenigen Kreiſe und Gemeinden, die infolge großer Arbeiksloſigkeit
hohe ſoziale Laſten zu kragen haben.

Die Vazis lehnkten ab einen Ankrag der Sozialdemo-
Die mehr als ſkandalöſen Zuſtände in Thüringen, die wir

vorſtehend nur beiſpielsweiſe angedeutet haben, nahmen ſolche
Ausmaße an, daß ſelbſt die deutſchnationalen Leipziger
Neueſten Nachrichten ſich nicht enthalten könnken, von einer
Kulkurverwilderung in Thüringen zu ſprechen.
Sogar die Prügelſtrafe wurde in den Schulen wieder
eingeführk. Aber

diesem Naziregiment hlutigen Heroganz,
Keilturelier Barbarei unci Krassester Vn-
fähigkeit sahen de hürgerichen Koalr-
tiensparteſen tatenlos Zu

Die Landbündler, Wirkſchaftsparkeiler, Deutſchnationalen und

So fragen die kommuniſtiſchen und nationalſozialiſtiſchen
Demagogen. Wir nennen ihnen nur ein paar der wichtigſten
Unterſchiede:

1. Unter Brüning wurden die Leiſtungen der Arbeiks-
loſenverſicherung um mehr als 100 (einhundert)
Millionen Reichsmark jährlich gekürzk. Das krifft faſt alle
Arbeiksloſen.

2. Unter Brüning wurde die Krankenverſicherung
verſchlechtert. Krankſein koſtet auch dem Verſicherken, der
ſeine Kaſſenbeiträge regelmäßig gezahlt hat, künftig Bar
geld. (öſung des Krankenſcheins, Beikrag zu den Medi-
kamenken uſw.) Die Kranken verlieren jehk
mehrere hundert Millionenjährlich, die früher
die Kaſſe zahlke.

3. Das billige Gefrier fleiſch (zuletzt noch 50 000
Tonnen jährlich 100 Millionen Pfund) hat Brüning den
Armen und Aermſten enkzogen. Verluſt ekwa
50 Millionen Mark.

4. Die Erſparniſſe, die das arbeitende Volk in ſeinen
Konſumgenoſſenſchafken macht, hak Brüning durch

jede Stimme der Sozial
Was ist clem

Oh eine Regierung Hermann Fütller ocker

erfolgken LandtagswahlenDie am 8. Dezember
brachten dem Lande eine ausgeſprochene Rechks regierung.
Die Deukſchnakionalen, Landbündler, Wirtſchaftsparkeiler und
Volksparteiler lieferten das Jnnen- und Volksbildungsmini-
ſterium dem putſchiſtiſchen Vazimann Dr. Friſck aus, obwohl
der khüringiſche Naziführer Sauckel die Aufgabe, die Thü-
ringen unker Frick erfüllen ſollte, ſo umſchrieben hakke:

1929

„Wir werden einen fanakiſchen Kampf
gegen die Reichsregierung führen.

„Wirwollenin Thüringeneinefeſtenakio-
nalſozialiſtiſche Hochburg des Widerſtan-

CiSieleser
krakie, daß in Anbekracht der großen Arbeiksloſigkeit anſlakt
12 000 Mark 100 000 Mark im Etat für Arbeitsbeſchaffung ein
geſtellt werden.

herausgeholt werden durch Er

Frick verſuchke, die

ſtellte.

Volksparkeiler ſind deshalb im vollen Amfang mikverankwork
lich. Ohne ihre Billigung hätte der Vazimann ſeinen „fanaki
ſchen Kampf gegen die Reichsregierung nicht führen, ohne
ihre Hilfe nicht den anmaßenden Verſuch wagen können, aus
Thüringen „eine feſte nationalſozialiſtiſche Hochburg des
Widerſtandes gegen die Republik zu machen.

Wahlen nei Weaherinnen,
cien Anfängen wehes

Mit dem Skimmzektel in der Hand müßt Jhr euch am
14. September zur Wehr ſetzen gegen die Ueberkragung der
frechen reaktionären Frickereien auf weikere deutſche Glied
ſtaaken.

e

1900 000 000 rig

Es
ürgerkahbimest Brüning am BRecker ist?

des gegen die Reichsregierung ſchaffen.
„Mit unſeren Mandatken wollen wir nicht

dem heutigen Skagke dienen, ſondern ihn
vernichten.

Der Vationalſozialiſt Dr. Frick hat ſich nach Kräften bemüht,
dieſe Ankündigungen wahr zu machen, und die genannken
bürgerlichen Parkeien haben dem frechen Affront gegen das
Reich, dem Wütken der Reakkion in der thüringiſchen Ver
waltung und der Zerſtörung forkſchriktlicher Kalkurarbeit ihren
Segen gegeben. Sie machten ſich in vollſtem Maße mikſchuldig
an dem nationalſozialiſtiſchen

igheiten

Die Nazis lehnken ab alle weikeren ſozialpolikiſchen
Ankräge der Sozialdemokratie

Schlümmste Kirſterrweruiciereng
Unker den über 500 in Thüringen abgebauken Beamtkenſtellen

befinden ſich rund 400 Lehrerſtellen.
Die Klaſſenſchülerzahl iſt von 40 auf 48 erhöht worden.
Der Volksſchulekat wurde um 1 125 000 Mark gekürzk, die

Kirche jedoch bekommk 1 120 000 Mark mehr als im Vorjahr.

Heflehnung gegen das Refch
„Kulkur“ miniſter Frick verlangke von den Schulleikern der

Mittel und höheren Schulen die Aufhebung der Verboke, wonach
Schüler den rechtsradikalen Schülerverbänden nicht angehören
dürfen. Reichsinnenminiſter Severing erbak darauf Auskunft
von der Regierung. Frick erklärke in einer öffenklichen Ver
ſammlung: „Severing kann lange warken, bevor er eine Ankwork
von der Thüringer Regierung erhälk.“

Polizei
Elementen zu durchſehen. Darauf ſperrke Miniſter Se vering
die Reichszuſchüſſe für die khüringiſche Polizei. Milten in dieſer
Aktion ſchied Severing aus der Reichsregierung aus, Dr. Wirkh
wurde ſein Nachfolger. Der verſuchke zunächſt, im Guken mit
der thüringiſchen Regierung ferkig zu werden. Vergebens. Fräck
beſehte Polizeidirektorſtellen mit Hakenkreuzlern. Darauf ſperrke
Dr. Wirkh von neuem die Polizeizuſchüſſe.
Thüringen gegen die Sperre Beſchwerde beim Skaaksgerichkshof
ein, der ſich aber auf die Seite Dr. Wirths gegen Thüringen

mit nationalſozialiſtiſchen

Nun legke

Und die Ankwork Fricks? Es hieß, die Nazis wollten
nun eine Polizeimiliz in Braunhemden organiſieren.

Ihr könntk es! Tretet in Reih und Glied mit den mehr
als 9 Millionen Männern und Frauen, die am 20. Mai 1928

ſo zialdemokratiſſch wählken! Folgtihrem Bei
ſpiel Laßt euch nicht irre ſchwäten! Lacht ſie aus, die
nakionalſozialiſtiſchen Kläffer, die nur ſchimpfen und ver
leumden können, aber unfähig ſind zu republikaniſch
ſozialer Aufbauarbeik.

Jhres Bellens lauter Schall
Beweiſt nur, daß wir reiten!

Ab gerechnet mit den Nazis! Abgerechnet aber
auch mit allen Parkeien, die den Frick und Genoſſen Helfers-
dienſte leiſten. Abgerechnet mik den Rechtsparkeilern und den
Kommuniſten

eine Extraſteuer (erhöhte Umſatzſteuer) zum großen Teil kon
fiszierk! Verluſt etwa 20 Millionen Mark jährlich.

5. Unter Brüning ſoll je der, auch der Unkerſtützungs
empfänger, Kopfſteuer zahlen. Betrag für den einzelnen
mindeſtens 6 Mk. für die Geſamtheit der Werk
käkigen 150 250 Millionen Mark jährlich

6. Dagegen zahlt Brüning krotz der ſchlechten Finanzlage
den verſchuldeken Großgrundbeſihern des Oſtens
noch hohe Subvenkionen, rund 100 Millionen Mark,
deren Koſten das arbeikende Volk aufbringen muß.

Das ſind nur ein paar Beiſpiele. Vieles andere kommk
hinzu, z. B. die Erhöhung des Wehretaks, der unker
Hermann Müller um 80 Millionen herabgeminderk, unker
Brüning aber ſofort wieder um 40 Millionen hin
aufgeklekkert iſt.

Rechnet man alles zuſammen, ſo ergibt ſich, daß ein halbes
Jahr Bürgerblockregierung der Arbeikerklaſſe bereits über

eine Milliarde Reichsmark gekoſtet hak.
Das iſt der Unterſchied!
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Im Jahre 1830, alſo vor hundert Jahren, wuxde der erſte regel
mäßige Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Mancheſter- Liverpool er
öffnet. Die 100-Jahrfeier dieſes Ereigniſſes, das eine neue Periode
der Menſchheitsgeſchichte eröffnete, wird von England mit großen
Feſtlichkeiten begangen werden. e

„The Lion“ (der Löwe) iſt eine der erſten Dampflokomotiven
der Welt, die auf der erſten größeren Eiſenbahnſtrecke der Welt

Hewerkschaftliches.
Arbeitszeitſchiedsſpruch in der mittel
deutſchen Metallinduſtrie verbindlich.
Bis 50 Stunden in der Woche. Der Schlichter ermahnt

die Metallinduſtriellen, Mißbrauch zu unkerlaſſen.

Bekanntlich wurde durch Schiedsſpruch des Schlichtungsaus
ſchuſſes Halle die bisherige Wochenarbeitsgeit von 52 Stunden auf
51 Stunden feſtgeſetzt. Der Schiedsſpruch wurde von den Metall
induſtriellen angenommen und die Verbindlichkeitserklärung be
antkagt.

Die Gegenwehr der Gewerkſchaften hatte Erfolg, und die Ver
bindlichkeitserklärung wurde nicht ausgeſprochen. Jn einem
Sonderſchlichtungsverfahren wurde unter Vorſitz des Oberregie
rungsrats Engel (Deſſau) ein neuer Schiedsſpruch gefällt, wo
durch die Arbeitszeit auf 50 Stunden herabgeſetzt wurde.

Die Nachverhandlungen darüber fanden beim Schlichter Dr.
Hauſchild am Dienstag, den 26 Aüguſt, in Leipzig ſtatt,
wo ſich die Gewerkſchaften wiederum mit allen Mitteln gegen eine
Anerkennung und Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches
wandten. Jetzt liegt die Entſcheidung des Schlichters vor dahin
gehend daß er den Schiedsſpruch, wie er ſchreibt, aus wirtſchaft
lichen wie ſozialen Gründen für verbindlich erklärt hat.

Bei der Einſtellung der Regierung Brüning und ihres chriſt
lichen Arbeitsminiſters iſt die Entſcheidung des Schlichters nicht
verwunderlich. Jm Reichsarbeitsminiſterium in Berlin ließ man
den Gewerkſchaftsvertretern gegenüber durchblicken, daß man für
eine etappenweiſe Herabſetzung der Arbeitszeit ſei; aber eine Ver
kürzung derſelben um 4 Stunden die Woche hielt man nicht für
geraten.

Der Schlichter ermahnt die Metallinduſtriellen in ſeiner Be
gründung zur Verbindlichkeitserklärung, vor Jn anſpruchnahme der
50ſtündigen Arbeitszeit Arbeiter einzuſtellen. Die Unterlaſſung von
Einſtellungen würde mit dem Sinn und Zweck des Ueberarbeits
zeitabkommens keinesfalls vereinbar ſein Die 50ſtündige Ar
heitswoche dürfe nach Auffaſſung des Schlichters nicht zur Regel
werden.

Der Schlichter kennt anſcheinend die Metällinduſtriellen ſchlecht
Es bleibt der Energie und Geſchloſſenheit der Metallarbeiter über
laſſen, ſich gegen Uebergriffe der Metallinduſtriellen zur
Wehr zu ſetzen. Die Herabſetzung der Arbeitszeit um 2 Stunden
pro Woche bedeutet zweifellos einen, wenn auch nicht befriedigen
den Erfolg der Gewerkſchaften. Jn Anbetracht deſſen, daß dieſe
Arbeitszeitregelung nur etwa 7 Monate läuft und in Anbetracht
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe in den ſeltenſten Fällen wirkſam
werden wird, nehmen die Gewerkſchaften davon Abſtand weitere
Maßnahmen zu ergreifen. Das Verhalten der Metallinduſtriellen
muß innerhalb der Laufzeit dieſer Arbeitszeitbeſtimmungen ſcharf
beobachtet und das geſammelte Material benutzt werden, um dem
Ueberarbeitszeitabkommen im Frühjahr nächſten Jahres nicht nur
ein Ende zu bereiten, ſondern darüber hinaus eine Verkürzung der
Arbeitszeit unter 48 Stunden in der Woche durchzuſetzen.

Die Metallarbeiter Internationale
Kopenhagen, 29. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Auf dem Jnternatio

alen Metallarbeiterkongreß, der zurzeit in Kopenhagen ſtattfindet,
wurden im weiteren Verlauf der Verhandlungen verſchiedene Be
richte über die Lage in Deutſchland, n der Tſchechoſlowakei, in
Heſterreich und Skandinavien erſtattet

Reichel Deutſchland verwies auf die bevorſtehenden Reichs
tagswahlen, deren Bedeutung weit über die Grenzen Deutſchlands
hinausreiche. Jn Deutſchland gebe es gegenwärtig über 3 Millionen
Arbeitskräfte ohne Beſchäftigung. Die Häuptziele im Kampf gegen
die Arbeitsloſigkeit ſeien für die Metallarbeiter Verkürzung
der Arbeitszeit und Erhöhung der Kaufkraft der
Volksmaſſen. Rauchende Schlote und ſürrende Maſchinen
ſeien noch keine Kultur. Notwendig ſei die Beſeitigung der Ver
lüſtquellen der Volkswirtſchaft infolge ünproduktiver Belaſtung
den Kriegsrüſtungen, Zölle, u. gegenſeitige Abſperrung der Län

er.

Auch HamplPrag und Stein Wien verwieſen auf die
Aurch die Arbeitsloſigkeit geſchaffenen Schwierigkeiten. Jn der
Dſchechoſlowatei iſt es, wie Hampl feſtſtellte, dank der Ener
gie der Gewerkſchaften gelungen, eine Verbeſſerung der ſtagatlichen
Unterſtütungen der Arbeitsloſen durchzuſetzen. Die Unterſtützungs
dauer wurde auf 26 Wochen verlängert und der Staatsbeitrag zur
ewertſchäfnichen Unterſtützung auf das Vierfache erhöht. Noch
viel mehr könnte in der Tſchechoſlowaket von der Arbeiterſchaft her
gusgeholt werden, wenn ſie ſich erſt einmal geſchloſſen organiſiert
hätte. Von über 300 000 Metallarbeitern ſind in den beiden dem
Bund angeſchloſſenen Verbänden nur rund 20 000 organiſiert. In
Deſter reich iſt zurgeit ein Drittel der Mitglieder des Metallar
beiterverbandes arbeitslos.

„The Lion“, eine der älteſten, und „Der fliegende Schotte“, die größte Lokomokive.

Mancheſter- Liverpool viele Jahrzehnte in hurtigem 14 km- Tempo
den Dienſt verſah, iſt jetzt für die Feier des 100jährigen Beſtehens
der Eiſenbahn in England wieder betriebsfähig gemacht. Englands
„Fliegender Schotte“ iſt die größte Lokomotive der Welt
Stundengeſchwindigkeit annähernd 100 km, mit ſeinem winzigen
Ebenbild, einem Ausſtellungsmodell.

e e
Kjärböl-

ſchen den vier ſkandingaviſ
Kopenhagen teilte in ſeinem Bericht mit, daß zwi

ch en Verbänden ein gutes Gegen
ſeitigkeitsverhältnis beſtehe, das vor allem bei wirtſchaftlichen
Kämpfen materielle Hilfe ſichere. Jn Finnland hätten die poli
tiſchen Wirren einen Mitgliederrückgang im Metallarbeiterverband
herbeigeführt. Auch dort herrſche große Arbeitsloſigkeit. Erfreu
licher ſtehe es in Schweden, wo der Metallarbeiterverband über
101 000 Mitglieder zähle; 88—99 Prozent aller Metallarbeiter ſeien
von der Organiſation erfaßt. Jn Norwegen ſei eine günſtige
Entwicklung der Organiſationsarbeit zu beobachten. Das gleiche
gelte von Dänemark. Hier liege die Organiſationsziffer nahe
bei 100 Prozent. Demgemäß ſeien auch die Lohnverhältniſſe ver
hältnismäßig recht gut. Der däniſche Lohndurchſchnitt gehöre zu
den höchſten Europas. Jn Dänemark ſei die Arbeitsloſigkeit ge
genwärtig nicht allzu groß.

Unkernehmer kümmern ſich nicht
Berliner Arbeits gericht hat die
Donnerstag verurteilt, die ſelbſtändigen Kürzungen an den Ge
hältern des Perſonals zu unterlaſſen und die in Abzug gebrachten
Beträge nachzuzahlen. Trotzdem hat die Firma am Freitag bei den
Ultimozahlungen das Urteil des Arbeitsgerichts Un berückſichtigt

gelaſſen
In dem Skreik im Revier von Roubaix Tourcoing ſcheint ſich

nunmehr eine Verſtändigung anzübähnen. Deſire Leh, der berüch
ligte Syndikus des Arbeitgeberverbandes, hatte am Freitag vor
mittag mit dem franzöſiſchen Arbeitsminiſter in Paris eine längere
vertrauliche Unterredung. Erfolgverſprechend iſt die Tatſache, daß
der Miniſter nach der Beendigung des Geſpräches telefoniſch die
Gewerkſchaftsdelegierten zu ſich berief, höchſtwahrſcheinlich um
ihnen einen neuen Vorſchlag des Konſortiums zu unterbreiten. Die
Arbeitervertreter haben ihr ſofortiges Erſcheinen zugeſagt

um Gerichksürteile. Das
Bergmann Al-G. am

Gewinnauszug
5. Klaſſe 35. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede
gefallen,

gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
und zwar je einer auf die Loſe get Nummer

in den beiden Abteilungen T und II

18. Ziehungstag 29. Auguſt 1930
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

gezogen

4 Gewinne zu 10000 m. 10067 285152
4 Gewinne zu 5000 M. 90056 268168 S4 Gewinne zu 83000 M. 114526 271717

14 Gewinne zu 2000 M. s84684 960727212706 242848 269317
322769 376126

2 Sewinne zu 1000 M. 801 66448 84007 91325 124947 148722
149802 169945 182687 234081 257267 246997 253556 260690 264889
86 383 76 309822 317711 818641 328777 347061 360908 574480

322324 332334 384063 586467 540196 547229 342165 346939 353076
355248 379787 7

252 Gewinne zu 3 47 1344 5639 8513 17008 28553 32928

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

2 Gewinne zu 5000 W. 47014
12 Gewinne zu 8000 M. 74828 92240 263400 292236 804537 336900
18 Gewinne zu 2009 M. ſ2118 76080 1218065 227843 262628 277

290944 330410 339486
8 Gewinne zu ſ000 5680 128972 141144 149857 153036 1738958

176101 187012 210689 215840 230247 264598 318516 362524

Jm Gewinnrade verblieben:
winne zu je 50000,
5000, 144 zu e 8000,
zu je 500,

2 Prämien zu je 500000, 2 Ge
8 zu je 25000, 38 zu je 10000, 56 zu je

304 zu je 2000, 712 zu je 1000, 1748
4428 zu je 800 M.

Streik der Holländiſchen Flugzeugpiloken. Am Freitag ſind bei
der Königlich-Niederländiſchen Luftſchiffahrtsgeſellſchaft ſämtliche
Flugzeugführer in den Streik getreten. Die Urſache des Streiks
liegt in der Bezahlung der 15 000 Kilometer-Flüge Amſterdam
Batavia, die im September wieder aufgenommen werden ſöllen.
Die Flugzeugführer fordern in Anbetracht der großen Gefahr, mit
der dieſe Flüge verbunden ſind, vor allem eine zufriedenſtellende
Verſicherung ihrer Familien für den Fall des Todes des Piloten.

Die Streikenden rechnen mit einem längeren und ſchweren
Kampf.

Touriſtenverein Die Naturfreunde“ Halberſtadt. Morgen frith
7 Uhr trifft ſich alles an der Ecke Spiegelsbergenweg zur Fahrt
wach den Storchneſtern. Freunde ſind herzlich zur Teilnahme ein
gelgden. Muſikinſtrumente nicht vergeſſen S

Reichsjugendwettkämpfe. An den diesjährigen Reichsfugendwett
kämpfen, die am 28. Auguſt auf dem Sportplatz Burchardianger ver
guſtaltet wurden. nahmen rund 500 Knaben und 300 Mädchen aller
Altersklaſſen und aller Schulgattungen teil. Dreikampf der
männlichen Jugend. I. Allersklaſſe: Stammer O. 74 Punkte,
Ballhorn K. M. 58 P., Schönefuß K. M. 57 P. Sperling D. R. 57 P.
Faulbaum KV. II 56 Punkte 2. Allersklaſſe: Durnick R. G. 77 P.
Krieſel D. R. 77 Punkte, Meybohm N. 77 P., Reitmann P. G. 70
Punkte. Altersklaſſe: Rudolph O. 66 Punkte, Ritter D. 65
Punkte Hinze QR. 64 P. Skruß R. 64 P. Gauert O. 94
Dreikampf der weiblichen Jugend 1. Altersklaſſe:
Lippert D. M. O. 69 Punkte, Heller M. M. 62 P. Neumann M. 62
Punkte, Louſe M. M. 59 P. Jacoby E. D. M. 58 Punkle
Altersklaſſe: Winnig O. R. 74 Punkte Lederbogen D.M O. 69 P.,
Reinicke D. M.. 63 P. Zimmermann Hd. L. 62 Punkte 9 Alters
laſſe NRöber H. L. 55 Punkte Korb D. M.. 55 P., Schröter
D. M. O. 40 Punkke. 8 mal 50 m Staffel der erſten Altersklaſſe: 1.
Domgymnaſium, 2 Volksſchule 3. Oberrealſchule, 1. Volksſchule J
ind Oberrealſchule. 8 mal 50 m Staffel der zweiten Altersklaſſe:

Hberrealſchule, 2. Oberrealſchule, 3. Domgymnaſium, 4. Knaben
Mittelſchule. 8 mal 50 m Staffel der dritten Altersklaſſe: 1. Ober
Walſchule, 2. Domaymnaſinm, Oberxealſchule. Die 10 mal 100 m
Staffel, um den Rolandſchild der Stadt Halberſtadt gewann die
Oberrealſchule gegen das Domgymnaſium mit dem ſehr guten Er
gebnis von 1:58.

Berichtigung zur Oſtharzfahrt am 31. Auguſt vom Bezirk Oſt
harz, Gau Magdeburg B. D. R. Die Strecke zur Oſtharzfahrt iſt
nun folgendermaßen feſtgeſetzt. Gr-Quenſtedt, Schwanebeck, Eilen
ſtedt. Pöderhof, Halberſtadt, Blankenburg, Weſterhauſen, Quedkin
hurg, Ballenſtedt, Aſchersleben (Wendepunkt Ermsleben), Ballen
ſtedt, Quedlinburg, Halberſtadt, Gr. Quenſtedt. Die Fahrer durch
fahren Halberſtadt um 6 Uhr und 830 Uhr.

S. C 1. gegen Viktoria Wernigerode 1. 7:1 (2:0). Beide
Mannſchaften trafen ſich im Kampf um die Punkte auf dem Sport
platz an der Harsſtraße. Die Wernigeröder konnten nicht über
zeugen und mußten ſich eine derbe Abfuhr gefallen laſſen. Wenn ſie
bis zur Pauſe, den Wind als Bundesgenoſſen, mit nur zwei Toren
im Rückſtand blieben, ſo hatten ſie ſich damit verausgabt und fielen
dann zurück. Die 1910er erzielten noch 5 weitere Tore denen die
Gäſte nur das Ehrentor entgegenſeßen konnten. Oelmann 1900
leitete ſicher. Am Sonntag den 31. Auguſt, fährt die 1. Elf nach
Quedlinburg um dem S. E. Stern auf dem Kleers das fallige Ver
handsſpiel zu liefern. Abfahrt 14 Uhr vom Hauptbahnhof. Die
2. Elf bleibt ſpielfrei.

39 Jahre J. Germania 1900 e. V. Halberſtadt. Anläßlich des
Viährigen Beſtehens veranſtaltet der Verein in der Zeit vom
Sonnabend, den 90. Auguſt, bis Sonntag, den 7. September eine
Sportwoche. Eingeleitet wird dieſe bereits heute Sonnabend 20 Uhr
im „Stadtpark“ durch einen Kommers mit Konzert und ſportlichen
Darbietungen. Die Feſtrede hält der Vexrbandsvertreter Hoffe
mann Leipzig. Am Sonntag findet das Verbandsſpiel gegen
Thale 04 ſtatt. Die Gäſte haben ihre Verbandsſpiele bisher alle ge
wonnen, ſo daß die Germanen auf einen hartnäckigen Gegnerſtoßen. Erſt im Vorjahre gelang es den Gäſten dem Gaumeiſter
eine Niederlage beigzubringen. Die Blaugelben müſſen daher auf
Her Hut ſein, um nicht abermals Punkte einzubltßen. Beginn 15.30
Uhr. Vorher kreffen ſich die beiden Reſerven ebenfalls im Punkt
ſpiel Jm Laufe der Woche finden Spiele der unteren und Jugend
laſſe ab 18 Uhr ſtatt. Den Höhepunkt erreicht dann das Feſt an
Sonnabend den 6. und Sonnkag, den 7. Septeinber Während an
Sonnabend der große Feſtball im Stadtvark ſtattſindet, ſteigt
Sonntag das Jubiläumsſpiel gegen die tſchechiſchen Berufsſvieler
aus Prag. Alle ſwortlichen Veranſtaltungen finden auf dem Ger
maniaSportplatz in der Schäfergaſſe ſtatt.

W rori mit der brüning Dfhtäturt

Gebt uns cie Mehrheit
Wir arbeiten für das gschaffende Volke

öozigldemokr. Partei Deutſchlands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

„„AUnterkaſſierer! „Die Partei“ iſt eingetroffen. Sorat dafür. daß
dieſelbe am Sonntag zur Verteilung kommt denn ſie enthält viel
wichtiges Makerial für die Wahl Gleichzeitig wird gebeten ſpä
teſtens am 8. und 9. September für Monat Auguſt abzurechnen
Sorgt dafür, daß die Beiträge reſtlos hereinkommen.

Jungſogialiſten Halberſtadt. Dienstag 20 Uhr bei Otto Boll
Die geſellſchaftlichen Schichtungen
n

mann Zuſammenkunſt. Thema:
im Reichstag und in den Partete

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend.
Halberſtadt. Arbeiterkinderfreunde (Rote Falken).

S. A.-J.)
Wir treffenuns heute alle 17 Uhr (5 Uhr am Fürſtenhof zur Fahrt. Decke

und Fahrtengroſchen nicht vergeſſen!
Thale. Heute 18 Uhr verſammelt ſich die ganze Gruppe zum

Ausmarſch nach Suderode. Notwendig iſt, daß alles in Kluft er
ſcheint und ſämtliche Fahnen mitgebracht werden. In Suderode
nehmen wir teil an der dortigen öffentlichen Verſammlung und
machen vorher einen Propagandamarſch durch das Dorf Am kom
menden Dienstag, 20 Uhr, halten wir im Jugendheim unſere Mit
gliederverſammlung ab.

Thale. Kinderfreunde-Helferkreis. Montag abend 7.30 Uhr beim
Gen. Fritz Krüger, Uferſtraße, wichtige Helferſihung. Alle Helfer
haben vünktlich zu exſcheinen.

Unterbezirk Kuedlinburg. Alle Genoſſen und Genoſſinnen müſſen
ſich den 7. September zur Propagandafahrt freihalten. Alles Näbere
erfolgt durch Rundſchreiben. Heute Sonnabend muß alles um 19.45
Uhr in Suderode auf dem Marktplaß ſein. Keiner darf fehlen

„Fernigerode. Alle Genoſſinnen und Genoſſen ſind am Montag
plinktlich 20 Uhr, im Monopol zur 2. Wahlverſammlung der Partei.
Zundespräſident Dtlo Hörſfinge Magdeburg ſpricht Alles er
ſcheint in Falkenkluft (mit Schlips)

Freie Gewerkſchaftsjugend

Z. 5. A-Jugend Halberſtadt. Ain Sonntag, den 31. Auguſt,
treffen wir uns um 7 Uhr am Fürſtenhof zur Aalfahrt in dieBraup Heide. Wir kochen ab Eßgeſchirr und 20 Pfa. mitbringen.



ſtellung brutal ausgenutzt.

Wirtscharft u Tlarmclel.
Börnerfür die Woche vom 25. bis 30 Auguſt

Berlin, 30. Auguſt
Die bemerkenswert optimiſtiſchen Auslaſſungen in den Konjunk-

turberichten der Commerz- und Privathank und der Deutſchen
Bank-Diskontgeſellſchaft decken ſich mit der von den Großbanken
an der Börſe verfolgten Politik: man wendet ſich gegen den Zweck
peſſimismus und, wenn auch nicht gerade Houſſen inſzeniert wer
den, ſo bemüht man ſich doch, wilde Kurseinbrüche zu unterbinden.
Dieſe Beſtrebungen, die eine gewiſſe Einmütigkeit der Börſenge
waltigen verraten, ſind von einem gewiſſen Erfolg begleitet. Es
iſt gelungen, eine gewiſſe Stabilität in der Kursentwicklung zu er
zwingen. Wenn auch nicht gerade Käufer angelockt werden, ſo hat
man doch wenigſtens Baiſſiers eingeſchüchtert.

Es war aber auch an der Zeit, daß dem wilden Spiel in
der Burgſtraße Paroli geboten wurde. Das Auguſt
ergebnis der Monat ſchloß für die Börſe mit der Feſtſetzung
der Liquidatjonskurſe am Dienstag ab, ſo daß jetzt die ganze Woche
per Termin September gehandelt wurde waor ſehr uneinheitlich.
Von insgeſamt 90 Terminpapieren der Berliner Börſe waren noch
imer 50 ſchwächer als am Juliultimo, wobei eine ganze Anzahl
Verluſte bis zu 9 und 11 Punkten zu verzeichnen waren, ſo bei
Aku, Mansfeld, NAG., Orenſtein, Polyphon
Salzdetfurth, Schultheiß und bei Svenſka (Kreuger)
ſogar 25 Mark, wovon allerdings am Freitag bereits 14 Mark wie
der aufgeholt waren. Nur 28 Papiere waren feſter, wobei Thü-
ringer Gas geſellſchaft offenbar auf amerikaniſche Käufe
im Zuſammenhang mit der geplanten Amerikatransaktion mit 11
Punkten Gewinn die Führung hatten. Allerdings zeigte ſich ſchon

bei dieſen Kurſen, daß offenſichtlich von Seiten der Montan-
induſtrie in ihren eigenen Aktien Käufe vorge-nommen werden, die auf eine günſtige re Beurteilung
dieſer Jnduſtrie, vielleicht auf Grund der bevorſtehenden Beſpre
chungen über Bergbaufragen in London, ſchließen laſſen. Jn der
vergangenen Woche hielt jedenfalls dieſe Bewegung an. Nur 12
Papiere zeigten gegenüber den Juliultimokurſen keine Verände-
rung.

Während der letzten Woche haben ſich nur ganz wenige bedeu-
tungsvollere Entwicklungen vollzogen. An der Spitze ſteht die Be
wegung der holländiſch deutſchen Aku, die von zirka 85 Prozent
bis auf 77,5 Prozent zurückgegangen ſind und ſich nür wenig (bis
79 Prozent) wieder erholten. Der Optimismus des Auslandes für
Kunſtſeide, der noch vor wenigen Wochen lebhaft propagiert wurde,
ſcheint verſchwunden zu ſein. Jedenfalls verkauft vornehmlich die
hölländiſche Spekulation. Bemberg waren demgegenüber mit
etwa 85- 84 nach 87,5 Prozent recht gut gehalten.

Andererſeits ſind vor allem einige Befeſtigungen ſehr beachtlich.
Neben den erwähnten Montanwerken zeigte ſich Intereſſe für
einige Elektropapiere, wovon Thüringer Gas ſchon
genannt wurde. Daneben konnten Felten und Guillegume
auf Gerüchte über eine enge Verbindung mit der amerikaniſchen
Schwachſtrominduſtrie von 105 auf 115 Prozent, alſo um 10
Punkte anziehen. Ob tatſächlich amerikaniſche Käufe erfolgten, läßt

ſich nicht ohne weiteres feſtſtellen. Weniger durchſichtig iſt die Er
höhung des Kurſes der Aktien der Schleſiſchen Gas- und
Elektrizitätsgeſſellſchaft, der von zirka 135 bis 141
Prozent anzog. Faſt vollkommen unverändert bleiben per ſaldo

Die Großen, wie Siemens, AEG. und Schuckert
Eine kräftige Beſſerung hatten dagegen die Warenhaus

aktien aufzuweiſen, obwohl die letzten Umſatzziffern nicht gerade
günſtig waren. Man glaubt jedoch an eine Konjunkturbeſ
erung im Warenhausgewerbe. Jedenfalls ſtiegen
Karſtadt von 98,5 bis 1045 Prozent und Leonhard Dietz
von 132 bis 135 Prozent. Die Spitzenkurſe konnten ſich allerdings

nicht behaupten
Ganz unerwartet erfolgte in den letzten Tagen eine Steigerung

verſchiedener Hypothekenaktien, die man mit Verſchiebun
gen im Beſitz der großen Pakete begründen zu können glaubt. Die
Aktien der Berliner Hypothekenbank z. B. ſprangen an einem. Tag
von 215 auf 220 Prozent.

7,49 Proz. Durchſchnittsdividende.
Trotzdem Lohnabbau und Sabokage der Sozialfürſorge.

Das deutſche Unternehmertum rechtfertigt den Lohnabbau und
den von ihm auf die Sozialfürſorge ausgeübten Druck (Kranken-
ſchein und Arzneigebühr uſw.) mit dem ſchlechten Geſchäftsjahr
1929. Ohne Zweifel iſt das Ergebnis von der großen Kriſe be
reits erfaßt worden. Nach einer Veröffentlichung des Reichsſta
tiſtiſchen Amts über die Abſchlüſſe der Millionen- und
Börſengeſellſchaften im letzten Vierteljahr 1929, die rund
50 Prozent des Kapitals der deutſchen Aktiengeſellſchaften (etwa
11,36 Milliarden Mark) erfaßt, konnten die deutſchen Aktiengeſell
ſchaften immerhin eine Durchſchnittsdividende von 7,49 Prozent
zahlen, gegenüber 7,52 Prozent im Vorjahr.

Es kann aber feſtgeſtellt werden, daß unſere Millionen und
Börſengeſellſchaften im Jahre 1929, trotzdem ſich ſchon die Schatten

der Kriſe auf die Entwicklung legten, gut abgeſchnitten ha
ben. Eine Rechtfertigung für die Angriffe auf Löhne, Lebens

ſtandard und Sozialfürſorge iſt in den Abſchlüſſen für 1929 nicht
gegeben. Das Unternehmertum hat eben angeſichts des Arbeits
loſenheeres eine beiſpielsloſe Machtſtellung und hat dieſe Macht

Die Regierung Brüning-Schiele
hat dieſem Unternehmertum Hilfs ſtellung gele
ſtet, wie die Einſtellung der Lohnſchiedsgerichtlichkeit Heynhauſe
er Schiedsſp uch uſw.) beweiſt. Hier muß Wandel geſchaffen
werden. Wandel wird nur geſchaffen werden können wenn die
SPD. verſtärkt in den Reichstag einzieht. Wenn etwas eine Moh-
ung iſt, am 14. September für die Liſte 1 (Sozialdemokraten) zu
ſtimmen, dann der Abſchluß der deutſchen Millionen und Börſen

geſellſchaften.

Markfherichte-
Berliner Getreidebörſe vom 29 Auguſt.

28 Auguſt 29 n uſt
ab märkiſche Station ark

Weizen 245, i 249. 245. die 249.Roggen vie 181. i 183Braugerſte 204 bis 222 204 bis 22Futter u. Induſtrie-Gerſte 183 his 198 83. bis 198.
Hafer 184 hie 194. 184 nie 194
LocoMats Berlin bis eWetzenmehl 29.00 die 36.85 29.00 vie 36.85
Roggenmehl 25.(0 die 27.50 25.00 bie 2750
Wetzenkleie 9.25 bis 9.50 9.25 vis 9.50
Roggenkleie 8.75 bis 9.00 8.75 bis 9.00

Berliner Viehmarkt vom 29. Auguſt. Amtliche Notierungen der
Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe- a)
43 50 (voriger Markt 43-49), b) 37—41 (37--41), 31-35

ere
e

(81 35), d) 26 28). Kalber- ad 68 77 (68—-75),
c) 65--76 (65 76), d) 56 63 (56 63). Schweine a) (über
300 Pfd.) 60 62 (59 61), 6) (240 300 Pfd.) 63- 66 (61--64)
c) (200- 240 Pfd 65- 68 (63- 65), d) (160- 200 Pfd.) 63--67
(62 69), e) (120 160 Pfd) 61 68 (60 61), (unter 120 Pfd.)

9) GSauen) 57 (57).
Ammlliche Eiernokierungen vom 29. Auguſt. Preiſe in Pfennigen
je Stück im Großhandel- Deutſche Eier: Trinkeier, vollfriſche,
geſtempelte, über 65 gr 12 60 gr. 1124, 53 gr 112, 48 gr 10,
friſche Eier über 60 gr 11, 58 gr 10; ausſortierte kleine und
Schmutzeier 7. Auslandseier: Dänen, 18er 12 Ter 12
Schweden, 18er 12 17er 12, 151 16er 112; Holländer 68 gr
i2, 60 62 gr 12- 121 Belgier 121 Italiener uſw. 1124—12
Bulgaren 10 10 Rumänen 824—9; Ungarn 824—9; Jugoſla
wen 824—9; Polen, normale 8—81, kleine, Mittel und Schmutz
eier 62 7 In und ausländiſche Kühlhauseier: Chine-
ſen und ähnliche 61 7. Tendenz behauptet.

Bultermarkk. Offigzielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
xungskommiſſion vom 29 Auguſt: 1. Sorte 136 Mark, 2. Sorte
124 Mark, 3. Sorte 108 Mark. Tendenz ruhig

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg 29. Auguſt. An der heutigen Magdeburger

Produktenbörſe kamen ſolgende Preisfeſtſetzungen zuſtande:
Neuer Weizen: 243-45 (matt). Roggen: 168--70 (feſt).

Wintergerſte: 19094 (ſtetig).
Mais iſt nicht notſert. Viktorigerbſen:

Weizenmehl: —38, ruhig Roggenmehl 605
Weizentlete: 9.60 10.00 (ruhtg). Roggenkleie: 8.60-9.00

Sommergerſte: 215--25 ruhig)
Neuer Hafer: 176—80 (ſtill).
30120 (ſtetig).
2227 feſt.
Tuhig).

Keithsvanner
„Schwas Kot Gold

An die Ortsgruppen des Kreiſes Halberſtadt. welche von der
Propagandaſahrt berührt werden. Die Ortsaruvppen: Sargſtedt
930, Aſpenſtedt 9.390. Athenſtedt 10.399, Zilly 1130. Dardesbeim
12.30, Rohrsheim 13.30, Roklum 14.80, Veltheim 15.30, Oſterode
1630, Hornburg 17.50 und Bühne 18.30 Uhr. haben am Sonntag,
den 31. Auguſt in der obengenannten Zeit, die Abteilung der Orts-
gruppe Halberſtadt, welche auf eine Propagandafahrt beaxiffem iſt,
am Ortseingang zu erwarten und nach Möglichkeit zu unterſtiützen.
Der Kreisleiter. H. Ontyd.

Halberſtadt. Am Sonntag, den 31, Auguſt, findet eine Propa
gandafahrt ſtatt. Wir kreten hierzu T15 Uhr bei O. Bollmann an.
Abfahrt 7.30 Uhr. Eſſen iſt für den ganzen Tag mitzunehmen.

Wernigerode. Alle Kameraden treten um 7.15 Uhr am Monopol
an zur Propagandafahrt.

Wernigerode. Zur Erweiſung der letzten Ehre für unſeren ver
ſtorbenen Kameraden Treu treten ſämtliche Kameraden einſchließ
lich dem Spielerkorps am Sonntag nachmittag um 3 Uhr im Mo
opol in Uniform mit langer Hoſe an. Auch die Kameraden, diekeine Uniſorm haben, treten mit an. Nachdem wir verſchiedentlich
ſchon auf die Verſammlung am on a g abend hingewieſen
hahen, richten wir hiermit einen letzten Appell an alle Kameraden
reſtlos und beſtimmt um 7 Uhr im Gewerkſchaftshaus anweſend

Fatſel- re
Kreisrätſel.

Aus den Buchſtaben

e e e e e eh e e le m nmen n e nene er r ers t t umit dem gleichen in der Mitte angegebenen End
buchſtaben „a“ zu bilden, deren Anfangsbuchſtaben den Namen
eines deutſchen Dichters ergeben. Sie haben folgende Bedeutung:
1 Nordiſche Göttin, 2 Stadt in Thüringen, 3 Name einer Königin,
4 Jndiſcher Gott, 5 Seuche, 6 Nordiſche Göttin, 7 Griechiſcher Buch
ſtabe, 8 Stadt im Thüringer Wald, 9 Schlagader, 10 Papſtkrone,

11 Brettſpiel.

ſind 11 Wörter

e

Kreuzworträtſel.
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5 6 7 89 70
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42
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75 46

Quedlinburg Jungbanner. Am Monkag. den 1. September
findet abends 8 Uhr im Gewertſchaftshaus unſere Jugendverſamm-
lung ſtatt. Es iſt Pflicht eines jeden Kameraden zu erſcheinen.
Jeder ältere Kamerad ſollte ſeine erwachſenen Söhne zu uns ſchicken.

Amtliche Wetternachrichten.

ERKIARUNG:. Ouonemos, O beber Ohoidbede c. o Wolliq. sbececut, -Begen.
ASchnee Don edel Gewer S Graupen Ahoget O Sie -osen jeicht.

leicht. o h m ä frichhhhhh ünh.O voſſet Kurm die Ftee Megen mit gem Winde bie eingezeichneten Linien
(sodarem verbinden je Orte mit gleſchem Lufracuck. die neben den Onen stehenden

ahnen geben die Cufffemperaur an.

Vorausſichtliche Witterung bis 31. Auguſt, abends.
Das Hochdruckgebiet iſt weiter für unſer Wetter maßgebend ge

blieben Es weiſt ſeinen Kern jetzt über der Oſtſee auf und ver
lagert ihn Kangſam nach Südoſten. Damit liegt der Urſprung der
Mitteldeutſchland überſlutenden Luftmaſſen in Zukunft wieder ſüd
licher, ſo daß der Temperaturrückgang der letzten Tage nunmehr
zum Abſchluß kommt und eine neue Erwärmung einſetzt. Es kann
dabei ſehr leicht wieder zu Temperaturen von einigen 30 Grad
kommen. Ueber England wo ſich die Hitze nur noch im Südoſten
hält, ſind verbreitet Gewitter aufgetreten. Zunächſt kommt für
unſere Gegend dieſe Wetterſthrung noch nicht in Betracht.

Ausſichten: Heiter, trocken, wärmer.

GHeschäftliches.
Gefährliche Rohſtoffe haben bei der Anodenbatterie Fabrikation

oft ſchwere Nackenſchläge zur Folge. Das neue Daimon Ver
fahren vermeidet dieſe gefährlichen Rohſtoffe und liefert eine ab
folut ſtabile, Qualitätsſchwankungen nicht ünterworſfene Anoden-
batterie, bei der Spannung Stromſtärke und Lagerfähigkeit geſtei
gert worden ſind.

Von links nach rechts: 2 Vorfahr, 5 Männername, 9 Neben
fluß des Rheins, 10 Heſterreichiſcher Feldherr des 7jährigen Krie
ges 11 Romtſcher Schuhwall, 13 Gewäſſer, 16 Japaniſche Münze,
17 Provſſoriſcher Unterkunftsort, 20 Niederſchlag, 21 Nordiſche Göt
tin, 22 Geographiſche Bezeichnung, 23 Kirche, 24 Geliebte des
Zeus, 25 Tonſtufe, 27 Verhältniswort, 28 Triebkraft, 29 Wieſe, 32
Vorſpringende Landſpitze, 34 Weſtdeutſche Stadt, 35 Alkoholiſches
Getränk, 37 Kadaver, 39 Bund, 41 Tiſchgerät, 42 Gedichtart 43
Chemiſches Zeichen, 44 Chemiſches Zeichen 45 Schwediſcher Ver
waltungsbezirk, 46 Deutſcher Fluß.

Von oben nach unten: 1 Bibliſcher König, 3 Gemüſepflanze, 4
Pflanzengattung, 5 Chemiſches Heichen, 6 Getreidepflanze, 7 Parä
dies, 8 Franzöſiſches Pronomen, 12 Fränkiſches Königsgeſchlecht,
13 Schwarzkunſt, 14 Stockwerk, 15 Ruſſiſcher Staatsmann, 17 Eife
rer, 18 Name einer Königin, 19 Trinkſpruch, 26 Weg, 27 Bruchzahl
30 Abkürzung einer Himmelsrichtung, 31 Pronomen, 32 Säuge
tier, 33 Ereme, 35 Bücherſtänder, 36 Geſichtsausdrick, 38 Nordi
ſches Göttergeſchlecht, 40 Frauengeſtalt der griechiſchen Mythologie,

e

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.
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Das neue Metfallarhbeiter Verbands haus
im Berlin

ein Bau, der ganz auf Schönheit und Zweckmäßigkeit eingestellt
ist, wurde dieser Tage eingeweiht

Rechts Das Haus. Oben Der Verbandsvorsitzende Alwin Brandes
kält die Festrede

Unten: Unwekter in Bayern
Das bayerische Gebirgsgelände an der österreichischen Grenze bei Berchtesgaden
wurde von einem verheerenden Unwetter keimgesucht, das insb dere das
Bad Reichenhall schwer traf. Das Hochwasser, das durch die wolkenbruchartigen

Regengüsse hervorgerufen wurde, überschwemmte die Zufahrtsstraßen nach
Keichenkall und machte sie durch Massen von mitgeführtem Steingeröll un-

brauchbar. Häuser wurden verschüttet und Stauwehre brachen ein

Die Hrundsfeinlegung des August Bebel-cuses im Köln
(des neuen Verlagshauses der Rheinischen Zeitung)

Links: Sollmann bei der Grundsteinlegung. Rechts Die Urkunde
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Das rotbeflaggte Schiff

wird überall herzlich
begrüßt

rbeiterjugend hat
wur Wenig Lohn

und Kurze Ferien. Diese
Wenigen Freitage müssen aber
ausgenutzt werden. darum Ver-
anstalten unsere ſugendorganisa-
tionen in der Ferienzeit Fahrten
und Zeltlager, die billig aber trotzdem
schön und erlebnisreich sind. Die Ber-
liner Gewerkschaſtsjugend hatte sich das
Jugendherbergsschiff Sachsen“ gesichert, auf eine Woche
sollte es von Berlin zu Wasser in die Sächsische Schweiz
gehen. Sollte! Aber es Lam anders Doch was macht das
bei der prächtigsten Ferienstimmung aus? Schon am An-
fang gabs Pech: ein Brüchenbogen der Havel war zu
niedrig dann war bei Magdeburg die Elbströmung zu stark,
bei Torgau hatte die Elbe fast überhaupt Kein Wasser
mehr. Und da war es denn bei Torgau auch aus. Aber
die Tage an Bord waren herrlich! Wo es durch Städte und
Ortschaften ging, überall hallte der Gruß „Freundechaft
hiniiber und herüber. Es wurde gegessen, geschlafen, ge
sungen oder gelesen. Opern und Dramen wurden impro-

in un un

Visiert uncdh bruchstück weise gespielt, eine Antikriegskund-
gebung ward an Dedk veranstaltet- Gemeinschaftsgeist hielt
alle in seinem Bann. In Torgau gabis schließlich ein groß-
artiges Abschiedsfest von der wohnlichen Jugendhberberge; die

e Lawpions leuchteten noch lange in den
Abend hinein. Zu Lande ging es dann
weiter nach Meißen, zu Wasser nach
Dresden aber das veränderte Programm
brachte Mehrausgaben, die gemeinsame
Kasse war erschöpft: namentlich den
arbeitslosen Jugendlichen durfte nichts mehr
zugemutet werden also gemeinsam nach
Hause! Es waren nur acht Tage, aber
Arbeiterjugend Kann Keine großen Fahrten
machen, Zeit und Geld reichen vicht. in
unbestreitbares Verdienst unserer Jugend-
organisationen ist es, Fahrten die die Lage
der Arbeiterjugend berücksichtigen, durch-
zuführen. Recht so und weiter so!

Die Morgenwäsche geht hier
schnell, ein Sprung ins

Wasser Sache erledigt

Rechts Die sechzig Können
schon was vertilgen!

Tee Frühstück an Bord

Unten Hier wird gerade
der »Raub der Sabine-

rinnens gespielt
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Werk tätige a

ie Hauptsache beim Fotografieren ist Augen
aufmachen! Sehben lernen! Auch das Spiel
schaffender Hände ist schön, -venn es richtig
gesehen wird. Welche Konzentration, welch

sieghafter Wille zum Werk liegt in dem Bild der
Hände am Schweißapparat. Däs Lied der Arbeit
singt darin, das Sausen der fressendten Flamme, die
von Arbeiterbänden zu segensreichem Schaffen ge-
2zwungen wird. In funkensprühendem Vebermut
gibt sich der harte Stahl der sepgenden, brennenden
Kraft hin, die nervige Häuste und sichere Augen
lenken Wer das Bild der Hände an der Knopfloch-
maschine betrachtet fühlt er nicht die Augen.
die den Händen belfen müssen, Brot zu verdienen
Spürt man nicht. wie die Finger sich schon zum

nächsten Griffe spannen: schnell, schnell jeder
Fehlgriff Kostet einen Bissen, jedes Versäumen
schmälert das Brot der Kinder. Und darüber wuchtet
die Maschine, deren Kraft von diesen Händen ge-
bändigt wird, jederzeit gewärtig, einem leichten
Fingerdruck zu gehorchen. Und der Motor rauscht
sein Liecl von der Arbeit dazu. Stunden, Tag für
Tag, Woche für Woche, bis auch er alt geworden
ist. Dann gibts ein Wiedersehen im alten Eisen
Welche Ruhe gibt das Bild der schreibenden Hände
Feingeädert führt die geübte Hand der Schreiberin
die Feder über das Papier. Zahlenkolonnen wachsen
daraus ocler Worte. Heute werden es wohl meistens
Mahnungen sein; aber auch die müssen geschrieben
werden. Leise hört man das Gleiten der Feder und
ahbnt, daß im weiten, hellen Raume noch zehn oder
zwanzig Federn gleiten, Briefbogen rascheln und
hastige, gedämpfte Worte hier und dort gewechselt
werden. Und über dem ganzen hängt eine öldurch-
schwängerte Fabrikkontorluft
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Berggipfel Oben rechtsin den EineKanacischen Siecdlung imRocky Mountains Lanadischen Winter
Dre Tage und Nächte dauert die Fakrt durch den Kanadischen
2 Kontinent. Herrlich ist der Blick in die unendliche Weite der
Prärien und Steppen bis dann plötzlich die ungeheure Mauer
der Rochy Mountains aufsteigt. Deber Berge, die sich mit den
erhabensten Teilen unserer Alpen messen Lönnen, vorbei an den
in der Sonne gleißenden Gletschern, durchmißt hier der Kon-
tinentalexpreß eine der schwierigsten Bahnstrecken von über

tausend Kilometer ein viel-
faches der Größe der gangen
Schweiz Dort, in einem
der zahlreichen Seitentäler,
besuchte ich eine deutsche
Obethausiedlung. Einfach
und primitiv leben die Men-
schen in Holz- und Block-
häusern. Doch sie sind zu-
frieden mit ihrem Schicksal
Der Boden gibt ihnen genug
zum AKuskommen, die ganze
Gegend mutet heimatlich an
und niemand Lennt das

Unten: Totem in einer Indianersiedlung

Vnten Hoch über dem See liegt das
Haus eines deutschen Kolonisten

starke Heimwehgefühl den Leute in der Prärie oder in den
großen Städten. Viele fangen ganz von vorn an. Sie roden und
hebauen den Bocden, richten sich selbst aus den Stämmen der
noch unerforschten Urwälder ihr Blockhaus auf und leben frei
und ungehemmt unter dem ewig blauen Himmel und dem so
sehr gesunden Klima, das zwischen erheblicher Hitze am Tage
und starker Abkühlung des Nachts wechselt. Diese günstigen Kli-
matischen Verhältnisse hat man ausgenutzt und darch Lünst-
liche Bewässerung aus dem früher unfruchtbaren Sandboden,
einen großen Obstgarten gemacht. Nur noch die Ureinwohner
des Landes die rothäutigen Indianer gohnen in ihren ab
gelegenen Reservationen zwischen ausgedörrten Wiesenflächen
und trostlosen Sandhügeln. Sie ernähren sich von der Jagd in
den entfernten Wäldern, von Pferdezucht und Gelegenheits-
arbeit, die sich bei den weißen Farmern bietet. In den größeren
Siedlungen Kann man noch heute ihre alten Totems sehen und
in den Felsen an einem einsamen Bergsee entdedcte ich noch
ganz alte eingehauene Zeichen über die Tiere und Menschen
in dieser Gegend. Immer wehr nehmen aber auch diese Stämme
zivilisatorische Sitten und Gebräuche ab und nur selten sieht
man noch eines der schönen Indignermädchen in ihren bunten
selbstgewebten Kleidern Mit der zunehmenden Bedeutung des
pazifischent Ozeans im wirtschaftlichen und politischen Leben
der Welt und der rapid wachsenden Kolonisterung des mittleren
und fernen Westens Amerikas werden sich diese Völker not-
Wendigerweise akklimatisieren müssen. Dann aber ist es ganz
aus mit der ſchönen Wild-
West-Romantik unserer Ja-
gendzeit, die schon heute nur
noch in gang abgelegenen
Tälern bei den Trappern und
Fischern wWeiterlebt.

In verhältnismäßig Kurzer
Zeit wird alles das der Ver-
gangenheit angehören, was
wir als Romantik der In-
dianerwelt bezeichneten

Kaxl Moeller.

Rechts

Indianerzeichen am Felsen
Unten-

Bau eines Blockhauses
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Bad Reinerz

Abseits der großen Heerstraße schiebt sich wie ein Keil in das eng (Hauptmanns „Weber“) verbunden ist. Auch national-
Gebiet der Tschechoslowakei das Glatzer Bergland hinein, im politisch verdient das Glatzer Land besondere Beachtung denn
Osten, Westen und Süden von tschechoslowakischem Gebiet um- selten stoßen zwei Sprachgrenzen so ohne Uebergang anein-
geben, im Norden führt das Kohlenrevier ander wie zwischen dem noch deutschen
von Neurode zu dem von Waldenburg
und schafft damit die Verbindung zu dem
größeren Schlesien. Wie wenige wissen,
von welcher landschaftlichen Schönheit
die „Grafschaft“ ist! Ein Ausflug von
Breslau hinauf in die Glatzer Berge ver-
mittelt die reizendsten Kindrücke. Berge
und Täler, endlose Waälder, muntere
Bäche, das richtige taufrische deutsche
Mittelgebirge tut sich dem Auge auf und
es stört nicht, im Gegenteil, daß es hier
etwas Kühbler ist als in der schlesischen
Tiefebene, daß in Breslau längst die
Baume blühen, wenn hier oben noch die
Kirschhaume mit verschlossenen Blüten-
Knospen Kahl in den Himmel starren.
Oestlich und westlich von Glatz, dem
Hauptort, führen Täler zu den nicht nur
landschaftlich sehr schön gelegenen, son-
dern auch durch heilkräftige Quellen be-
sonders ausgezeichneten Bädern. Viele
Herzkranke verdanken den Wassern von
Altheide Verlängerung ihres Lebens Nach
Süden führt von Glatz über das schle-
sische Rothenburg“ das Städtchen Habel-
schwerdt, eine Hauptverkehrsstreche nach
der Tschechoslowakei, die KLürzeste Ver-
bindung Breslau-Wien. Berühmt ist die
Glatzer Glasindustrie, aber diese Be-
rühmtheit hat gegen die Wirtschafts-
Krise nichts genützt. Die Glasfabriken
sind fast genau so geſährdet wie die
aus der Heimindustrie hervorgegangene
Textilindustrie, deren schwere Krise in
vergangenen Tagen mit den unweit des
Glatzer Landchens gelegenen Weber-
orten Langenbielau und Peterswaldau

Nachod. Auf der einen Seite alles deutsch,
auf der anderen Seite alles stock-
tschechisch. Allerdings gibt es in ab-
gelegenen Tälern auch des Glatzer Länd-
chens noch Ueberbleibsel eines alten
mährischen Dialektes, der mit dem
Tschechischen auf eine gemeinsame Wur-
zel zurückgeht. Die großen Tage von

Glatz, als es noch Festung War und in
den schlesischen Kriegen zwischen Fried-

rich II. und der österreichischen Kaiserin
Maria Theresia eine große Rolle spielte,
sind heute längst vorüber. Wenn auch
noch oben in dem Steinbaukasten ein-
zelne Reichswehrsoldaten untergebracht
sind strategisch ist Stadt und auf-
gelassene Festung längst bedeutungslos
geworden. Doch niemand wöchte die
schroffen Mauern im Stadtbild missen
und auch Keiner möchte auf den schönen
Blich ins weite Land verzichten, der sich
von oben dem Beschauer öffnet. Ein Rund-
gang durch die Festung die Reichswehr
hat sich vor Kurzem entschlossen, den Besuch
freizugeben ist ebenfalls lohnend. All-
mählich bereitet sich auch unter der Glatzer
Berglandbevölkerung eine Umschichtung vor,
ähnlich der in anderen Mittelgebirgsgegen-

den. Der Fremdenverkehr tritt an diestelle
der Heimindustrie, und bei den steigen-
den Summen, die heute im Zeitalter des
Verkehrs das deutsche Volk für Reisen
auszugeben bereit ist, dürfte Kein Zwei-
fel an der Voraussage erlaubt sein, daß

das Glatzer Bergland als Reiseziel einer
günstigen Zukunft entgegengeht. T.

Badl Altheide

Darüber
Blick von der Heuschauer

nach Passendorf

Links:
Habelschwerdt, das

gchlesische Rothenburg

Rechts
Glatz mit der Festung

Aufnahmen- Marx, Glate

Bad Kudowa und der teschechischen Stadt
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Helcien Skizze von Willi Freiburg
Hallenbaumontage. Flimmernde, Sommer-

nachmittagshitze brennt auf das Eisengerippe
der werdenden Fabrikhalle. Die Glut der
Sonne hat sich in das Eisen eingefressen, so
daß die durch die Konstruktion kletternden
Männer glauben, jeder Griff hinterlasse trotz
schwielenharter ände erneut eine Brand
Wwuncde.

Hier lebt einer, gleich einem gefangenen
Insekt im Spinnennetz, zwischen den Dago-
nalen. dort ſteht einer auf schaukelndem Ge-
rüst, hält in schweiß- und schmutzbedecdkten
Händen den donnernden Niethammer und ver-
Kmüpft mit Net und Niet die Knotenpunkte.

Unten pfeift der Atem aus den keuchenden
Lungen der Kabeldreher; oben auf dem
höchsten Punkt der sch wankenden Säulen, er-
warten zwei Mann den letzten Dachbinder.
Den letzten

48 Säulen Waren es und 14 Binder!
26 Säulen sind durch 13 Binder, und von

Binder zu Binder laufende Pfetten, zum Stabl-
erüst einer Halle geworden. 13 mal hing jeder
ann auf einer 18 Meter hohen Säule. Und

jetzt zum vierzehnten und letztenmal. ß
In schräger Linie steigt der Dachbinder am

Drahbtseil des Mastes zwischen den Säulen
empor. Fast unmerklich steigt er höher uncdh
höher. Jetzt schwebt das tiefer hängende
Ende bereits seitwvärts über der Säule. Eine
nervige Faust zieht ihn senkrecht über die
Auflageplatte. Ein Kurzes Kommando nach
unten schwer legt sich der Binder auf.
Die Schlüsselspitze bringt ihn in die richtige
Lage: Loch auf Loch. Eine Schraube heftet
Binder und Säule. Er „lebt“!

Sekunden später vollzieht sich auf der
anderen Seite dasselbe Inzwischen Nlettert
der Mann von der Säule „A zur Mitte des
Binders, um ihn von Kette und Drabtseil
zu befreien. Die Kette überkreuz pressend,
schwingt er den Flaschenzug aus dem Ring.
Er entgleitet seinen Händen und bleibt fünf
Meter seitwwärts baumelnd in der Luft
hängen. Unten hatte man Montage eilt
immer die Fangtaue und damit die
Stellung des Mastes verlegt.

Eine Flut von Schimpfworten ergießt sich
über die unten Arbeifenden. Diese zucdken
nur Sleichmüti die Schultern. Keine Zeit!

„Werf die Kette runter!“ ruft der dicke
onteur hinauf.
Einen Euch zwischen den Zähnen, hervor-

stoßend, lIöst er e ein Kettenende und
läßt es fallen. Der Ruck des einen Endes
zieht das andere nach sich. Dieses kängt
mit dem großen Schlupfring des Mannes
Fuß und Kette und Mann sind eins

Der Körper bekommt einen ſchmerzenden
chlag die Kette reißt und zerrt

langsam rütscht der Mann vom Obergurt,
am Zwischenverband des Binders vorbei,
zum Untergurt die Hände klammern
sich an das U-Eisen des Untergurts ung
Kette und Mensch hängen über der Tiefe
Am Fuß zerrt der Toch und in den
Händen hält er das Leben. Wie lIange?

„Länger als eine Minute Kannst du es doch
nicht aushalten“, raunt es in iühm, warum
wälst du dich? So Kaputt ocler s0 Kaputtt
aß los

Nein vein“ ruft der VUrinstinkt der Selbst-
erhaltung, nach Feierabend lebe ich meiner
eigenen Welt Bin ich freil! Kann Mepsch
sein! Nein, ich halte fest!“

Lebensbejahung und Lebensverneinung
wechseln in immer toller werdendem Kreis
lauf einander ab. Bis beide ins Unterbewußte
gersinken und von dort ihre Siege und Nieder-
lagen in veränderter Form dem Bew ußtsein
ühbermitteln.

Montage eines Stahlgerüstes an einem Hochhausbau

Montage, Wie Kann mich denn dieser Anstrich-
fehler interessieren! Uebrigens hat der Mon-
teur zu mir gesagt, ich solle das U-Eisen fest-
halten!“

Mit dunkelrotem Gesicht, wahnsinnserfüllten
Augen, dichen, blauen Adersträngen und mit
zum Zerreißen angespannten Musſeln pendeſt
der Mann über dem Jenseits.

Indessen turnt sein Kollege wie eine Katze
von der anderen Seite des Binders zu ihm hin
über. Legt sich auf den Untergurt Faßt mit
der Linken an eine Diagonale und ergreift mit
der Rechten das Handgelenk des anderen

Keinen Moment zu spät, denn der andere
Wollte mit einer Handbeegung den über un
erscheinenden Schatten wegscheuchen,
Iähbes Erschlaffen des Körpers sagen dem

Helfer, daß an seinem rm ein heésinnungsloser
Mensch und eine tote Kette hbängt. Er hält den
anderen, bis über ihm eine Kommandostimme
ertönt:

„Hanftau abstoppen“! Einer runter! Das
andere Tauende runter! Im Rettungsgürtel
verknoten! Etwas auf. So, laß seinen Arm

los! Langsam hängen
Der Mann mit der Kette senkt sich am Hanf-

tau nach unten, wo ihn schwielige Hände in
Empfang nehmen.

asser und Sanitäter tun ihre Dienste.
Der Verunglückhte ſchlägt die Augen auf,
sieht die Umstehenden an und fragt:

Das Eisen ist doch überall braun, nicht
den Verständnislos schauen die anderen

rein.
„Na, freu dich nur! Statt braunem Bisen

hätten wir beinahe hier unten einen blu-
tigen Fettfleck gehabt. Gutmütig reicht
ihn der Sprecher eine halb volle Bier-
flasche hin.

Mit erschrechender Klarheit steigt dem
Geretteten das Grauen der letzten Minuten
ins Gedächtnis. Der Nachschreck schüttelt
ihn. Dann hebt er ruhig den Kopf und
sagt, seinem Retter zunickend:

„So, Jupp, du hast mich festgehalten?
Merci.“

„Ach Was, mercil! Wirst schon eine Ge-
legenheit zur Revanche Kriegen Was macht
dein Arm? Meiner tut scheußlich weh!“

„Mein Arm? Ich glaube, er ist auch nicht
intakt!“

Ihr beide habt für heute genug. Macht
Schichtl“ sagte der Monteur und fahrt zu
den anderen hingewendet, fort „Rauf auf
den Baul! Weiter malochen!“

Der gemeinsame Weg führt beide amBahnhot vorbei. Unter Wimpeln, Flaggen
und Girlanden staut sich eine Menschen
menge. Tosender Jubel empfängt den An
ekommenen, den berühmten Sohn der
tadt, den neuen Boxmeister. Hohe Beamte

drücken ihm ehrfurchtsvoll die Hände und
überreichen ihm die Ehrenbürgerurkunde
der Stadt
Warum?

Er schlug einen anderen Menschen la-
zarettfähig.

Magische Figur
Die Buchstaben dieser Figur sind

50 zu ordnen, daß die vier durch
gehenden Vaagerechten und Sene
rechten Reihen gieichlautende Wörter
folgender Bedeutung ergeben.
Schweizer Dichter, 2. Deutscher Dra-
matiker, 5. Kranicenanstalt, 4. Teil
des Kopfes.
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Versteckrätsel
Uebernachtung, Brandenbur, Xulmhbach, Gemsbart, Fre-

gatte, Knabencraut, Forsti haft Sommerlaube, Land-
aufenthalt, Mundraub In diesen Wörtern ist in zusammen
hüängenden Buchstaben je ein bekannter erdkundlicher Name
erstecht. Die Anfangsbuchstaben dieser Wörter nachein
ander gelesen, nennen bei richtiger Lösung den Namen
eines österreichischen Lustspicidichters.

(Jun)o, Tu(gen)d, Neu(ſab)r, G(ren)ge, Winter(blun, erSo)hle, Dre (lang), (Das)ein, (Le)ier, A(ben)d, ren
Ereheaſa Des(ser)t, (Jung)enstreich,
Greh)fswa d ztuch Stief(so)hn, S(alt)a, (Klug)e, (Vor)s
Zeitung Sei nicht alt in jungen Jahren, pl

Schach
Geleite von der „Freien Arbeiter-Schachvereinigung

roß- Berlin.
Schachaufgabe Nr. 562 G1. 8. 30)
F. Metzenauer, München (Original)

Matt in 3 Zügen

Lösung zu Nr. 561 (E. Goldschmidt): Ka4, Dat, Tes, es,
e? 15 805, a. Bh6, r Ka Du e u re

Sds, he, Bhb2, d4, 87 (10) 2-. 1. SfAg6l Dr. 2. Ter-f-.

t Se5-. e geh ede e h des 2. St. Kus-schaltüng der weißen Türme durch Blockade und Schlag.
Vierfach gesetzt!

Abgelehntes Damengambit
Gespielt im Gaukampf Leipzig- Breslau am 13. Oktober 1929

in Cottbüs.
Weiß. Krämer, Leipzig Schwarz: Sänger, Breslau.

I ded d d St S t e er e6;

e r b e s es Der LebDes Le
Bisher ist alles nach bekannten Vorbildern gegangen

Dieser Vorstoß des b-Bauern, den Schware jetzt macht,
n allerdings 20 Bedenken Aula Der amenläufer
zu fa damit sehr raſch entwidcelt werden nach b7,aber er rückständige c-Bauer sieht nicht gut aus.

2) Eine glatte Verrechnung des Anziehenden. Pr glaubte
Wohl mit 12 Se 13. Le Der 14. Leeinen ſchönen Drude auf c ausüben zu Können, de-
achtete aber gar nicht, daß so ein Springer auch mit
unter noch eitensprünge“ machen ſcann Einesehr ärgerliche Geschichte, gegen die es aber ein Mittel
ibt. 9 Weiß geht jetet aufs Ganze. Hr ist gewil der
einung. daß er nicht mehr als die Partie Ferlieren Lann

urd nicht selten macht der Partner dabei auch den richtig
gehenden Vehler, der diesmal allerdings ausbleibt.

Mit einigen Kräftigen Gegenstößen ist für Schwarz der
Fall erledigt.
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fortzusetzen gewillt ist. In einem beson- den Wänden angebracht Auf der einen
deren Raum Zeigt die Stadt Halle auf der Wand hängen die von dem töalen-
Internationalen Hygiene- Ausſtellung in tierten Leiter der Kunstgewerbeschule
Dresden nunmehr interessantes Bilder Hans Vinsler aufgenommenen 15Photo-
und Statistik Materiaſ, das die Bedeutung graphien in übersichtlicher Gröſte, die
und den Wert der neuen Schule veran- die wesentlichsten hygienischen Ein-
schaulicht. Das hallesche usstellungs- richtungen der neuen Hilfsschule zei-
material wurde bearbeitet von dem gen und verständlich machen. Wir
Schularzt der Hilfsschule, Stadtarzt geben eine Reihe dieser Bilder wieder.
Dr. Schneider. Ihm standen als tech- Die gegenüberliegende Wand Zeigt
nische Helfer die Kunstgewerbeschule und eine statistische Uebersicht des Körper-

m zustandes der Hilfsschulkinder imVergleich zu den Durchschnittsver-hältnissen an den Volksschulen aus Zahnpflege
den Jahren 1925--1929, aus der das
Körperliche Zurückbleiben der Hilfsschulkinder hervorgeht. Eine andere Uebersicht
zeigt, welche Berufe die entlassenen Hilfsschüler ergreifen. Daraus geht die für die
ganze Hilfsschularbeit bedeutungsvolle Tatsache hervor, daß ein sehr hoher Prozent-
satz der Hilfsschiler in dauernde Beschäftigung gelangt ist. Ein Plan weist auf das
von Stadtmedizinalrat Dr. Schnell aufgestellte Prinzip hin, den Hilfsschüler durch natür-
liche Turngeräte Freude und Verständnis für Leibesübungen gewinnen zu lassen. Dieses
Prinzip Wird durch Herrichtung von Springgräben, Zäunen, Baumstämmen und ver-
schiedener Gelänclehindernisse relativ leicht erreicht. Mit dieser neuzeitlichen Hilfs-
schule macht die Stadt Halle, deren Bürgerblock dem sozialen und pädagogischen
Fortschritt, wie er von der Sozialdemokratie namentlich hinsichtlich der Volksschulen

x gefordert und unterstützt wird, leider viel zuviel Wider-
el stand entgegenS setzt, ihrem

Charakter als
Schulstadt be-

ie Stadt Halle a. d. Saale hat
bereits 1859 als erste Stadt
in Deutschland. Hülfsschul-

lassen eingerichtet. Im Januar d.
hat die städtische Schulverwaltung
durch die Errichtung einer nach
allen Grundsätzen der modernen
Pädagogik organisierten neuen
Hilfsschule, der im Süden der
Stadt am Böllberger Weg gelege-
nen Pestalozzi-Schule, erneut ge-
zeigt, daß sie diese
Tradition In der Nahstube

das städtische Hochbauamt zur stimmt Ehre fh.Seite. Es handelte sich darum,

in einem relativ Kleinen Links-e er e MittagsruheWas in enischer Be- 5ziehun i ahnen der aüsschularben in Halle nbereits geleiſtet ist und Schulschluß
Wie erstrebt wird, von Rechtsvornherein das Hilfsschul- 5Kind nach jeder Richtung Sind diehin rein praktisch unter be- beiden Kreuze

n wuhßter Hintansetzung des The- gleich?Sprech- oretischen geistig und KLörperlich Prüfung derZimmer zu bilden und zu fördern. Das geistigen Fahig-des Arztes Material ist an 2wei gegenüberliegen- Feiten der Kinder
Linke Verfassungsfeier in J

Frankfurt a. d. O. Regierungspräsi e Ldent Genosse Dr. Fitzner t im S
überfüllten »Ostmark Stadions S

Rechts Zehn Jahre Volkshaus in

Eisleben. Im August 1920 wurde die ß SVolkshause e. G. m. b. H. Eisleben ge u e igründet. Sie erwarb damals das frühere
Etablissement Wiesenhaus (1796 1805
erbaut), das mit verschiedenen alten
Gerechtsamen ausgestattet war, die nach
und nach abgelöst werden mußten.
Durch Erweiterungsbauten im vorigen
und diesem Jahrhundert wurde nun ein

großer Gebaudekomplex geschaffen.

Arbeitersamariterübung i. Eberswalde
Motiv: Personenzug fuhr infolge fal-
scher Weichenstellung auf Güterzug

Links Leipziger Mitglieder der Orts-
Erankenkasse lesen im Erholungsheim
Kretscham Rothensehma die Leip-

ziger Volkszeitung

Kreis Emma Sy

u

Fünfundzwanzigjähriges Stiftungs-
fest der SPD. Runingen (Braunschw.)

Daneben; Das Auto des Z. d. A.
im Zuge des »Festes der Arbeite

zu Danzig

e Kreis ErnstXaleß ein
alter Partei

Kampfer in dow, MitgliedWilhelms- des Brandenb.e n Eduard Hohn inGroßHermann Hiller, skringen, landtages und breitendach (Thüre e in wirkt Seit -ausschusses, wirkt seit 40 Jahrenſederau (Fachsen), 50 Jahren für begeht in für die Partet; er wurdekämpft Seit 40 Jahren unsere Be diesen Tagen Umlangst 65 Jahre altefür unsere Ideale wegung ikr Jubiläum Unten Wilh. Linden-

kakn, ein enosse in Halle a. d. S.
Unten Richard Land-
graf, einer unserer Ge Links und rechts

meindeverordneten in Wahlagitation wurde 70 Jahre altBöhlen b. Leipzig, ist, seit 50 Jahren kämpft50 Jahre alt, gestorben r er für unsere ZieletenLandtagswahlen,
jetzt im Reichstags
waklkampf wieder

aktuell)
Links

Kacllerpropaganda
der Ortsgruppe

Leubnitz-Neuostra
Rechts

Propagandawagen
der Ortsgruppe

Engelsdorf

e

S

i t kei Bi dem O. jsationsleben muß die Kostenfreie Nachdruckerlaubnis des Photographen beiliegen. Bilder und Manuskripte sind nur an die Redaktionen Wo t en e e e e nene für eine besummite Nummer sind 15 Tage vorher einzureichen. Redakteur- L. Salomon- Lessen, Müllrose Mark. Bei allen Ein
sendungen ist anzugeben Ausgabe I Brucde und Verlag Vorwärts Buchdrudcerei und Verlagsanstelt, Pam Singer Co. G. m. b. H. Berlin SW 68, Lindenstraße 5
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